
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Der Führer. 1933-1936
1936

235 (25.8.1936)



Ausgabe A
■8to « t Hauptausgaben : Zweimalig «
« usgabe : Bezugspreis RM . 2 .20 zuzüglich
j® Pfg . Trägergeld . Postbezug ausgeschlossen .
Erscheint 12mal wöchentlich als Morgen - und
Abendausgabe . — Einmalige Ausgabe : Be -
iugspreis monatlich RM . 1 .70 zuzüglich Post ,
zustellgebühr oder Trägergeld . Erscheint 7mal
wöchentlich als Morgenzeitung . Abbestellungen
wüsten bis spätestens 20 . für den folgenden
Mona « erfolgen . — Drei BezirtSauS -
Sa b e n : . Karlsruhe ' : für den Stadt -
»ezirk der Landeshauptstadt sowie Amtsbezirk
Karlsruhe , Ettlingen , Pforzheim , Brette » ,
Bruchsal , sowie Unterbezirk Eppingen . —
- Merkur -Rundschau ' : für die Amtsbezirke
Rastatt —Baden -Baden und Bühl . — . Aus der
Ortenau ' : für die Amtsbezirke Offenburg ,
» ehl , Lahr . Oberkirch und Wolfach . Bei Nicht¬
erscheinen infolge höherer Gewalt , bei Störun¬
gen »der dergleichen besteht kein Anspruch
auf Lieferung der Zeitung oder Rückerstat¬
tung der Bezugspreises . — Berbreitung oder
Wiedergabe unserer als - Eigene Berichte '
oder . Sonderbericht ' gekennzeichneten Nach¬
richten ist nur bei genauer Quellenangabe ge¬
stattet . Für unverlangt übersandte Vorlagen
übernimmt di « Schriftleitung kein« Haftung .

Landesausgabe Karlsruhe

HAUPTORGAN

DER BADISCHE

□ ER NSDAP GAU BADEN
STAATSANZEIGER

Karlsruhe , Dienstag , den 25 . August 1936

Einzelpreis 10 pfg .
Anzeigenpreis lt , Preisliste Nr . 10 : Dt «
15 gefp . Millimeterzeile (Kleinfpalte 22 mm )
im Anzeigenteil 11 Pfg . Kleine einspaltig «
Anzeigen und Familienanzeigen n . Preisliste .
Im Textteil : die «gesp . 85 Millimeter breite
Zeile 65 Pf . WtcderholungSnachlafle n . PreiSl .
für Mengenabschlüste Staffel 6 . Anzetgenschlutz :
Morgen - und Einmalige Ausgabe : 2 Uhr
nachm , für den folgenden Tag : Abendausgabe :
10 Uhr vorm , für den folgenden Abend : Mon -
tagauSgabe : 6 Uhr Samstagabend . — Verlag :
Führer -Verlag G .m .b .H . Karlsruhe a .Rh ., Ve »
lagShauS Lammstr . 1 d , Fernfpr . 7927 7923,
7929 , 7930 u . 7931 . Postscheck . K' rube 2988.
Girokonto : Städt . Sparkaste K' ruhe Nr . 796.
Abtlg . Buchvertrteb : Karlsruhe , Lammstr . Id ,
Ecke Zirkel , Fernspr . 7930 . Postscheckkonto
Karlsruhe 2935 . — Anzeigenannahme : Haupt¬
geschäftsstelle Kaiferstr . 80a . — Schaltersmnden .
8—19 Uhr . Erfüllungsort und Gerichtsstand :
Karlsruhe a . Rh . — Schriftleitung : An¬
schrift : Karlsruhe i . B „ Lammstr . Id , Fernfpr .
7927 , 7928 , 7929 , 7930 u . 7931 . Ichriftleitungs -
fchlutz 10 Uhr vorm . u . 6 Uhr nachm . Sprichst ,
tägl . v . 11 —12 Uhr . — Berliner Schriftleitung :
Hans Graf Reischach , Berlin SW 68, Cbar -
lottenstr . 15b . Fernruf A 7, Dönhoff 6570/71.

10 . Jahrgang / Folge 235

Aktive Dienstpflicht zwei Jahre
Ein entscheidender Schritt zur Sicherung des Friedens und zum Schutz der Nation

Oer Erlaß -es Führers
^ Berlin , 24 . Aug . Ter Führer und Reichskanzler hat folgenden Erlaß

über die Dauer der aktiven Dien st Pflicht in der Wehrmacht vom 24 .
August 1938 unterzeichnet :

Zum 8 8 des Wehrgesetzes vom 21 . 5. 1935 (Neichsgcsetzblatt I Leite 609 ) verordne
ich unter Aufhebung meines Erlasses vom 22 . 5. 1935 (Reichsgesetzblatt I Seite
614 ) :

Die Tauer der aktiven Dienstpflicht bei den drei Wehrmachtsteilen wird einheitlich
auf zwei Jahre festgesetzt.

Der Reichskriegsminister und Oberbefehlshaber der Wehrmacht erläßt die erfor .
derlichen Ausführungs . und Uebergangsbestimmungen .

Berchtesgaden » den 24 . August 1936 .
Adolf Hitler

Die NSK schreibt zu Sem Erlaß - es Führers :

„Während in Berlin d»s große Olympische Fest des
Friedens stattfgnd und Deutschland glücklich war , seinen
Gästen einen Einblick geben zu können in die Ruhe und

.Ordnung des heutigen Reiches , bebt die Welt an
zahlreichen Stellen unter den Schrecknis¬
sen blutiger Bürgerkriege und wilder
Wirtschastskämpfe . Eine ziffernmäßig kleine , aber
im Solde ihrer rassischen Verfilzung einen mächtigen
Einfluß ausübende internationale Hetzgruppe versucht,
die Welt in das Chaos des kommunistischen Zusammen¬
bruches zu stürzen . Ungeheuer sind dabei die Rüstungen ,
die den bolschewistischen Militarismus in die Lage setzen
sollen, dieser Aufgabe zu genügen .

Der Nationalsozialismus hat Deutschland seit drei
Jahren vom inneren Ansturm der bolschewistischen
Brandstifter und Mordhetzer befreit . In einer Revo¬
lution unerhörtester Disziplin und Ord¬
nung gelang es der nationalsozialistischen Partei ,
Deutschland die Segnungen des inneren sozialen Frie¬
dens und damit die Voraussetzungen für eine sich stei¬
gernde wirtschaftliche Blüte zu sichern.

Während das heutige Spanien unter dem Fluch '»es
Marxistischen Terrors in eine Wüste verwandelt w ' rd ,
erfolgt im nationalsozialistischen Deutschland in emer ein¬
zigartigen Anstrengung der Wiederaufbau der deutschen
Wirtschaft .

Wenn nun ein bolschewistischer Machthaber in zynischer
Dfenheit erklärt , daß es die Aufgabe der bolschewistischen
Armee auch sein wird , unter Umständen jenen Ländern ,die der inneren bolschewistischen Hetze standhalten wür¬
den, durch den Eingriff der Roten Armee von außen her
die Revolution zu bescheren, so wird das nationalsoziali¬
stische Deutschland einer solchen Ankündigung
Gegenüber genau so wenig kapitulieren ," > e es einst nicht kapituliert hat gegenüber
den Drohungen der von Moskau bezahlten
Hetzer in Deutschland selbst .

So wie di« nationalsozialistische Partei der deutschen
Nation den inneren Frieden bewahrt , so wird die na¬
tionalsozialistische Armee dem Reiche den
" ußeren Frieden sichern.

^. ^ ie Geschichte hat uns gelehrt , daß es bester ist , für
Tswen Frieden — wenn notwendig — große Opfer zu

rt ”
p€ n- pls im bolschewistischen Chaos zu versinken ,

k- . iNegenühxr dem Sowjetsimperialismus und seiner mi -
raristischen Bedrohung wird das nationalsozialistische

d^ .̂ chland als Wächter seines eigenen Friedens und
i®* 1* " is Schützer seiner Kultur jene Maßnahmen tref -
. . .' ~**e notwendig sind , um die Freiheit und Unabhängig -

der Nation unter allen Umständen zu garantieren ."

- Deutschland beugt vor !
. * » erlitt , 25 . Aug . Der „Völkische Beobachter - schreibt
j, ™ ' 1 Ausgabe vom Dienstag unter der Ueberschrift»Deutschland beugt vor " :

war es uns in den letzten Wochen: wir standen
lau *? uL einet Insel , mitten im stürmenden Meer , wir

. flüchtigen Wolken , hörten den Donner der
Wogen und das Pfeifen des Sturms und

v
en wir voll Sorgen auf den Deich um unS«Mai , den wir fest und stark um uns errichteten » ob er ■

vouBlomberg

wohl halten und schützen würde gegen die immer stei¬
gende gierige Flut in kommenden Zeiten .

Jetzt hat der Führer gesprochen und alle Mann , jeder
muß seinen Sandsack dazu tragen , in erster Linie die
jungen Männer des Volkes . Jetzt wird der Wall

* B e r l i n , 24. A»g. Wie wir höre », ist die deutsche
Regierung davon in Kenutuis gesetzt worde », daß sich
alle in Frage kommettden Staate « der vorgeschlagette »
Erklärung über ei« Wasseuembargo gegenüber Spanien
angeschloste« habe » . Die deutsche Regieruttg hat darauf¬
hin der französischen Regierung mitgeteilt , daß sie das
Waffenembargo in Deutschland nunmehr
mit sofortiger Wirkung in Kraft setzen
werde . Dieser Beschluß ist gefaßt worde « , obwohl die
Erörterungen mit der Regierung in Madrid über die

Freigabe des deutschen Transportflugzeuges »och «icht
habe« abgeschloste« werden können . Selbstverständlich
wird dadurch die au die spanische Regierung gestellte
Freigabeforderung uhcht berührt . Die

deutsche Regierung hat im übrige « bei ihrer Mitteilung
au die französische Regierung der bringenden Erwartung
Ausdruck gegeben, daß jetzt auch die übrige « beteiligte «

Regierungen , soweit dies noch « icht geschehe » ist, da»

Erforderliche »eranlaffe « , um die verabredete « Maß «

nahmen wirksam zur Durchführung zu bringe ».
*

Mit der Ankündigung des deutschen Waffen¬
embargos gegenüber Spanien hat die natio¬
nalsozialistische Reichsregierung erneut gezeigt , daß es
ihr mit dem Friedenswillen ernst ist und
daß sie zu seiner Verwirklichung nicht nur zu Verhand¬
lungen , sondern auch zu Taten bereit ist . Wenn die
Reichsregierung in ihrer Mitteilung an die französische
Regierung der Erwartung Ausdruck gegeben hat , daß
jetzt auch die übrigen beteiligten Regierungen für die
wirksame Durchführung der verabredeten Maßnahmen
sorgen , so hat das seinen guten Grund . Der französische
Außenminister hat sich zwar unter Opferung seiner
Sonntagsruhe an diesem Wochenende ernstlich um die
Neutralitätserklärung zu den spanischen Wirren be¬
müht , bedauerlich und heikel ist aber dabei , daß ftief*
ganzen Bemühungen des Herrn Delbos zwar ehrlich
und angestrengt sein mögen , daß sie aber , was ihren bis¬
herigen Erfolg anbelangt , in keinem Verhältnis zu einer
anderen , ebenfalls in Paris entfalteten Aktivität stehen,
die schon bedenkliche Schatten auf die gesamte europäische
Lage wirft .

Wir meinen dabei in erster Linie die „Neutrali¬
tätspolitik " der jranztzsijche » Bolksjrout ,

noch höher und noch stärker werden , damit wir
auf Feld und Flur , auf freiem Acker in Ruhe unseren
Werktag erfüllen , der uns schon heute die ersten Früchte
einer gewaltigen Arbeit beschert.

Wir schirmen Deutschlands Frieden und damit die
Ernte eines gigantischen Kampfes um unseres Volkes
Wiedergeburt und jeden Spatenstich und jeden Hammer¬
schlag erfüllen wir in Dank an Adolf Hitler ,
der uns die Kraft gab , das Werk zu bauen und zu
schirmen.

Spanien hat der Welt und nicht zuletzt Deutschland
gezeigt , daß die Bedrohung des inneren und äußeren
Friedens um uns mehr als nur eine Phrase oder eine
Geste ist . Spanien und das eigene Erlebnis , als sich noch
im eigenen Haus die Söldlinge Moskaus erheben konn¬
ten , haben uns den ganzen blutigen Ernst program¬
matischen Worte aus Moskau spüren laffen , die da sagten :
die Rote Armee habe über ihre rusiische Basis hinaus die
Ausgabe , in aller Welt Bannerträger und Wasfensührer
der kommunistischen Weltrevolution zu sein.

Der russische Schritt vom 11 . August , der praktisch eine
Verdoppelung der langbienenden Sowjetarmee zur Folge
hat , soll jenen Kräften , die Deutschlands Todfeinde sind ,
die Möglichkeit geben , von außen her doch noch zu er¬
reichen , was SA und SS einstmals mit Blut und Leben
von Innen her ihnen unmöglich machte. Deutschland ist
nach den dunkeln Bildern der Geschichte nicht gewillt , sich
überrumpeln zu lassen !"

die sich unmittelbar neben dem Amtszimmer des franzö¬
sischen Außenministers abspielt . Es unterliegt heute
sicher keinem Zweifel mehr , baß die spanische Linke in
täglich größerem Maße Waffen und Munition und son¬
stige materielle Unterstützung von ihren französischen
Gesinnungsgenossen erhält . Dazu kommt die ganz offene
moralische Unterstützung der Madrider Regierung durch
die französischen Marxisten . Erst am Sonntag wieder
hielt auf einer Maffenkundgebung der marxistischen Ge¬
werkschaft in Lille der Generalsekretär des marxistischen
Gewerkschaftsbundes , Jouhaux , vor etwa 100 000 Teil¬
nehmern eine Ansprache , in der er sich auch mit Spanien
befaßte . Er überbrachte die „brüderlichen Grütze " der¬
jenigen , die in Spanien kämpfen , um dem „Faschismus
den Weg zu versperren ". Ein Arbeiter , so erklärte er ,
könne in diesem Kampfe nicht neutral bleiberx. „Wir
Bürger der Weltbemokratie dürfen angesichts des Kamp¬
fes über den Pyrenäen nicht gleichgültig bleiben . Indem
wir den Kampf unterstützen , unterstützen wir den Frie¬
den , der erschüttert sein würde , wenn der Rebell Franco
siegte. Wir werden der spanischen Republik die Mitwir¬
kung unsere ? Herzens , unseres Geistes und unseres gan¬
zen Seins zu geben wiffen ."

Daß hier von Neutralität keine Rede sein kann , ist
klar . Dazu kommt die weitere bezeichnende Tatsache hin¬
zu , daß auch die Madrider Regierung offensicht-
lich in jeder Weise bestrebt zu sein scheint , einer allge¬
meinen Vereinbarung über die blutigen inuerspanischen
Ereigniffe keineswegs fördernd gegenüberzustehen . Nur
so kann zweifellos die Tatsache erklärt werden , daß sich
die Madrider Regierung bis zur Stunde noch immer
nicht bereit gefunden hat , das von ihr widerrechtlich be¬
schlagnahmte deutsche Verkehrsflugzeug freizugeben . Ver¬
gegenwärtigt man sich weiter , daß der Zwischenfall mit
der „Kamerun " bisher von seiten der Madrider Regie¬
rung noch keine ausreichende Beilegung gefunden hat
und auch die Ermordung der vier Reichsdeutschen noch
keine Sühne finden konnte , so wixd es verständlicher ,
welche Kräfte am Werke sind .

Daß Deutschland nun trotzdem ein Waffenembargo
gegenüber Spanien beschlosien hat , zeigt , daß Deutschland
bestrebt ist , im Rahmen des eben Möglichen an einer
Lokalisierung und damit schließlich an einer Verkürzung
der spanischen Wirren und der blutigen Opfer , die mit
ihnen dem spanischen Volke aufgebürdet wurden , beizu¬
tragen . Deutschland muß aber verlangen , baß unsere
Forderungen in Madrid erfüllt werden und daß alle Re¬
gierungen nicht nur auf dem Papier , sondern auch in der
Praxis dem deutschen Schritt solgeo-

Deutsches Waffenembargo gegenüber Spanien
Ein neuer deutlicher Beweis des deutschen Friedenswillens

[
Bollwerk des Friedens

Der Erlaß des Führers , der die aktive Wehr -
Pflicht in Deutschland generell aus zwei Jahre festsetzt , ist
die selbstverständliche Folge der ungeheuerlichen Rüstun¬
gen der Moskauer Weltbeglücker und der allgemeinen
Verwirrung der Lage , der sich die ganze Welt heute ge¬
genübersieht . Auf der einen Seite stehen die Kräfte der
Ordnung , die zu Schützern und Bewahrern aller Kultur
und Zivilisation geworben sind , und auf der anderen
Seite die der Weltzerstörer , die heute in Spanten ihr
blutiges Handwerk verrichten .

Es bedarf angesichts des spanischen Bürgerkrieges
heute keines Beweises mehr , von woher die Bedrohung
aller Kulturnationen der Erde kommt . Ossener und un¬
verhüllter konnte der Bolschewismus nicht sein Haupt er¬
heben , und nachdrücklicher konnte die Warnung nicht sein,
die damit der gogrzen Welt erteilt wurde . So wie dar
nationalsozialistische Deutschland mit ver bolschewistischen
Morddroyung im Innern aufräumte , so ist daher auch
die gestern getroffene Maßnahme nur als eine konse¬
quente Schlußfolgerung anzusehen , die sich aus der bol¬
schewistischen Drohung gegen die ganze Welt und damit
auch gegen Deutschland ergibt .

Am 11. August verkündete die sowjetrussische Presie di«
Berichtigung de.r sowjetruffischen Heeresverordnung , wo¬
nach es die Di en stz e it der Roten Armee um
2 Jahre vorverlegt . Prahlerisch verkündete die
ganze sowjetruffische Presse im gleichen Atemzuge , daß
sich die Rote Armee damit in vier Jahren verdoppeln
würde . Ein maßgebender und hoher sowjetruffischer Funk »
tionär stellte gleichzeitig noch einmal fest, daß e8 die be¬
sondere Aufgabe der Roten Armee sei, da von außen
nachzuhelfen , wo sich der Revolutionierung der Völker
von innen heraus ein größerer Widerstand entgegen¬
stelle. Bedarf es noch irgendwelcher weiterer Hinweis «
über die Hintergründe der sowjetruffischen Militär - und
Bündnispolitik ? ?

Deutschland hat daraus nur die notwendige «
Schlußfolgerungen gezogen , die allerdings mit der
gleichen eisernen Unerbitterlichkeit ausgefallen find, wie
alle Maßnahmen auf dem Wege der nationalsozialisti¬
schen Machtergreifung . In Deutschland gibt es kein«
„Weltrevolution " nach dem Muster Spaniens ! Dafür ist
die nationalsozialistische Armee eine sichere Garantie , und
dafür wird das nationalsozialistische Deutschland durch
eine Verstärkung seiner eigenen Wehrkraft in dem Maße
Sorge tragen , in dem sich die Heraussarderungen mehre »
sollten .

Ein entscheidender Schritt ist dazu jetzt mit der Ein¬
führung der zweijährigen Dienstpflicht getan . Nicht daß
sich Deutschland damit ebenfalls in den Aufrüstungs¬
taumel begeben hätte , in dem sich gewiffe andere Länder
schon seit Jahren befinden . Deutschland war bisher eines
der wenigen Länder , die überhaupt eine einjährige Dienst -
zeit beibehalten hatten . Gerade die Länder , die durch
Militärbündnisse eng mit den Bolschewisten liiert sind,
vor allem Frankreich und die Tschechoslowakei, haben schon
seit langem eine Dienstzeit , die zwischen 1 % und 2 Jah¬
ren liegt . Deutschland stellt also mit seiner Maßnahme
an und für sich nur das Gleichgewicht wieder her , indem
es nichts anderes als eine Angleichung seiner
eigenen Dienstzeit an die anderer Länder
vornimmt . Für einzelne technische Truppen hat Ja
Hon bisher eine längere als einjährige Dienstzeit de-
standen , es handelt sich also auch hier um eine generelle
Angleichung der Dienstzeit . Es ist im Sinne national -
sozialistischer Auffaffung selbstverständlich , daß eS eine
einjährig - freiwillige Dienstzeit wie früher für besonders
bevorzugte Kreise nicht mehr geben wird .

Das deutsche Volk ist sich darüber im klaren , daß mit
dieser Erweiterung der Militärzeit ein Opfer gebracht
wird , das nicht gering wiegt . Deutschland und vor allem
die im nationalsozialistischen Geist erzogene deutsche Ju¬
gend wissen, daß dieses Opfer notwendig ist und daß keine
Anstrengung zu groß sein kann , die die Nation vor De -
mütigungen und deu weit größeren Folgen eines neuen
Weltbrandes bewahrt , und bas ganze deutsche Volk wird
der jungen Generation das Opfer danken , das sie zur
Sicherung der Nation bringt und wird es ihr durch be¬
sondere Anerkennung und Achtung erleichtern . Die Ach-
tung vor dem grauen Rock , den unsere jungen Soldaten
tragen , wird in der Zukunft noch mehr als bisher her-
vorstechendes Merkmal unseres öffentliche« Leben » sei«.

. Der junge Soldat muß jederzeit das stolze Bewußtsein
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Haß-Denkmal von Dinant eingeweiht
Ausgeburt übelsten Haffes — Schmähung unserer alten Armee

haben , daß er das, was er tut , für die Schierheit seiner
Ration tut .

Deutschland will den Frieden , den Frie¬
den seiner Arbeit und seines inneren Aus¬
baues .

Es besteht auch jetzt kein Anlaß zu irgend¬
einer Kriegspsychose . Tie Maßnahmen des
Führers wollen nur Vorbeugen . Sie wollen dem deut -
schen -Volk , noch mehr als bisher das Gefühl der Sicher¬
heit und Geborgenheit geben .

Die Erfahrungen , nicht zuletzt der letzten Wochen und
Monate haben aber gelehrt, daß der Friede nur gesichert
ist , wenn die geschlossene Kraft einer ganzen Nation ihn
verteidigt. Der neue Schritt des Führers , dem die ganze
Nation dafür Dank schuldet, sichert diesen Frieden und
erhält gleichzeitig Europa und der ganzen Welt ein un¬
bezwingbares Bollwerk gegen die bolsche -
wistischen Weltzerstörer .

London , 2t . Aug. Das große Thema der heutigen
Morgeuprefle ist die Anhaltung und Durchsuchung des
britische» Dampfers „Gibel Zcrjon " aus hoher See
durch ein Kriegsschiff der Madrider Linksregieruug .

Zu diesem Zwischenfall verlautet von hiesiger gut
unterrichteter Seite , daß das britische Flottillensührer -
schiss „Codringtou" am späten Sountaguachmittag den
spanischen Kreuzer „Miguel de Carvantes " getroffen
hat, der den britische» Frachtdampfer „Gibel Zerjon "
angehalte« hatte. Der Kommandant der „Godriugton "
ist daun an Bord des spanischen Kreuzers
gegangen und hat gegen die spanische Einmischung
in die britische Schiffahrt außerhalb der spanischen Ho-
heitsgewäffcr. protestiert» woraus sich der Kapitän der
„Miguel de Gcrvantes " entschuldigt hat.

Inzwischen war . .auch der britische Panzerkreuzer
„Rcpuse "

. in Sicht gekommen . Nach der formellen spa¬
nischen Entschuldigung sind die britischen Kriegsschiffe
in Richtung Gibraltar abgefahren. Der Kapitän der
„Gibel Zerjon " ist, wie es heißt , davon unterrichtet
worben, daß er seine Fahrt nach Belieben fortsetzen
könne. Er ist nach einer Reutcrmeldung zur Zeit in
Melilla mit dem Löschen seiner Ladung beschäftigt. Er
habe , wie versichert wird , jedoch keinerlei Muni¬
tion an Bord . Wie weiter bekannt wird, hatte der
Kapitän des Dampfers vor der Abfahrt von Gibraltar
Schwierigkeiten mit der Mannschaft, die hauptsächlich
aus Spaniern bestanden habe , die nicht nach Mililla
fahren wollten. Diese Spanier seien dann durch britische
Seeleute ersetzt worden. Nach einem inzwischen vor¬
liegenden Bericht habe der spanische Regierungskreuzer
„Miguel de Gervantes " in Malaga von Geheim¬
agenten aus Gibraltar Nachri 'cht über
Fahrt und Ziel der „Gibel Zerjon " erhalten
und sich dann in der Nachbarschaft Melillas auf die
Lauer gelegt.

Wie. halbamtlich verlautet , betrachtet die britische
Regierung den Zwischenfall nunmehr als erledigt, nach¬
dem E . der Befehlshaber des spanischen Kreuzers
„Miguel de Gervankê " förmlich entschuldigt hat. Wie
ferner initgeteilt löird? Wt die britische Regierung der
spanischen ihr« Befriedigung über die Mitteilung zum
Ausdruck gebracht , daß britische Schiffe auf hoher See
nicht durchsucht werden , sollen . Sie hat jedoch die
Madrider Behörden darauf aufmerksam gemacht, daß sie
auch das Anhalten britischer Schisse auf hoher See , ganz
gleich aus welchem Grunde dies geschehe , als rechts¬
widrig betrachten werde. Die britische Flotte
werde zum Schutz britischer H an d e' ls s ch i s f e
auf hoher Sce , das heißt soweit sie sich außerhalb
der Dreimeilenzone befinden, eingesetzt werden.
„Morningpost" weist in einer redaktionellen Stellung¬
nahme , darauf hin, daß nach Meinung ihres in Barce¬
lona befindlichen Sonderberichterstatters die spanische
Negierung möglichst darauf bedacht sei , Zwischenfälle wie
den der „Gibel Zerjon " zu vermeiden, daß sie aber

die „roten Mannschaften" der Flotte nicht in der
Hand habe ,

die ihre Offiziere ermordet und über Bord geworfen
hätten, die wenig von Völkerrecht verstünden und gar-
nicht an die Folgen ihrer Handlungen dächten.

* Brüffel, 24 . Aug . In der Stadt Dinant , wo jedes
Jahr am 23. August eine Erinnerungsseier für die bel¬
gischen Opfer des Weltkrieges stattfindet, wurde gestern
ein neues Denkmal für die Zivilopfer ein¬
geweiht . Ursprünglich sollte es ein wirkliches National¬
denkmal werden, an üesien Errichtung und Einweihung
die ganze Bevölkerung und ihre Regierung teilnehmen
sollten . Bezeichnenderweise wurde daraus jedoch nur die
private Veranstaltung eines Denkmalsausschuffes unter
Mitwirkung der Stadtverwaltung von Dinant . Durch
Anbringung des berüchtigten Spruches „Furore teuto-

grauenvolle Art umgebracht . Angehörige der roten Miliz
drangen in sein Zimmer ein und eröffneten auf den
wehrlosen Mann Schnellfeuer . 40 Schüsse tra¬
fen ihn. Daraufhin schnitten sie dem General den Kopf
ab . Sie erklärten , sie würden den Kopf einbalsamieren und
als Erinnerungszeichen nach Asturien schicken.

Aehnliche Ereueltaten begingen die roten Milizen an
allen Offizieren der Kaserne La Montana.

Der portugiesische Radioclub teilt mit, daß die Mili¬
tärgruppe im Guadarrama -Gebirge die Ortschaft Bele-
grinos in der Nähe von Escorial eingenommen habe .
Der Eroberung dieser Ortschaft wird große Bedeutung
beigemessen, weil sie in einer strategisch beherrschenden
Lage liegt.

E . P . Paris , 24 . August. Nach den hier vor¬
liegenden Zeitungsberichten aus Spanien herrschte
am Montag an den verschiedenen spanischen
Fronten eine rege Fliegertätigkeit . Die beiden
nordspanischen Städte I r u n und San Sebastian
wurden am Montag morgen mit Bomben belegt . Ueber
Jrun erschienen vier Bombenflugzeuge der Militär¬
partei , die neun schwere Bomben abwarfen. Ueber die,
Wirkung des Luftangriffes ist bisher nichts bekannt ge¬
il orden . Nach den Beobachtungen der Flugzeugführer
fielen einige Bomben in die Nähe dks 'BähMofs von
Jrun , andere auf die Verkehrsstraße von Jrun nach
San Sebastian . Die Flugzeugabwehrgeschütze der Re¬
gierungspartei beschossen die angreifenden Flugzeuge
heftig , ohne sie aber zu treffen.

Die Flugzeuge des Generals Mola , des Führers der
Militärpartei im Norden Spaniens , unternahmen einen
Luftangriff auf die Flughäfen von Madrid ,
Getafe und Guatro Vientos . Das Flugzeuggeschwader

nico"
, der ursprünglich an der Fassade der neuen Uni¬

versitätsbibliothek in Löwen angebracht werden sollte,
hat das Denkmal und seine Einweihung eine Note er¬
halten , die eine nachträgliche Verunglimpfung
unserer al .ten Armee ist und noch im Haß des
Krieges wurzelt . Sie ist unvereinbar mit dem Geiste der
Versöhnung, den vor allem das neue Deutschland wieder¬
holt auch gegen Belgien zum Ausdruck gebracht hat.

Die belgische Regierung hatte es abgelehnt, sich bei der
gestrigen Feier vertreten zu lassen. Auch die sranzöstsch.' n
Generale , die ursprünglich kommen wollten, haben aus
Ersuchen der belgischen Regierung von einer Beteiligung
an der Einweihung Abstand genommen, s

*

Es ist erfreulich , daß die beligsche Öffentlichkeit heute von
sich aus das „Denkmal" in Dinant offen ablehnt . Es stellt
nicht . nur die Ausgeburt übelsten Haffes dar,
sondern es ist auch eine bewußte Schmähung der deutschen
Armee, die von uns aufs schärfste zurückgewiesen werde.«
muß. Die gemeinsamen Kundgebungen der Frontkämpfer
aller Nationen , die sich in dem großen Krieg gegenüber¬
standen, haben eindringlich gezeigt, daß die Frontsoldaten
nicht nur daran arbeiten wollen , das Trennende zu über¬
winden und die Vergangenheit auszulöschen, sondern daß sie
das gemeinsame Erleben des Krieges zum gemeinsamen
Fundament für den Aufbau einer besseren Zukunft machen
wollen. Der Geist von Dinant hat in solchem Rahmen keinen
Platz . Wenn es der belgischen Regierung auf Grund der
Gesetze bedauerlicherweise nicht möglich war, die Ausstellung
eines Denkmals zu verhindern , das dem Geist der Ver¬
ständigung ebenso schädlich ist , wie dem Kulturwillen der
Nation, in deren Grenzen es Aufstellung findet , so bleibt
uns nur noch die Hoffnung , daß dieses „Denkmal" bei allen ,
die an ihm vorübergehen , den Ekel wachhält über diejeni¬
gen , die versuchen , den Geist des Friedens durch Verewi¬
gung niedrigsten Hasses zu hemmen.

Molas bestand aus 21 großen Bombenflugzeugen. Nach
Mitteilungen aus dem Lager der Militärpartei soll der
Luftangriff sehr erfolgreich gewesen sein . Die Flugzeug¬
anlagen , der beiden Flugplätze seien zerstört oder stark
beschädigt worden. Die angreifenden Flugzeuge seien
ans keinen Widerstand gestoßen, sodaß sie nach Beendi¬
gung des Angriffes zu ihrer Flugbasis unbehelligt hätten
znrückkehren können . Eine weitere Meldung aus Lis¬
sabon besagt , daß bei dem Luftanriff auf Madrid 200
Bomben abgeworfen worden seien . — Von der
Madrider , Regierung wird der Luftan ->riff ^her Militör -

. partei zugegebeii, aber hinziigefügt, daß die Rsgserüngs -
flugzeuge sofort aufgestiegen seien und die Angretfet zur-
Flttcht gezwungen hätten.

Flugzeuge der Madrider Regierung unternahmen
ihrerseits einen Luftangriff auf die nordspanische Küsten¬
stadt Oviedo , die sich in den Händen der Mtlitärpartei
befindet .. Die Flugzeuge hätten eine große Anzahl von
Bomben auf diese Stadt abgeworsen , da bie Verteidiger
der Stadt sich geweigert hätten, sich zu ergeben.

Verbot marxistischer Blätter in der Schweiz ?
Bundesrat gegen die marxistische Hetze — Genfer Nationalisten wehren sich

Drahtbericht unseres Genfer Vertreters

Oer piratensireich gegen „Gibel Zerjon"
Spanischer Kreuzerkommandant entschuldigt sich wegen der Durchsuchung des britischen Schiffes

Bomben auf Jrun und San Sebastian
Heftige Fliegertätigkeit an den spanischen Fronten

Drahtbericht des „Führer "

Oie grauenvolle Ermordung des Generals
Lopez Ochoa

# Lissabon, 24 . Aug. „Diario de Lisboa" bringt Einzel¬
heiten über die Ermordung des Generals Lopzez Ochoa ,
des ehemaligen Befehlshaber in Asturien , der im Jahre
1934 die Revolution niederschlug. Der General wurde im
Krankenhaus von Earabanchel südlich von Madrid aus

O. Sch . Genf, 25. Aug . Die verstärkte Opposition
marxistischer Kreise in der Schweiz gegen die Maßnah¬
men , die die Bundesregierung zur Aufrechterhaltung
des schweizerischen Neutralitätsgesichtspunktcs im spani¬
schen Konflikt ergriffen hat, haben den Bundesrat nach
einigem Zögern dazu veranlaßt , ein energisches
Einschreiten gegen einige marxistische
Führer und Zeitungen vorzubereiten.

Verkehrszeichen werden überholt
Keine falsche Sparsamkeit - Senkung der Verkehrsunfallziffer ist wichtiger

* B e r l i n, 24. Aug. Der RcichSführer SS . und Chef
der deutschen Polizei stellt in einem Ruuderlaß an die
Polizeibehörden fest , daß die Ursache der meisten schwe¬
re» Berkehrsnnsälle immer »och die Nichtbeachtung des
Borfahrtsrechtes an Straßenkreuzungen und -einmiin»
düngen sei . Er ersucht daher die Bcrkehrspolizeibchör»
de«, die Regelung des Borfahrtsrechtcs durch Verkehrs¬
zeichen unverzüglich einer Nachprüfung z «
unterziehen und, soweit eine Berbeffernug erforder¬
lich ist» diese mit der größtmöglichen Beschleunigung z«
veranlassen.

Die meisten Unfälle entständen erfahrungsgemäß dort,
wo eine für den Verkehr weniger wichtige Straße eine
wichtigere Verkehrsverbindung kreuzt oder in diese ein -
mündct, ohne daß dies für den Benutzer der untergeord¬
neten Straße durch die Anlage der Fahrbahn und Geh¬
bahn der Hauptstraße äußerlich in Erscheinung tritt . Vor
allem an diesen Stellen müsse die Vorfahrt des Verkehrs
äuf den wichtigeren Straßen durch Aufstellung eines nega¬
tiven Zeichen? auf der einen, nicht vorfahrtsberechtigten
Straße angeordnet und kenntlich gemacht werden.

Ersparnisrücksichten wegen der Kosten von Verkehrs-
schildern müßten gegenüber der Notwendigkeit einer ein¬
deutigen ppsitiven und negativen Kennzeichnung des
Borsahrtsrechtes für alle Hauptstraßen im Interesse einer

Senkung der Verkehrsunfallziffern wegen der damit ver¬
bundenen erheblichen Verluste an Leben und Gesundheit
der Volksgenossen und sonstigen Schäden zurücktreten.

Der Chef der deutschen Polizei gibt weiter genaue
Anweisung für die Kennzeichnung der
Straßen . Als „Fernverkehrsstraßen " seien unverzüg¬
lich alle Reichsstraßen, und zwar besonders auch in der
geschlossenen Ortslage , positiv durch Anbringung von
Nummernschildern oder Tafeln für Fernverkehr zu
kennzeichnen . Für den Verkehr auf den Nebenstraßen sei
in den Ortschaften regelmäßig durch Ausstellung von
Dreicckszeichen anzuzeigen, daß er die Vorfahrt an der
Kreuzung nicht hat,' auf freien Landstraßen sei diese
Kennzeichnung nur dann notwendig, wenn die Verkehrs¬
sicherheit es erfordere . Ebenso wie bei den Fernverkehrs¬
straßen sei auch bet den „Hauptverkehrsstraßen " zu ver¬
fahren. Als solche sind in der Regel nur in der geschlos¬
senen Ortslag « alle Straßen zu bestimmen , bei, denen
wegen ihrer Verkehrsbedeutung eine Sonderreglnütz öcfj
Vorfahrt geboten ist.

Für eine weite st gehende Unterrichtung
aller Verkehrsteilnehmer über die Bedeutung
der vorfahrtregelnden Verkehrszeichen haben die Ver¬
kehrspolizeibehörden Sorge zu tragen , so heißt es in die¬
sen für den deutschen Straßenverkehr bedeutungsvollen
Erlassen.

Den Anlaß dazu gab wieder einmal der Genfer
marxistische Regierungschef Nicole , der am vergange¬
nen Donnerstag in einer Versammlung in Genf einen
in der politischen Geschichte der Schweiz wohl beinahe
einzig dastehenden Vorstoß gegen außenpolitische Maß¬
nahmen der Bundesregierung unternommen hat . Nicole
suchte dort seinen Hörern glaubhaft zu machen, daß die
schweizerische Regierung die Maßnahmen zur Aufrecht¬
erhaltung der schiveizcrischen Neutralität auf „Befehl
Deutschlands und Italiens " getroffen habe , um dann
wörtlich zu sagen : „Jene , die ihre Sympathie mit dem
spanischen Volk unterschriftlich bezeugen , sind die wahren
Patrioten . Sie sind es , die wahrhafte Opfer für die
Verteidigung unseres Landes bringen . Viel besser
ist es , der spanischen Republik sein Geld
zur Verfügung zu st eilen , als die schwei¬
zerische Wehranleihe zu zeichnen , denn
man weiß , wie das Geld in Spanien verwendet
wird. Bei dem Geld, das man dem schweizerischen Mili¬
tarismus gibt, weiß man weder wie , noch durch wen ,
oder wozu es auögegcben werden soll.

"

Der Vundesrat hat nun den Leiter des eidgenössischen
Justiz - und Polizeidepartements , Bundesrat Baumann ,
mit der Untersuchung des Verhaltens Ni¬
coles beauftragt . Gleichzeitig hatte er ihn gebeten ,
die Hetzpropaganda der marxistischen Presse unter dem
Gesichtspunkt der Gefährdung der inneren und äußeren
Sicherheit der Schweiz zu prüfen . Bundesrat Baumann
hat sich inzwischen nun mit dem Bundesanwalt in Ver¬
bindung gesetzt . Wohl noch in dieser Woche dürfte der
Bundesrat seine endgültigen Maßnahmen treffen. In
politischen schweizer Kreisen hält man es für nicht aus¬
geschlossen , daß der Bunöesrat einzelne marxistische Blät¬
ter wegen Gefährdung der schweizer Sicherheit für einige
Zeit verbietet.

Auf die Versammlung Nicoles am Donnerstag hat
die bürgerlich- faschistische „Union nationale " mit einer

qKunbgebung im gleichen Saal geantwortet . Im Anschluß
an die Versammlung versuchten einzelne kommunistische
Trupps , bie Versammlungsbesucher auf der Straße zu
belästigen. Als sie eine Stunde später einige Nationa¬
listen in einem Restaurant überfallen wollten, erschien
noch vor der Polizei der Stoßtrupp der „Union natio¬
nale" mit mehreren hundert Mann im Laufschritt und
zwang die Marxisten zur schleunigsten Flucht.

Der argentinische Botschafter in Berlin hat anläßlich
der Hilfe, die deutsche Kriegsschiffe argentinischen Staats¬
angehörigen in Spanien , insbesondere dem argentinischen
Botschafter in Madrid , erwiesen haben, dem Reichsautzen -
minister Freiherrn von Neurath den Dank und die An¬
erkennung seiner Regierung übermittelt .

In Flensburg begann am Montag eine fachwissen¬
schaftliche Tagung für Zollbeamte der Reichsfinanzver¬
waltung . Die Tagung , an der 600 Beamte aus dem
Reich teilnehmen, bringt eine Reihe von Vorträgen über
das Thema „Zoll am Wasser", die von Zollbeamten des
Reichsfinanzministeriums und der Nachgeordneten Zoll¬
behörden gehalten werden und wird bis zum 29. August
dauern .

Die Ausstellung „Kunst und » unsthanbwerk am Bau "

welche die Reichskammer der bildenden Künste in Leip¬
zig durchführt, wird kurz vor Beginn der Leipziger
Herbstbaumesse am Samstag , dem 29. August 1936 , uw
11 Uhr , mit einer feierlichen Kundgebung vor geladenen
Gästen im Ehrenhof der Ausstellung in Halle 20 des AuS -
stcllungsgeländes eröffnet werden.

Das Bölkerbundssekretariat veröffentlichte am Montag¬
abend die vorläufige Tagesordnung der 93. ordentlichen
Ratstagung , die am 18 . September beginnt . Als poli¬
tisch wichtige Angelegenheiten stehen darauf der Locarno-
Vertrag und — unter der Ueberschrift „Verwirklichung
der Grundsätze des Völkerbundspaktes — die Frage der
Völkerbundsreform .

Die Pariser Polizei hat vier junge Kommunisten ver¬
haftet, als sie auf einer Straße eine öffentliche Samm¬
lung für die Anhänger der spanischen Linksregierung ver¬
anstalteten . Sie hatten einen Handkarren bei sich , auf
dem neben spanischen Fahnen ein großes Plakat „Kom¬
munistische Jugend " befestigt war . Auf der Polizeiwache
erklärten sie, daß heute in jedem Stadtviertel ähnliche
Sammlungen durchgeführt würden.

Der ägyptische Ministerpräsident Rahas Pascha kam
in Begleitung von 12 hervorragenden ägyptischen Poli¬
tikern, Vertretern fast aller politischen Richtungen in
Aegypten, in London an. Der ägyptische Ministerpräsi¬
dent ist der Führer der ägyptischen Abordnung , die am
Mittwoch im großen Locarnosaal des Foreign Office den
vor kurzem abgeschlossenen englisch- ägyptischen Vertrag
unterzeichnen wird.

I « Hailar , östlich von Manschuli, wurden nach einem
Bericht des Oberkommandos der Kwantung -Armee neun
Russen erschossen , die im letzten Monat wegen kommu¬
nistischer Bandenbildung in der Mandschurei verhaftet
worden waren . Weitere 28 Russen erhielten hohe Ge¬
fängnisstrafen . Die Anklage lautete auf Hochverrat und
Spionage.

Ein Gewinn von 50 090 Mark wurde in der heutigen
Nachmittagsziehung der Preußisch - Süddeutschen Klassen¬
lotterie auf bie Nummer 287 917 gezogen . Die Lose wer¬
den in beiden Abteilungen in Achteln im Rheinland und
in Bayern gespielt .

Die Insel Formosa wurde von einem schweren Erd¬
beben- heimgesucht, -das in einer Reihe von Ortschaften
große .Verwüstungen , anrichtete. 67 Hauser wuroen völlig
zerstört,' 255 weitere weisen beträchtliche Beschädigungen
auf. Dreizehn Personen wurden schwer oder leicht ver¬
letzt.

Das von Südamerika heimkehrende Luftschiff „Gras
Zeppelin" stand am Montag um 19,17 Uhr nach Mittei¬
lung der Deutschen Seewarte über dem Englischen Ka¬
nal beim Feuerschiff Sandettie 40 Km . östlich von Dover.

„Queen Mary " fahrt Rekordzeit
Angriff anf das blaue Band trotzdem mißlungen

# London , 24. Aug. Der Cunard-White -Star -Dampfer
„Queen Mary" hat einen neuen Geschwindigkeits¬
rekord für die Ueberquerung des Rordatlantifchen Ozean*
in Ostweftrichtung ausgestellt. Das englische Riesenschisf be¬
nötigte für die Strecke Bishop Rock zum Ambrose-Feuer-
schifs die Zeit von 4 Tagen und 27 Minuten, während der
bisher von der „Normandie " inne gehabte Rekord in dieser
Richtung 4 Tage , 3 Stunden und 2 Minuten betragen hatte.

Bei der Rekordfahrt betrug die Durchschnittsgeschwindig¬
keit des englischen Schiffes 30,01 Knoten . Auf der letzten
Strecke kam der Dampfer vorübergehend durch Nebelgebiet ,
war jedoch nie genötigt , seine Geschwindigkeit zu vermin¬
dern . Trotz des neuen Schnelligkeitsrekordes der „Queen
Mary" für die Ostweststrecke ist das blaue Band nach wie vor
im Besitz der „Normandie "

, die auf ihrer Rekordfahrt von
Amerika nach Europa eine Durchschnittsgeschwindigkeit von
30,31 Koten erzielt hatte. Die „Queen Mary" wurde am
Montagvormittag bei ihrer Ankunft im Hafen von Neuyork
von einer großen Menschenmenge empfangen.

Landesverräter hingerichtet
=*= Berlin, 24. Aug . Die Iustizpressestelle teilt mit : Der

vom Volksgerichtshof am 13 . Februar 1936 wegen eines Un¬
ternehmens des Landesverrats zum Tode und dauerndem
Ehrverlust verurteilte 42jährige Wilhelm B l e s s i g aus
Schönlanke ( Netzekreis ) ist Montag morgen in Berlin hi"*
gerichtet worden .
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Was Heidelberg den Gästen bietet Tausendjahrfeier aus dem Höhepunkt
Reichsfestspiele, Ausstellungen, Schloßbeleuchtung Waldkirch im Festglanz der Trachten und Bürgerwehren

O Heidelberg , 24. August. (Eigener Bericht .) Die größten¬
teils durch die Olympischen Spiele bewirkte Steigerung des
Fremdenverkehrs ist, wie gemeldet, in besonderem Matze
auch der Stadt Heidelberg zugute gekommen .

' Insbesondere
haben viele ausländische Olympiateilnehmer und Gäste aus
ihrer Deutschlandsahrt die älteste Universttätsstadt des Rei¬
ches aufgesucht. Als wichtigster Anziehungspunkt haben sich
neben der wundervollen Landschaft und den alten und neuen
Baudenkmälern Heidelbergs die Reichsfcstßpiele im
Schlotzhof erwiesen. Die bis 30 . August allabendlich ange¬
setzten Vorstellungen der Reichsfestspiele dürsten daher auch
bis Ende des Monats im Mittelpunkt des Interesses stehen .

Ebenfalls Ende August schließt die vom Heidelberger
Kunstverein veranstaltete Ausstellung „Deutsche K u n st
der Eegenwar t" , die einen knappen Ueberblick über
das künstlerische Schassen im heutigen Deutschland gewährt .
Die große Ausstellung der Stadt , „Heidelberg , Ver¬
mächtnis und Aufgabe " bleibt dagegen noch bis
Ende September geösfnet. Diese einzigartige Schau über
Vergangenheit , Gegenwart und Zukunst einer Stadt hat bei
allen Besuchern, unter denen sich zahlreiche Gäste des 550jäh-
rigen Universitätsjubiläums, der Festspiele und der Olym¬
piade befanden , als kühner Vorstoß in ein Neuland des
Ausstellungswesens berechtigtes Aussehen erregt.

Da die Winterspielzeit des Heidelberger Stadttheaters
erst am 22. September beginnt , hat die Intendanz für die
vorhergehenden Samstage und Sonntage Wochenend -
vorftellungen angesetzt , um den auch im September
noch zu erwartenden Fremden nach Schluß der Reichsfcst -
spiele künstlerische Anregung zu bieten . 2n dieser Art von
Borspielzeit werden leichtere Unterhaltungsstücke gegeben, die
jeweils am Samstagabend, Sonntagnachmittag und abends
zur Aufführung gelangen . Die eigentliche Winterspielzeit
wird mit Schillers „Don Carlo s"

, Arthur Kusterers
Dper „W a s ihr wollt " und Franz Lehars „F r a -
l g u i t a" eröffnet .

Am Samstag , 5. September , findet außerdem die sechste
und letzte Schlotzbeleuchtung dieses Jahres statt . Die Durch¬
führung der Schloßbeleuchtung an einem Samstagabend er¬
folgt auf Wunsch vieler Heidelberger Freunde , die das
immer wieder fesielnde Schauspiel einer Schloßbeleuchtung
mit einem der Ausstellung gewidmeten Wochenendbesuch der
Neckarstadt verbinden wollen.

Das S . Armeekorps erhält neue Fahnen
Parade am 17. September

Die Pressestelle des Generalkommandos V teilt mit :
Aus Anlaß der - Parade des V.- Armeekorps am 17..

September 1986 bei Giebelstadt findet in Anwesenheit des
Reichskriegsministers , Generalfeldmarschall von Blom¬
berg, die Uebergabe neuer Fahnen an die an der Parade
beteiligten Truppen statt .

Die Organisation des ganzen Zuschauerverkehrs, ein¬
schließlich Tribünenbau und Kartenverkauf, hat in dan¬
kenswerter Weise die NS - Gemeinschaf » „Kraft durch
Freude "

, Gaudienststelle Mainfranken , Würzburg , Frie -
denstraße 81, übernommen. Diese Stelle wird die erfor¬
derlichen Bekanntmachungen in der Tagespresse ergehen
laffen . Eintrittskarten können dann durch Vermittlung
sämtlicher Dienststellen der NS - Gemeinschaft „Kraft durch
Freude " bezogen werden. Eine polizeiliche Verordnung
über An - und Abfahrt zum Paradefeld wird in der näch¬
sten Zeit durch die Regierung von Unterfranken in Würz¬
burg ergehe ».

Das Generalkommando mach » jetzt schon darauf auf¬
merksam , da- mit Rücksicht auf die Truppenbewegungen
als einziger Anfahrtsweg für Kraftfahrzeuge aller Art
die Straße Würzburg—Giebelstadt in der Richtung von
Norden nach Süden zur Verfügung steht. Diese Straße
wird voraussichtlich am 17 . September 1938, ab 5,30 Uhr,für den Verkehr freigegeben werden. Kraftwagen , die
später als 8,90 Uhr Würzburg passieren , können nicht
Mehr mit Sicherheit damit rechnen , das Paradefeld recht¬
zeitig zu erreichen , da um 9 Uhr die Plätze eingenommen
fein müssen.

Der Bürgermeister von Schramberg
tödlich vemnglückt

Schramberg, 24 . Aug . Bürgermeister Pg . Dr .
^ l i n g l er ist am Ammersee mit dem Kraftwagen töd¬
lich verunglückt. Dr . Klingler unternahm nach dem Be¬
richt des „NS -Kurier " mit dem Photographen R c tz -
lass «inen Ausflug von Utting nach St . Georgen am
Ammersee . Auf bisher ungeklärte Weise geriet der von
Retzlaff gesteuerte Wagen auf der Straße Utting—Holz¬
bausen in den Straßengraben und von diesem wieder
°uf die Straße , wo er sich auf der Mitte überschlug .
Bürgermeister Dr . Klingler kam unter den Wagen zu" Egen und erlitt eine so schwere Schädelverletzung, daß
wenige Minuten später der Tod eintrat . Retzlaff und
"w übrigen Insassen des Wagens wurden nur leicht" Ersetzt . Die Untersuchng des tragischen Unfalls ist noch
ürcht abgeschlossen.

(Pg . Dr . Klingle r , der seit Juni 1983 bis Oktober
e § gleichen Jahres kommissarisch die Stadt Schramberg" waltete und am 16 . Oktober 1933 als erster national -
uzialistischer Bürgermeister bestätigt wurde, ist am 14.

H? . ^uar 1991 in Friedrichshofen geboren. In seiner
Ellährigen Tätigkeit hat sich Pg . Dr . Klingler hier

groß« Verdienste erworben, besonders um die Hebung
des Fremdenverkehrs .

Noch zwei tödliche Unfälle
* Mosbach, 24. Aug . Als der Geschäftsführer Paul

Weichenhain der Druckerei Eiermann mit seiner Braut
der 22jährigen Anna Holder, aus seiner Heimat in
Sachsen mit dem Kraftwagen hierher zurückfuhr , rannte
er in der Nähe von Staffelstein bei Bamberg durch einen
Radfahrer , der ihm in den Weg fuhr, gegen einen Baum .
Frl . Holder wurde bei dem Unfall sofort getötet, Wei¬
chenhain schwer verletzt . Ueber den genauen Vorgang
des Unfalls ist noch nichts bekannt. Die tödlich Verun¬
glückte ist die Tochter eines Siedlers der neuen Berg¬
feldsiedlung bei Mosbach .

Jspringeu , 24. Aug . In Altensteig ist ein dort be¬
schäftigter Arbeiter aus Jspringeu , der 48 Jahre alte
Gustav Kiefer, einem tödlichen Unfall zum Opfer ge¬
fallen . Kiefer wurde nachts beim Heimweg auf der
oberen Talstraße in Altensteig von einem Kraftwagen
angefahren und auf die Straße geschleudert . Der Tod
trat sofort ein . Ter Kraftfahrer hatte die Flucht er¬
griffen. Er konnte noch nicht ermittelt werden. Kiefer I
hinterläßt eine Witwe und fünf 1—6 Jahre alte Kinder. I

* Waldkirch , 24. Aug. Den Höhenpunkt der Veran¬
staltungen aus Anlaß der Tausendjahrfeier der Stadt
Waldkirch bildete der Umzug der Trachten des Schwarz-
walbes und der badischen Bürgerwehren am Sonntag .
Bereits am Vormittag strömten Hunderte von Zu¬
schauern aus allen Richtungen in die festlich ge¬
schmückte Elztalstadt . Um 19 Uhr sammelten sich die
«ingetrosfenen Wehren auf dem Marktplatz im Viereck
vor der Festtribüne . Bürgermeister Kellmayer hieß nach
Abschreiten der Fronten die Gäste in den bunten Uni¬
formen aufs herzlichste in den Mauern Waldkirchs will-
kommen .

Der Landeshauptmann der badischen Bürgerwehren ,
Milizen und Schützengilden, Dipl .-Jng . Niederer
dankt« Bürgermeister Kellmayer für die freund¬
liche Ausnahme. Wie beim Bürgerwehrtreffen im vorigen
Jahr hätten di« Kameraden wiederum offene Herzen
gefunden . Nach dem Absingen der ersten Strophe der
beiden Nationalhymnen zogen die Wehren im Parade¬
marsch an der Tribüne vorbei. Nach der Auflösung
erfolgte der gemütliche Teil in den zugewiesenen Lo¬
kalen für di« Wehren.

Buntes Bild am Nachmittag
Am Nachmittag kamen zu Fuß , mit dem Rad und

Auto und auch mit der Bahn (sämtliche Wagen von

I

Pg . Böttinger Waldshut 49 Ringe ; 5 . Pg . Mayer SA -
Standarte 119 Hornberg 48 Ringe ; 6. Pg . Henrich Of-
fenburg 48 Ringe ; 7. Pg . Kamuf NSKK -Motorstandarte
53 Karlsruhe 48 Ringe ; 8 . Pg . Trautwein Wolfach 47
Ringe ; 9. Pg . Kilian NSKK -Motorstandarte Karlsruhe
47 Ringe ; 19 . Pg . Sütterlin Lörrach 47 Ringe.

Die Ergebnisse zeigen den gleichwertigen guten Lei¬
stungsstand unserer Politischen Leiter, die nach Beendi.
gung des Schießens noch lange bei den Klängen der
Kreiskapelle in den schön geschmückten Räume » des mit¬
ten im Wildpark gelegenen Schützenheims kameradschaft¬
lich beisammensaßen.

HI -Kulturlager singt und spielt
Königsfelb, 24. Aug . Fast Abend für Abend zieht das

HJ -Kulturlager Königsfeld in die uuliegenden
Schwarzwaldstädte, um dort in musikalischen Feierstun¬
den den Bewohnern einen Einblick in das kulturell«
Schaffen der HI . zu vermitteln . Das Orchester des
Bannes 113, Freiburg , läßt Werk« von Händel, Jo¬
hann Fischer und Christoph Pretorius in ihrer schlich¬
ten Größe und klaren Schönheit zu uns heutigen
Menschen sprechen. Orchester , Fanfaren und die Sing¬
stimmen der Lagerteilnehmer vereinigen sich in den
Liedern der Hitlerjugend von Spitta , Altendorf und
Sotge zu einem machtvollen Weckruf an die besten
Kräfte, die in der Volksseele schlummern .

So spielte die Laerbesatzung am Samstag in St .
Georgen, am Montag in den Kur - und Kneippanlagen
in Villingen und am Dienstag war Triberg Zeuge des
Konzerts , bei dem alle begeistert mitsangen.

Leichenländung
0 Rheinfelde«» 24 . Aug . Unterhalb Beuggen am Rhein-

ufer wurden die Kleider einer Frau gefunden. AuS auf¬
gefundenen Briefen geht hervor, daß die Frau den Tod
im Rhein gesucht hatte. Etwa eine Stunde später wurde
dann die Leiche am Rechen des Kraftwerks Rheinfelden
angeschwemmt . Es handelt sich um eine Frau aus Karsau,
die den Schritt vermutlich infolge häuslicher Zerwürf¬
nisse unternommen hat.

Am Freitag große Berdunkelungsübung
Mannheim , 24. Aug . Am Freitag , 28. August , findet

in Mannheim -Stadt eine große Verdunkelungsübung
statt , von der ein ausgedehntes Wohngebiet betroffen
wiro . Sie beginnt um 21 .45 Uhr und dauert bis 23 Uhr.
Entsprechend den Anweisungen, die der Amtsträger
des Reichsluftschutzbundes gibt , wird es unbedingt not¬
wendig sein, rechtzeitig die erforderlichen Vorkehrungen
zu treffen.

Bestrafter Hetzer
O Waldshnt , 24. Aug . Vor dem Sondergericht Mann¬

heim wurde Emil Zimmermann aus Birndorf we-
gen fortgesetzter Heye gegen Führer und Bewegung zu
sechs Monaten Gefängnis verurteilt .

beiden Richtungen waren überfüllt ) Tausende von
auswärts Nach Waldkirch — der Besuch dürfte bisher
wohl der stärkste gewesen sein — um den einzig schönen
Umzug der Trachten und Wehren zu sehen. Gegen
J42 Uhr sammelten sich die Teilnehmer zum Festzug am
Eglau . Die Besucher hatten in dichten Reihen in der
Hauptstraße Aufstellung genommen. Den unendlich
langen Zug eröffnet« » die Teilnehmer des historischen
Festspiels in ihren bunten Kostümen , die Herzogin hoch
zu Roß. Dann kamen die Glottertäler Nachtigallen,
die Trachten von Glottertal , St . Peter , Heuweiler . Aach ,
Haslach -Simonswald , Boderbach ( die Hirtenbuben mit
ihren Schellen ) , Pechtal, Suggental , Sinsbach , Nieder¬
winden, Waldkirch , Kirchhofen , die Bugginger Knap-
pen , die Peterstäler und die Waldkircher . Ein bunt be-
uegtes unvergeßliches Bild , dem die Bevölkerung
immer wieder zujubelte. Den Trachtengruppen folgte
die lange Reihe der Wehren, die zum Teil mit ihren
Musikkapellen gekommen sind. Die 13 Wehren mit
ihren verschiedenartigen Uniformen boten ebenfalls ein
abwechslungsreiches malerisches Bild.

Schließlich erfolgte ein Vorbeimarsch am Rathaus ,
wo sich als Vertreter der Regierung Gaupressereferent
Pg Fritz Boßler , KreiSleiter Pg . GlaS-Emmendingen,
Bürgermeister Kellmayer, Landrat Schühly und die
Vertreter der verschiedenen Festausschüsse eingefunden
hatten. Im Anschluß an den Umzug erfolgte eine
Heimatgedenkfeier unter Mitwirkung der Glottertäler
Nachtigallen und verschiedener Trachten- und Bürger -
wehrkapellen . Am anziehendsten wirkten die Volkstänze,
die mit großem Beifall ausgenommen wurden. Ter Tag
wurde noch ausgefüllt mit der Festvorstellung des
Spiels „Tausend Jahre Waldkirch" und einem Konzert
der Reichenauer Bürgerwehrmusik im Ausstellungspark.

Die Gewerbe- und Industrieausstellung
wurde wieder von vielen Hunderten besucht und alle
waren voll Lob über bas Gesehene . Auch Gaupresse¬
referent Boßler -Karlsruhe sprach sich sehr lobend über
die große geschmackvoll aufgemachte und vor allem reich¬
haltig« Aufstellung aus , die sich ohne Scheu mit Aus¬
stellungen großer Städte messen kann . Abends war in
sämtlichen Lokalen sowie im Ausstellungspark und im
Vergnügungspark großer Betrieb .

Prüfung der Polizeihunde im Gau Güdwest
Mannheim , 24. Aug . Die Fachschaft für das Dchutz -

und Dienstgebrauchs-Hundewesen im Reichsverband für
daS Hundewesen ' führte für den Gau 11 Südwest in
Mannheim « in« Gauprüsung durch, an der sich bekannte
Polizeihundeführer beteiligten. Am Sontagvormittag
begann auf einem Gelände beim Rangierbahnhof die
Spurenarbeit der zur Gauprüfung gemeldeten acht
Hunde . Da es sich bei dieser Prüfung um eine Gau-
ausscheidung handelte, von der die zwei besten Hunde zur
Reichssiegerprüfung kommen werden, wurde bei der
Bewertung ein für derartige Prüfungen vorgesehener
strenger Maßstab angelegt. Auf dem Dreffurplatz der
Fachgruppe Mannheim -Schloßgarten fand am Sonntag
nachmittag der zweite Teil der Gausicgerprüfung mit
Gehorsamsprüfung und Mannarbeit statt . Die Veran¬
staltung leitete Gauobmann Benk, unter dessen Aufsicht
die Prüfung stattfand , mit einer Ansprache ein , in der
vor allem dem Prüfungsleiter Banspach -Mannheim und
den Richtern Reuter -Rastatt , Gseller-Stuttgart für ihre
tatkräftige Mitarbeit gedankt yurde.

Wetterbericht
der RelchSwetlerdtensteS , Auigabeort Stuttgart

Die Wittcrungsgestaltung ist bedingt durch einen kräf -
tigen , von Westen bis nach Mitteleuropa fich erstreckenden
Hochdruckkeil. Dabei befindet sich jedoch Norddeutschland
immer noch im Bereich westlicher Luftströmungen, wäh¬
rend sich über Süddeutschland in der Nähe der Kamm¬
linie des hohen Drucks absinkende und damit wolkenauf-
lösende Luftbewegungen eingestellt haben . Wir rechnen
deshalb für unser Gebiet mit Fortdauer der vorwiegend
heiteren Witterung . Nur in den nördlichen und östlichen
Gebietsteilen kann es zeitweise zu stärkerer Bewölkung
kommen .

Vorhersage: Schwache, zwischen Nord und West schwan-
kende Winde , vorwiegend heiter, trocken, tagsüber warm,
in den nördlichen Gebietsteilen zeitweise stärkere Bewöl-
kung möglich.

Stationen
Luft¬

druck
mm

Witterung
Temperatur Nied, -

Ichlag
mm

ig
7 Uhr höchste

gestern
tiefste
h .nacht

Wartheim Nebel 9 17 7
Königstnhl 771,3 klar 13 17 11
Karlsruhe 771,4 wolkenlos 13,7 20 .7 9
Baden - Baden 771 . 3 beiter U 21 8
Bad Dürrheim klar 8 18 5
St . Blasiea beiter 7 18 5
Badenweiler 771 .2 klar 11 20 10
Scbaninsland 663 .8 klar 9 13 7
Feldberg 644,6 klar 7 11 4 — —

Rheinwasserstände von 8 Uhr morgens
Waldshut 339 — 18
Rheinfelden 832 — 16
Breisach 261 + 18
Kehl 380 + 12
Karlsruhe 589 + 1
Mannheim 460 — 9
Caub 824 — 5

Oie Sieger des Gaupistolenschießens
Kreis Mannheim erringt den preis des Gauleiters - pg . Mürrle Einzelsieger

* Karlsruhe , 24. Aug . Am vergangenen Samstag und
Sonntag fand in den ideal gelegenen Schießständen des
Kleinkaliber - Vereins Wildpark das Gaupistolenschießen
statt, an dem sich nahezu 49 Mannschaften zu je drei
Mann der 27 Kreise und Mastmannschaften sämtlicher
Gliederungen der Partei beteiligten. Ter stellv. Gau-
leitet Pg . - Röhn und die Gauamtsleiter wohnte» mit
ihren Angehörigen dem Schießen bei , das einen Ueber¬
blick über die schietzsportlichen Leistungen unserer Politi¬
schen Leiter vermittelte , gleichzeitig zu einem schönen
Fest der Kameradschaft zwischen Führung und Gefolg¬
schaft der Partei wurde.

Bei der Preisverteilung sagte der stellv. Gauleiter
Pg . Röhn u . a . :

„Der Führer hat seinen Politischen Leitern die Pi¬
stole als Waffe verliehen . Indem wir sie gut zu gebrau¬
chen lernen und uns schießsportlich vervollkommen, er¬
weisen wir uns dieser Ehre würdig .

"

Anschließend nahm Pg . Röhn die Preisverteilung
vor . Danach errang der Kreis Mannheim mit 187 Rin¬
gen den Preis des Gauleiters , eine elektrische
silberne Uhr , der als Wanderpreis erst dem aufeinander¬
folgenden zweimaligen Sieger für immer zufällt. Die
übrigen , zum Teil kunstvoll ausgeführten wertvollen
Preise : Führerplastikcn , Gemälde, Uhren usw ., die von
den Ministern der badischen Regierung und den Gau¬
amtsleitern gestiftet wurden, errangen folgende Mann -
schäften und Einzelsieger:

2 . Preis Kreis Wolfach 135 Ringe : 8 . Preis NSKK-
Motorstandarte 58 Karlsruhe 131 Ringe ; 4 . Gaustab 131
Ringe ; 5. Kreis Lörrach 128 Ringe.

Einzelsteger
1. Pg . Mürrle , Pforzheim 49 Ringe : 2 . Pg . Reinold

Wolfach 49 Ringe ; 3. Pg . Reisch Neustadt 49 Ringe ; 4 .

Kleine badische Rundschau
Drei Scheunen eingeäschert

* Wiesloch , 24. Aug . Hier ist am Sonntagabend die
groß« Scheune des Landwirts Adam Vogt aus noch un¬
bekannter Ursache niedergebrannt ; das Wohnhaus wurde
vom Feuer beschädigt, konnte aber durch das Eingreifen
der Feuerwehr vor größerem Schaden bewahrt werden.
Das Großvieh wurde gerettet , Hasen und Hühner wur¬
den leider ein Raub der Flammen . Der Schaden ist groß.

Heidelberg, 24 . Aug . ( Ein Fernb eb e n . ) Der Seis¬
mograph der Königsstuhl- Sternwarte zeichnete Samstag
früh ein Fernbeben auf , dessen erster Einsatz um 8 Uhr
3 Minuten 32 Sekunden registriert wurde und dessen Ent¬
fernung rund 19 909 Km . betrug , und am Samstagabend
ein weiteres Fernbeben , beginnend um 22 Uhr 24 Min.
33 Sekunden mit einer Herüentfernung von etwas über
3000 Km . Beide Beben waren nicht sehr kräftig.

Lndwigshasen 24. Aug . (Tödlicher Sturz von der
Treppe . ) Im nördlichen Stadtteil erlitt eine ältere
Frau im Treppenhaus ihrer Wohnung einen Schwäche¬
anfall und stürzte die Treppe hinunter , wo sie bewußtlos
liegen blieb . Die Frau ist nach kurzer Zeit ihren schwe¬
ren Verletzungen erlegen. Ein Verschulden dritter Per¬
sonen komm, nicht in Frage .

PALMOLIVE^ die SEIFE , die /hke
Ihjten Teint ‘jung und sehen eAtiiUi !

zu 'U 323 >
3 Stück j903 J
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Hals, Aase
Sonderbericht vom Weltkongreß

Die Teile unseres Körpers , mit denen wir uns wohl
am meisten zu plagen haben, die der Sitz oder Aus¬
gangspunkt von Schnupfen, Grippe, Husten und allerlei
anderen Leiden sind, bildeten den Gegenstand eines in¬
ternationalen Kongresses von Fachärzten, der von nicht
weniger als 44 Nationen beschickt war . Reichsinnenmini¬
ster Dr . F r i ck hatte die Schirmherrschaft des Kongresses
übernommen, zu dessen Eröffnung Reichswissenschafts¬
minister Dr . R u st die etwa 700 Teilnehmer im Namen
der Reichsregierung begrüßte. „Die guten Kräfte des Le¬
bens entbinden um die bösen zu fesseln"

, so umriß er
die hohe Aufgabe des Arzttums , das neben dem Sport
die wirkungsvollste Möglichkeit zur entschiedenen Zu¬
sammenarbeit der Völker gibt.

Das Krebsgespensi verliert an Schrecken
Krankheiten an den Organen des Kopfes sind aus see¬

lischen Gründen besonders gefürchtet . Blind sein , nicht
Hören können , die Sprache verlieren ist ein bitteres
Schicksal. Zu den Erkrankungen , die dem Arzt von jeher
die größte Sorge machten , gehörten deshalb der Kehl¬
kopfkrebs , der lange Zeit so gut wie unheilbar war .
Die Strahlenbehandlung hat hier außerordentlich se¬
gensreich wirken können . Man bettet an de » erkrankten
Stellen , wie etwa in der Schilddrüsenknorpel, kleine Ra -
üiumpräparate in Metallhülsen oder führt Nadeln in
die Gewebe ein, in deren Spitze sich Radium befindet.
Den vielen interessanten Einzelheiten der Behandlung
und den dabei gewonnenen Erfahrungen war eine große
Zahl von Vorträgen gewidmet. Prof . Verven , von
dem berühmten schwedischen Rabiuminstitut , Professor
Hautkant vom Curie -Institut in Paris , holländische ,
südamerikanische Gelehrte , Prof . Vogel und Prof .
Adam sprachen zu diesem Hauptthema der Tagung .
Prof . S ch i n » , Zürich zeigte überraschende Erfolge an
Schallplatten , die vor und nach der Behandlung des
Kehlkopfkrebses ausgenommen waren : die Stimmen sind
wieder klar und voll geworden.

Oie Krankheit ,^ arm "
Es hat lange gedauert , bis die Technik sich entschlossen

hat, auch an den Menschen zu denken , den sie zur Errei¬
chung ihrer Fortschritte ost genug mißbraucht hat. Nun
aber versuchen Aerzte und Ingenieure in gemeinsamer
Arbeit die Schäden zu vermeiden, die die Maschine bei
dem anrichten könnte , der sie bedient. Lärm ist einer der
schlimmsten Feinde , die es hier zu bekämpfen gilt . Die
pausenlosen Erschütterungen eines automatischen Niet¬
hammers , oder eines Preßluftmeißels brauchen nicht ein¬
mal das Trommelfell direkt zu treffen.

Schon auf dem Umweg über den Körper könnten sie
den Bedienungsmann schwerhörig und schließlich sogar
taub machen. Geräusche der Straße , das Quietschen einer
Gartentür , Küchenlärm sind für den geistigen Arbeiter
ebenfalls Gift : sie machen ihn nervös und schädigen seine
Arbeitsleistung . „Kampf dem Lärm " ist deshalb der
Kamps gegen eine der verbreitesten Berusskrankheiten.
In der Eisenbahnwcrkstatt München -Freimann hat man,
wie Dr . Perwitzschky - Breslau berichtete , den Schall
genau studiert, der beim Nieten von Lokomotiven ent¬
steht. Es zeigt sich dabei , daß je nach dem verwendeten
Material die auf den Arbeiter eindringenden Töne durch
Metallkapseln aus Messing sehr gut aufgesangen werden
können . Diese Kapseln sind am Rand durch Gummi iso¬
liert und umschließen das ganze Ohr . Weit wirksamer und
wichtiger als der Schutz des Ohres gegen die Schallwel¬
len ist die Vermeidung des Lärms selbst. Eine Arbeits¬
gemeinschaft von Aerzten und Technikern unter der Füh¬
rung des Heinrich Hertzinstituts für Schwingungsfor-

und Ohren
der Hals -, Nasen - und Ohrenärzte

schung widmet sich jetzt diesem Problem , das hauptsächlich
in dem allmählichen Ersatz von Nieten durch Schweißen
und in der Konstruktion von lautlos arbeitenden Ma¬
schinen seine Lösung findet.

Wann müssen die Mandeln heraus ?
Soll man Menschen , die viel unter Halsentzündungen ,

Abszessen, Heiserkeit und anderen Halskrankheiten lei¬
den , von den Mandeln befreien oder nicht, das ist seit
langem eine heiß umstrittene Frage . Seit man die Man¬
deln auch für scheinbar ganz anders geartete Leiden , ins¬
besondere für chronischen Rheumatismus , für gewisse
Nierenentzündungen und sogar in manchen Fällen für
Darmbeschwerden verantwortlich machen muß, neigt die
Ansicht vieler Aerzte dazu, die Entfernung der Stören¬
friede zu fordern , sobald man ihre Rolle als Krankheits¬
ursache festgestellt hat. Prof . T e t u und Prof . S t a -
f a n u aus Bukarest stellten fest , daß man bei Kindern
die Mandeln nur entfernen solle, wenn sie entweder
übermäßig groß geraten sind und Atem- und Schluck-
beschweröen machen, oder wenn sie mehrfach Angina ver¬
schuldet haben. Beim Erwachsenen dagegen gibt es wei¬
tere Gründe , die die Mandeloperation rechtfertigen: Ge¬
schwülste, selbst wenn sie gutartig sind, schwere rheuma¬
tische Erkrankungen und gewisse infektiöse Magen - und
Darmkrankheiten sind stets ein besonders dringender
Anlaß die Mandeln herauszunehmen . Die hervorragend
auSgebildeten Operationstechnik, über die Prof . F o w -
ler - Neuyork berichtete , schont die empfindliche Umge¬
bung der Mandeln außerordentlich. Man kann sogar
durch geschickte Führung des Schnitts erreichen , daß das
unvermeidliche Loch, welches beim Herausscheiden der
Mandeln entsteht , mit einem Schleimhautlappen bedeckt

Die alljährlich stattfindende Woche des deutschen
Buches wird dieses Jahr vom 26. Oktober bis 1. No¬
vember von der Reichsschrifttumskammer veranstaltet
und von der Reichsarbeitsgemeinschaft für Deutsche
Buchwerbung durchgeführt. Der soeben veröffentlichte
Arbeitsplan zeigt, daß wiederum Werbemaßnahmen
größten Ausmaßes zur Durchführung kommen . So
werden unter Bezeichnungen wie : Die Jugend und das
Buch — Die Frau und das Buch — Der Arbeiter und
das Buch — Der Bauer und bas Buch — Der Soldat
und das Buch Auswahlverzeichnisse wertvollsten deut¬
schen Schrifttums von den einzelnen Organisationen
znsammengestellt und in einer Gesamtauflage von mehr
als 10 Millionen Exemplaren in den Reihen dieser
Organisation zur Verteilung gebracht .

Auch die diesjährige Woche des deutschen Buches
wird wiederum mit einer Großkundgebung in der
Weimarhalle zu Weimar eröffnet, in der
Reichsminister Dr . Goebbels sprechen wird . Diese
Veranstaltung wird durch den Rundfunk übertragen
und in allen deutschen Städten in eine gleichzeitig statt¬
findende Veranstaltung übernommen. Dieser folgt in
der Mitte der Buch -Woche eine weitere Großveranstal¬
tung , in deren Mittelpunkt ein Vortrag oder eine Le¬
sung eines deutschen Schriftstellers stehen wirb . Derar¬
tige Lesungen finden un übrigen während der gan-

und verschlossen wird . Diese ganz hervorragende Ver¬
besserung , der früher einmal sehr blutigen Operation
erlaubt es dem Patienten , schon am nächsten Morgen ein
Frühstück mit Toast und Tee einzunehmen. Damit ist
ein für allemal mit der „roten Gaffe" aufgeräumt , die
sonst für geraume Zeit das Schlucken der Nahrungen so

schwerlich machte, weil diese immer wieder in die Wun¬
den gelangte.

Krankheiten , die in Deutschland selten sind
Krankheiten sind oft an Landschaft und Rasse gebun¬

den . Zwei Krankheiten der Nase z. B ., die bei uns fast
unbekannt sind , spielen in den östlichen Ländern und in
Amerika eine solche Rolle, daß sogar eine internationale
Kommission zu ihrer Bekämpfung eingesetzt ist. Das
„Rhinosclerom" ist eine Infektionskrankheit der Nase ,
die nicht nur zu den unförmlichsten Entstellungen führt ,
sondern im Laufe der Zeit auch den übrigen Körper be¬
fällt und meist tödlichen Ausgang nimmt . Weniger le¬
bensgefährlich, aber nicht weniger unangenehm ist das
Ozaena, eine Infektion der Nase , die mit häßlichem
Geruch verbunden ist und den unglücklichen Kranken zum
Einsiedler machen kann. Prof . Dr . Belinoff , Sofia , sprach
über das Scerlom , das man heute durch Bestrahlung
und mit Golöpräparaten wenigstens soweit bessern kann,
daß der Patient am Leben bleibt. Die Ozaena kann man
nach Dr . Zakrzewski mit dem Einsatz von Bakteriopha¬
gen bekämpfen . Flüssige Kulturen des „Bazillenfreflers "
werden dabei auf die Nasenschletmhaut gebracht . Neben¬
bei muß aber eine Allgemeinbehandlung gehen , da die
letzte Ursache dieser Krankheit in den innersekretorischen
Drüsen zu suchen ist. Die Anmeldungen von Vorträ¬
gen der ausländischen Teilnehmer waren so zahlreich ,
daß viele der deutschen Aerzte — um den Gästen den
Vortritt zu lassen — ihre Referate zurückgestellt haben.
Die Diskussionen zeigte « immer wieder das starke In¬
teresse der ausländischen Wissenschaft an der Zusammen¬
arbeit mit der deutsche» Forschung.

zen Woche im ganzen Reich statt , und auch die aus -
lanösüeutschen Stellen veranstalten entsprechend« Wer¬
betage .

Die „Gralsburg" soll bestehen bleiben
Der Führer spendete 15 009 RM . zu ihrer Erhaltung

Wie aus der Reichskanzlei bekannt wird , ist zur Er¬
haltung der Burg Wilbenberg bei Amorbach
ein Beitrag des Führers in Höhe von 18 000 RM . an
das Bayerische Ministerium des Innern überwiesen
worden. Damit sind die Konservierungsarbeiten an der
berühmten „Gralsburg " in ein entscheidendes Sta¬
dium getreten . Die Burg , in der Wolfram von
Eschenbach seinen P a r s i v a l schrieb und die ihm
als Vorbild zu seiner Gralsburg gedient haben mag,
wird als nationales Denkmal dem deutschen
Volk erhalten bleiben.

Die erste Anregung zur Erhaltung der Burg Wilden-
bcrg ging von Frankfurt a. M . aus , ebenso wie in
Frankfurt auch die erste Ortsgruppe des Wolfram -von -
Eschenbach -Bundes ins Leben gerufen wurde. Das Haus
Leiningen, in dessen Besitz sich die Burg befindet, ließ
die ersten Klärungsarbeiten an der Burg vornehmen.
Dann rettete das Eingreifen des Wolfram -von - Eschen-

Buchwoche vom 25. Oktober bis 1 . November

bach -Bundes unter dem Präsidium des Gauleiters von
Mainfranken und dem Ehrenvorsitz des Fürsten zu

Leinigen die Gralsburg vor dem drohenden Untergang.
Bisher sind schon eine Reihe wichtiger Erhaltungs¬

arbeiten durchgeführt. Die Westwand des Palas mit
ihren wundervollen Fenstern und ein Teil der Nord-
wanö konnten von Grund auf gesichert werden. Dabei
kamen bedeutende Funde ans Licht , die das Bild von der
prachtvollen Ausgestaltung der Burg wesentlich berei¬
chern. Die Aufwendungen betrugen bisher 21 000 Mark.
Inzwischen haben die zuständigen Stellen von Unter¬
franken und der Bezirk Miltenberg je 5 000 Mark für
die Fortführung der Arbeiten rugesagt, und auch die
Stadt Miltenberg hat einen Zuschuß in Aussicht gestellt.
Hinzu kommen die großen Aufwendungen des Fürsten zu
Leiningen, der sich die Gesamtleitung des Unternehmens
Vorbehalten hat, während für die wissenschaftliche und
denkmalspflegerische Durchführung das Landesamt für
Denkmalspflege die Verantwortung trägt .

I

Kunft und Leben
Großer Stctnzeitsund in Polen . Bei umfangreichen Erdarbeiten

auf einem Gut in Südpolen , in der Nabe von Kielce , ist man auf
ziemlich große Reste einer Steinzeit - Siedlung gestoßen . Auch Teile
aus der Bronze -Zeit wurden In Menge gefunden , so daß dar War¬
schauer Archäologische Museum eine Ausgrabungskommission ent¬
sandte, die schon einen großen Teil der Sicdlungsstelle freilegen
konnte. Wie von wissenschaftlicher Seite erklärt wird , handelt eS
sich um eine der größten vorgeschichtlichen Siedlungen , die bisher
auSgcgraben worden sind : lediglich in Aegypten seien noch Aus¬
grabungen aus jener frühen Vorzeit gelungen . In den frcigelegtcn
Gräben wurden Schmucksachcn aus Draht , Halsbänder , Gegenstände
aus Glasmasse, Schnurkeramik auf Tonwarcn , Messer und Wassert
gefunden, von denen einige Gegenstände allerdings „ jüngeren Da¬
tums ' , also um 2000 bis 190(1 v . Ehr . entstanden sind . Die Aus¬
grabungsarbeiten werden unter der Leitung des archäologischen In¬
stituts sortgesctzt , und es steht zu erwarten , daß Polen damit eine
außerordentlich bedeutende Sehenswürdigkeit erhält .

Deutsches Modeschasscn aus der Ostmessc . Der ReichsinnungS«
verband des deutschen Damenschneiderhandwerks hat sich die Auf¬
gabe gestellt , nicht nur um Existenz der mehr alz ISO 000 ange¬
schlossenen Damcnschneiderbetricbe besorgt zu sein, sondern auch
aus dem Gebiet deutschen Modeschassenz sührcnd zu wirken. Auf
der Ostmesse - KönigSberg wird dieser Verband deshalb zusammen
mit dem dorstgen Putzmacherhandwerk eine große deutsche Mode-
Modellschau veranstalten .

Institut für VolkSkunstforschuns. Der ReichSmintster für Wissen¬
schaft , Erziehung und Volksbildung , Rust, ordnete nach einer Be¬
sichtigung im Schloß Bellevue di« Einrichtung eines Instituts für
deutsche Volkskunstforschung im Rahmen des Museums an und
erteilte dem Direktor Dr . Hahm einen entsprechenden Lehraustrag
an der Universttät Berlin .

Tag der geliehenen Bücher. Auch in Großbritannien gibt eS
offenbar Leute, die ihre imposanten Bibliotheken mit Hilfe ge¬
liehener und nicht zurückgegebener Bücher auszubauen suchen . Man
hat deshalb in London folgenden Vorschlag gemacht : einmal >m
Jahr die von Freunden geliehenen Bücher zurückzugeben, was im
ganzen Lande an einem bestimmten Tage geschehen soll . Die eng¬
lische Post hat bereits die Zusage gegeben, an diesem Leihbüchcr-
tag dar Porto für Drucksachen auf die Halste zu senken . ES wäre
interessant , von der Post einmal eine Statistik der geliehenen Bücher
zu erhalten !

Kulturarbeit auf dem Lande. In Zukunft wird die Feierabend -
gcstaltung der jungen Dorsgemeinschaft in Zusammenarbeit zwi¬
schen den Jugendwarten des Reichsnährstandes und den Kulturab -
teilungsleitern der Reichsjugcndsührung durchgesührt. Das Ziel
dieser vereinbarten Zusammenarbeit ist die einheitliche Ausrichtung
der Kulturarbeit in der Landjugend bis in das letzte unserer 60 000
deutschen Dörfer . Um Verirrungen in dem für die Kulturarbeit auf
dem Lande bedeutsamen Volkstanz zu vermeiden, ist die Zusammen¬
arbeit mit freien Tanzkreisen, Spielgruppen und Volkstanzlehrern
ohne Zustimmung des Kulturamts der Reichsjugcndführung unter¬
sagt. Grundsätzlich geht man bei der Vereinbarung davon aus , daß
die Kulturarbeit der Jugend wohl zu vereinen sei mit dem, waS
an artgemätzcn alten Kulturformcn im Bauerntum noch wirklich
lebe . Wo das Alte aber nicht mehr lebe solle es nicht künstlich ge«
schaffen und aus den Museen hcrausgehol « werden .

Statistik der Argentinien -Deutschen. Die Ortsgruppe Buenos
Aires des Volksbundcs für da» Deutschtum im Ausland ver¬
öffentlicht eine Statistik über die Deutschen in Argentinien . Da¬
nach leben gegenwärtig 208 000 Deutschsprechende in Argentinien .
Die Reichsdeutschen unter ihnen zählen zwischen 34 000 und 38 000.
In der Gesamtzahl sind weiterhin 110 000 ehemalige Rußland -
deutsche mit ihren Nachkommen enthalten . Von den einzelnen Pro¬
vinzen Argentiniens weisen Buenos Aires (Stadt ) mit 48 000,
Buenos Aires (Land) mit 58 000 , Entre Rio ? mit 48 000 und M>-
stones mit 21 000 die stärkste deutsche Besiedlung aus.
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„Ich hatte schon gemacht , man würde mich hier im

Bade - Anzug auftreten lassen"
, lächelte sie schwach. Sie

konnte das jetzt plötzlich ohne Widerstreben sagen . Ueber¬
haupt war alles nun um vieles besser geworden, seit
dieser Mann neben ihr stand .

„Und nun"
, fuhr der Russe , ihre letzte Bemerkung

gar nicht beachtend, langsam fort, „machen Sie uns viel¬
leicht selbst einmal einen Vorschlag , was Sie uns
zeigen wollen. Es muß ja nicht gerade das Herunter -
gehcn von dieser scheußlichen Leiter sein . . ."

„Ja —", Christa zögerte und wurde ein wenig rot.
„Ich hatte gedacht, weil doch Ihr Film im alten Hellas
spielen soll - " sie hielt noch einmal unschlüssig und
verwirrt inne . . . „ ich habe da nämlich . . ." kam es end¬
lich heraus , „einmal bei einer Schulfeier im Lyzeum den
Prolog aus der „Iphigenie ", aufgesagt . . . Wissen Die ,
da- „Heraus in eure Schatten . . ." Das Hab ich dann
heute nacht auch ein bißchen für alle Fälle memoriert . .
Damals war es übrigens ein stürmischer Erfolg ! " fügte
sie ganz zum Schluß noch hilflos lächelnd hinzu.

Ueberhaupt war aus der selbstsicheren Christiane von
Selchow , die einmal mit einem Großherzog am Teetisch
gesessen hatte, die eben eine ganze Olympiade mit organi¬
sieren half, die die Klubmeisterschaft im Damen -Einzel
hielt, drei 'Sprachen beherrschte und hierher kam, um
vielleicht mit aller Gelassenheit einen vierstelligen Dollar¬
vertrag einzustreichen , plötzlich wieder ein sehr schüchter¬
nes kleines Mädel geworden.

„Nein, Goethe ist ftir Hollywood nicht ganz das Rich¬
tige ", lehnte Strakoff ihren kindlichen Vorschlag mit
einem kaum merklichen Lächeln ab . „Der Film , den wir
planen , soll zwar „Venus in Olympia" heißen, und seine
Handlung liegt einige tausend Jahre zurück, bei solchen
Probeaufnahmen kommt es vorerst aber auf etwas ganz
anderes an."

Jetzt wurde die Unterhaltung auf dem obersten Trep¬
penpodest durch WargS gestört . Er zwängte schon im
Heraufsteigen sein Einglas in daS linke Auge und holte
sofort längst vergessene SavalierS-Allüre» hervor. Sein

ständiges „How do you like this . .?" klang aber fast be¬
drohlich abschweifend und um einen Tonfall zu kon¬
ziliant .

Unten war noch immer der gesamte technische Stab
versammelt. Der Kamerawagen wurde jetzt langsam auf
seinen Schienen zurückgeschoben. Aus dem Fenster der
Abhörzelle unter der Decke lehnte ein Mann weit her¬
aus und schrie durch die hohle Hand kurze Anweisungen
in die Stige herab. Christa wußte nicht, ob all diese
Vorkehrungen noch immer ihr galten, sie unterhielt sich
zerstreut mit Wargs . Der Russe stand wieder abge¬
wandten Gesichtes da und schien den Zweck seines Hier¬
seins völlig vergessen zu haben.

„Wie kommt die Stimme ?" rief er plötzlich zur Decke
hinaus.

„Sound okay !" klang sofort von oben die Antwort
zurück.

Christa hatte vorhin ein paar Worte in das Mikro¬
phon gesprochen und nicht gewußt, daß das von irgend¬
welcher Bedeutung gewesen war.

„Wir müssen es dann eben doch hier von dieser Treppe
aus versuchen"

, wandte sich Strakoff ihr wieder zu . Er
sprach geflissentlich an Wrags vorbei, der jetzt nur zweck¬
los und überflüssig noch hier oben herumstand. „Sie
kommen also diese Stufen herunter , langsam, etwas zö¬
gernd, weil Sie noch nicht wissen, wer Sie erwartet .
Sehen dann einen Ihnen völlig unbekannten Mann ,
erschrecken leicht, gehen schließlich doch weiter und begin¬
nen, ziemlich hochsahrend , um Ihr Unbehagen zu ver¬
bergen, schräg gegen das Mikrophon : „Wie kommen Sie
überhaupt hier herein ? . . . usw . Begriffen ?"

Christa lächelte . Ihr war plötzlich nicht mehr im ge¬
ringsten bang. „Ja . Gern "

, sagte sie. „Sonst noch etwas ?"
„Nein. Das ist alles . Geschminkt hat man Sie ja für

einen ganzen Drehtag ." Auch Strakoff lächelte wieder.
Es war rührend und etwas geisterhaft zugleich, dieses
Lächeln . Auf der untersten Stufe wandte er sich noch
einmal um, als hätte er etwas vergessen . Wrags , der
neben ihnen ging, machte tm schnoddrigen Atelierslang
Bemerkungen : „A hot baby, indeed , , . Aber viel zu

klug , diese Frau ! . . . Soll einen Botschafter heiraten mit
diesem Aussehen und nicht filmen ! . . ." Strakoff hörte
es nicht. Er hatte hinter einer buntverklecksten Kulisse
Aufstellung genommen und ließ das Mädchen dort auf
der Treppe, das nun wieder ganz im grellen Weißlicht
der Jupiterlampen dastand wie ein edles Frauenbildnis
in Schwarz und Silber , nicht aus den Augen . . .

*
Dolly, die Fräulein von Selchow an diesem Morgen

beim gemeinsamen Frühstück im „Chapman" vermißte,
erfuhr erst später in der Olympic-Office , wo sie wegen
ihrer vorzeitigen Abreise Pässe und Eisenbahnkarten ab¬
zuholen hatte, daß Christa in Gulver City bei der Metro
weilte . Dollys Zug ging schon am gleichen Abend gegen
fünf vom Santa -Fe -Bahnhof ab. Sie würde die Lands¬
männin , mit der sie über die Tage in Los Angeles eine
so herzliche Freundschaft unterhalten hatte, also kaum
mehr sehen können . . .

Sie saß als einziger Fahrgast in einem der riesigen
Omnibusse , die ständig zwischen dem „Park " und Wilshire
verkehrten. Es war der Bus „Charles ", von den Mäd¬
chen über die Olympiade so getauft nach seinem flotten
Fahrer , der Charles Hunter hieß , und der nicht nur die
Autogramme aller hier versammelten weiblichen Sport -
größen aus der ganzen Welt besaß, sondern auch heim¬
lich manche Sympathie aus dem Kreis seiner schönen
Passagicrtnnen . . .

Es war in den letzten vierundzwanzig Stunden eine
sonderbare Wandlung mit der kleinen Dolly Schwab vor¬
gegangen. Von dem Augenblick an, da st« gestern nachmit¬
tag drüben im Swimming wenige Sekunden vor dem
Startschuß zum letztenmal mit vor Aufregung fiebrigen
und verschleierten Augen die Umgebung des Sprung¬
turms und die menschenwimmelten Ränge abgesucht und
den Freund nirgends gefunden hatte, war plötzlich etwas
still in ihr geworden, still und kalt . Ja , wenn sie jetzt
nachträglich noch einmal alles überdachte , so wußte sie,
baß sie gestern nicht über die letzten drei Meter die Hol¬
länderin hätte abfangen und selbst auf den vierten Platz
hätte kommen können , wäre nicht plötzlich wieder wie
früher jede Fiber hitzig und bis zum Zerreißen gespannt,allein auf dieses Rennen konzentriert gewesen . Einer
kleinen Liebesenttäuschung nachzuweinen hatte man
schließlich daheim in der Nymphenburger Straße noch
genügend Zeit und Muse. Aber mit 1 :09,2 Vierte bei den
Olympischen Spielen zu werden, dazu war nur einmal
im Leben Gelegenheit gewesen .

Ueberhaupt, was war schon geschehen? Man hatte auf
einer gemeinsamen Schiffsreise ein bißchen zusammen ge¬
tanzt, sich unterm nächtlichen Sternenhimmel an der Ree¬
ling geküßt , weil das Meer so romantisch rauschte , und
hatte einander dabei um eine Kleinigkeit mehr gesagt
und versprochen , als jedes vielleicht fühlte, weil das Herz

vor Erwartung auf all bas Kommende einfach übervoll
war . Das alles aber war anderen jungen Leuten auf
der Fahrt hierher sicher mehr oder weniger ebenso er¬
gangen. Und nun war alles vorüber . Die eine Minute
im Schwimmstadion, um die man seit einem Jahr ge¬
bangt und gehofft hatte, — und wohl auch das kleine
Liebesabenteuer mit dem jungen Schweizer Studenten !
Es war wie am Morgen nach einer durchtanzten Nacht :
ein frischer Alltagswind wehte , und alle Dinge hatten
plötzlich wieder ihr gutes , rundes Gewicht .

Nur eins würde immer bleiben von allen zerflat-
ternden Bildern und Eindrücken dieser kalifornischen
Tage : der Augenblick gestern nachmittag, in dem mit den
ersten drei auch ihr Name bei der „Ceremonie Olym-
pique protocollaire" im Lautsprecher ertönte und sie un¬
ter dem Beifallsjubel der Amerikaner neben die Siegerin
aufs Podium gehoben wurde.

Und das war es eigentlich auch, was all ihr Denken
an den jungen Schweizer plötzlich so jäh ernüchtert hatte:
daß er wegen des an sich bedauerlichen Ünglücksfalles
dieser Frau sich selbst mit einemmal wie eine hysterische
Primadonna benahm und zur Entscheidung einfach nicht
antrat . War das Ganze nicht einfach nur ein« abge¬
schmackte , eitle Pose gewesen : Titel und Goldmedaille
schenke ich euch ! Was ich kann , Hab ich gestern gezeigt¬
heute ist mir einfach nicht zum Laufen zumute, wacht
den Rest also ruhig unter euch alleine aus . . .!

Aber was würde nun eigentlich aus ihm werden?
Schließlich konnte er sich doch nicht bis in alle Ewigkeit
hier in Los Angeles irgendwo versteckt halten . Ob Frän -
lein von Selchow wohl etwas über seinen gegenwärti¬
gen Aufenthalt wußte? Aus Potz und der ganzen Schwei¬
zer Mannschaft war ja gestern abend nicht ein Sterbens -
wörtlein herauszubringen gewesen . Ueberall nichts als
bedrückte Gesichter und peinliches Achselzucken . . -

Sie saß auf einem der letzten Sitze , vor ihr nichts als
die beiden Reihen der leeren Sessel und weit vorne aT
dem Führerplatz der Lcberrücken von Charles , der de
schaukelnden Bus eben virtuos aus der Vernont Aven tnach Santa Barbara hinüber manövrierte . Die Fenste
waren Herabgelaffen .

Ganz Los Angeles schien schon wieder zum Stadion
auf den Beinen zu sein, wo heute der Endlauf über a
6000 Meter auf dem Programm stand und Sensationen »
Nurmi erwartet wurden. Der Finne würde natürlich »
starten, sondern auch heute wieder wie seit Tagen »"
bewegten Gesichtes, ganz „geheimnisvoller großer M""
auf der Tribüne sitzen . Wenn sich auch die gesamte awe
konische Presse noch so sehr in sensationellen Andeutmig
eraina und fttfi überbavnt mil diesem raste, «stellten *

.1erging und sich überhaupt Mit diesem kaltgestellten
weit mehr beschäftigte als mit irgendeinem andere» Teil¬
nehmer dieser Olympiade. . «

(Fortsetzrmaföft#



AUS KAMSKUHE
Das Kerienkind

Gestern hat es sich verabschiedet . Tränen standen ihm
dr den Augen, denn der Abschied fiel schwer.

Am Anfang hatte es nicht recht gewußt, sollte es sich
fürchten vor den fremden Menschen , die so ganz anders
sprechen. Und niemand hatte mit ihm spielen wollen.
Schüchtern hatte es sich Spielkameradinnen gesucht . Und
jetzt, da es am schönsten werden sollte, da sie Freundin¬
nen hatte, da ihr niemand mehr fremd war , jetzt waren
die Ferien zu Ende. Langsam, mit viel Liebe und pein¬
licher Sorgfalt waren die Kleider wieder in den Koffer
gepackt worden , noch einmal und immer wieder mutzte die
Kleine durch alle Zimmer laufen , sie konnte sich nicht tren¬
nen von allem, was ihr in der kurzen Zeit so lieb und
wert geworden war .

Draußen auf dem Bahnsteig stehen dann die Pflege¬
eltern . Scheu schmiegt es sich an die Frau und das kleine
Patschhändchen ruht völlig in der großen Hand des
Mannes , der oft mit ihm spazieren gegangen war . Lang¬
sam hat sich der Zug gefüllt und die Reisebegleiter haben
schon mehrmals gerufen „Einsteigen". Dann ist der
Augenblick gekommen . Hellaufweinend umhalst es noch
einmal die beiden Menschen , denen Kinder versagt ge¬
blieben waren . Langsam setzt sich der Zug in Bewegung.
Aus allen Fenstern winken weiße Tücher.

Tage der Freude waren es gewesen für alle . Für ^ is
Ferienkind und für die beiden Menschen . Ihnen war
ein namenloses Glück versagt geblieben, und diese Tage
und Wochen hatten sie jünger gemacht . Sie waren zufrie¬
den in dem Gedanken, einem Kind , das irgendwo im
Rheinland in Nuß und Staub wohnte. Tage reinsten
Kinderglücks geschenkt zu haben. —n.

Karlsruher polizeiberichi
Lastauto gegen Straßenbahn

Am Sonntag um 20 .30 Uhr stieß in der Karlstraße
bei der Reichsstraße ein Lastkraftwagen mit einem Stra¬
ßenbahnwagen zusammen . Hierbei wurde an dem Stra¬
ßenbahnwagen die vordere Plattform eingedrückt , so daß
ein Sachschaden von etwa 1000 RM . entstand . Personen
wurden nicht verletzt . Die Schuld dürfte nach den bishe¬
rigen Feststellungen der Führer des Lastkraftwagens tra -
sen, weil er der Straßenbahn das Vorsahrtsrecht nicht
ueß.

Schnellverfahren
Dem Polizeipräsidium wurden zur Aburteilung im

Schnellverfahren vorgeführt : 7 Personen wegen groben
Unfugs, 3 Personen wegen Trunkenheit und Uebertre-
iung d. R .Str .V .O., 1 weibliche Person wegen Uebertre-
wng dcg § 861 Ziff . 6 R .Str .G .B.

Ein Verkehrssünder
/ ^ rm Kraftwagenführer Otto Reinfried aus Karls¬

ruhe mußte wegen fahrlässiger Eisenbahntransportgesähr -
oung t,, Tateinheit mit fahrlässiger Körperverletzung nach
die ^ Bestrafung durch Strafbefehl vom 26 . 7 . 1936
„ . Führung von Kraftsahrzeugen jeder Art untersagt

o die Fahrerlaubnis der Klasse 3 unter Einziehung des
rruhrerschetnes entzogen werden.

Verkehrter Verkehr
Sonntagmorgen zwischen 11 und 12 Uhr . Am Dur -

lacherDor herrscht ein reger Verkehr. Fußgänger , Rad¬
fahrer , Autos und Motorräder , dazwischen die Straßen¬
bahnen der verschiedenen Linien, ein Treiben , das,
wenn man gerade nichts zu tun hat , eine angenehme
Unterhaltung ist. Auf einmal wird man aus seiner
beschaulichen Ruhe herausgerisscn. Da jagt ein Auto
auf der rechten Fahrbahn heran . Das Tempo ist etwas
reichlich. Jetzt strebt es auf die grün« rhombusförmige
Insel , die zum genauen Einhalten der Fahrtrichtungen
angebracht ist, zu . Statt dieselbe nun rechts zu um¬
fahren, biegt der Wagenlenker nach links ab und steuert
in die Kapellenstraße hinein. Einige entgegenkommende
Radfahrer aus der anderen Richtung geraten etwas ins
Wanken , sie schimpfen, mit Recht, aber zwecklos, der
Autler ist schon - über alle Berge.

Es sind noch keine zehn Minuten vergangen. Dieses
Mal sind es zwei Autos , die aufeinander los wollen. Wie
im ersten Fall schneidet ein Fahrer die Insel von der
linken Seite . Aus der Kapellenstraße kommt ein Wagen
heran, der auf di« Karl -Wilhelm Straße zuhält und in
dem Augenblick an der Insel vorbei will, als der andere
verkehrt einbiegt. Zwei Bremsen pfeifen, die Wagen
wachen noch einen kleinen Sprung und dann stehen sie
auf nur noch 3 Meter Entfernung gegeneinander. Die
Fahrer sind mit dem Schrecken davon gekommen , aber
auch das Publikum , das Zeuge dieses Vorfalles war,atmet erleichtert auf. Der Vcrkehrt-Fahrer steuert seinen
imagen etwas zurück und nun findet er den rechten Weg

um die Richtungsstation. Er beschaut sich aber vorher
die vielen Schilder, die an dem Lichtmast angebracht sind,
zuckt die Achseln und fährt weiter . Noch zweimal sind
Motorradfahrer nach links abgeirrt . Es ist dringend
zu wünschen , daß die Verkehrsteilnehmer gerade wenn
sie von einer Einfallstraße in die Stadtmitte kommen ,
genau die Verkehrsregelung beachten. —o.

Frohe Stunden für Karlsmher Kinder
Das Karlsruher Kindersolbad Donaueschingen veran¬

staltete am Sonntag , 16. August , auf seinem hinter dem
Heim gelegenen schönen und großen Spielplatz mit den
dort zur Kur weilenden Kindern ein Sommerfest. Schon
in den Vormittagsstunden gabs auf dem Spielplatz ein
frohes und emsiges Treiben» und viele kleine fleißigen
Händchen waren bemüht, den Jahrmarkt des kleinen
Volkes" herzurichten. Als die Donaueschinger Einwohner ,
Männlein und Weiblein, des mittags mit vielen anderen
Donaueschinger Kindern anrückten , da gabs einen wür¬
digen festlichen Empfang durch das Kleinvolk und auf dem
Platz selbst Ueberraschung auf Ueberraschung . All die vie¬
len Buden , Kaspere , Zirkus , Raritätenkabinett , Schau¬
bude , Wursbude, Glücksrad, Wahrsager und vieles andere,
ließen die Zeit nur zu rasch verfliegen und als das Kin¬
derfest mit Lieder und Neigen beendet wurde, da gabs
bei allen nur vergnügte und frohe Gesichter, in denen
sich der Abglanz vom soeben Erlebten widerspiegelte. Die
Leitung des Heims verstand es , rasch den Kontakt zwi¬
schen jung und alt herzustellen und bescherte allen einen
frohen Nachmittag .

♦ ♦ ♦ und abends in den Garten
Gespräche mit Karlsmher Schrebergartenbesitzern

Der Schrebergarten ist der Garten des kleinen
Mannes . Er ist zwar nicht sein Eigentum, er hat ihn
nur in Pacht , die allerdings sehr niedrig ist , aber des¬
halb hängt er doch an dem kleinen Stückchen Land wie
die Biene am süßen Blütenhonig und hegt und pflegt
es wie ein kostbares Kleinod.

Tagsüber steht der Schrebergartenbesitzer an der
Werkbank in irgendeiner Fabrik oder ist sonstwie in
einem Betrieb beschäftigt. Abends aber, wenn es Feier¬
abend ist, und sich andere daheim der wohlverdienten
Ruhe hingeben oder einem Vergnügen nachgehen , steht
er mit aufgewickelten Hemdärmeln in seinem Garten
und schaut nach dem Rechten , und erlebt genau so seine
Freude wie jeder andere, der eines der vielen Ver¬
gnügen kostet , die die Stadt ihm bietet.

Das merkt man am ehesten, wenn man mit einem
Schrebergartenbesitzer, der gerade mit seinem Stückchen
Land beschäftigt ist , in ein Gespräch kommt .

*

Fünf Jahre hat der Mann schon den Schrebergarten,
mit dem ich mich jetzt über den grünen Brombeerzaun
unterhalte . Er gibt den Garten auch nicht mehr her.

Die Stadt ehrt den Bildhauer Gutor
Karlsruhe dankt dem Olympiasieger

Im Rahmen einer schlichten Feier , so wie es dem
Wunsche des Künstlers entsprach , ehrte die Stadt Karls¬
ruhe am Montagmittag im kleinen Rathaussaale den
Bildhauer Emil S u t o r, der bei den XI. Olympischen
Spielen eine Goldmedaille im Kunstwettbewerb errungen
hat . Zugegen waren neben den Vertretern der Stadt¬
verwaltung die Vertreter der Gaupropagandaleitung und
der Kreispropagandaleitung der NSDAP , sowie der
Reichskammer der bildenden Künste und der Presse .

Oberbürgermeister Jäger beglückwünschte den Künst¬
ler zu seinem Erfolg im Kampf mit den Besten aller Na¬
tionen und stattete ihm zugleich den Dank dafür ab , daß
er die Stadt Karlsruhe und ihre Kunsttradition so wür¬
dig vertreten hat . Es sei mehr als ein rein künstlerischer
Erfolg , es sei ein Erfolg für Deutschlands Geltung . Der

Oberbürgermeister erinnerte an den Ankauf der preis¬
gekrönten Plastik „Hürdenläufer " für das Tokioter Mu¬
seum und überreichte Herrn Sutor als äußeres Zeichen
des Dankes der Stadt Karlsruhe und ihrer gesamten
Bevölkerung einen Blumenstrauß in den Stadtfarben ,
wobei er mitteilte , daß eine künstlerisch ausgearbeitcte
Glückwunschadresse sofort nach Fertigstellung dem Künstler
zugestellt werde. Der Oberbürgermeister kündigte fer¬
ner an , daß die Stadt eine Sutorsche Plastik erwerben
wird, wie sie die Künstlerschaft des Gefeierten bereits
früher durch den Ankauf von Bildwerken für die Aus¬
schmückung des Staütgartens und des städtischen Kinder¬
heimes anerkannt hat.

Der Künstler dankte in kurzen bewegten Worten und
trug sich hierauf in das Goldene Buch der Stadt ein.

Karlsruher Sport
Tv.

Leichtathletischer VereinS -Zugeirdkampf
Post Mannheim — MTB 862 :562 Punkte
46 — MTB Wertung für Bereinsmeisterfchaft

8848,16 :6687,85 Punkte
Eine stattliche Anzahl jugendlicher Turner und Sport¬

ler , insgesamt 60, standen sich gestern morgen auf dem
MTV - Platz im friedlichen Wettkampf gegenüber. Zu
den aus Mannheim gekommenen Postsportlern hatte sich
auch noch eine Mannschaft des Tv 46 Karlsruhe gesellt,
die im Rahmen dieses Kampfes gleich MTV die Un-
wcrtung der abgeleisteten Uebungcn für die Vereins¬
meisterschaften vornehmen laflcn wollte . Für Post
Mannheim , die bekanntlich in der A-Klaste startet, kam
eine Vereinsmeisterschaftswertung nicht in Frage , viel¬
mehr erfolgte hier die Vergleichswertung in der für Ver¬
einskämpfe üblichen Form .

Bei den Kämpfen wurde von den Jugendlichen ,
die zum größten Teil beim Olympia -Zeltlager in Berlin
weilten und dort gute Vorbilder hatten , einen lobens¬
werten Eifer an den Tag gelegt . Mit letztem Einsatz
wurde bei jeder Hebung um Erfolge gerungen. MTV s
überaus starke Jungmannschaft hatte durch Roser, die
Gebr . Neck stärkste Eisen im Feuer , deren Sprung - und
Wurfleistungen besonders hervorstechend waren . Bei
KTV 46 überragten Werner Müller und Tafel , während
die Postjünger ihre Stärke vornehmlich in den Läufern
hatten.

In den einzelnen Wettbewerben wurden fo .-
gende Ergebnisse erzielt :

tOOMetcrLauf: 1 . Mtillert. Tv 4« , 12 S . 2. Sammarfch ,
Pott , 12,3 3 . 2 . Neck , MTB , 12,3 3 . 3. Beck , Tv 46, 12,4 B.

4 . Bar -met MTV , 12,5 S . 5. Sohns , Post , 12,7 €5. 5. Sprolh ,
MDB , 12,7 S . 6. Weiler , Post , 12,9 S . 7 . Bohlt , Tv 46, 12,5 ® .

Hochsprung: 1 . Roser , MTV , 1,68 Meter . 2. Neck R ., MTV ,
1,65 Meter . 2. Tafel , Tv 46, 1,65 Meter . 2. Su «er , Post , 1,65
Meter , 3. Oberst , Post , 1,6« Meter , 4 . Fink , MTV , 1,55 Meter .
4 . Böhrrnaer , Tv 46 , 1,55 Meter . 5. Lamp recht , Post , 1,55 Meter .
5. Wörner , Tv 46, 1,55 Meter .

Writsprung ; 1 . Neck E .. MTV , 5,97 Meter . 2, Roser , MTV ,
5 .83 Meter . 3. Müller , Tv 46 5,82 Meter . 4 . Sproll . MTV , 5.56
Meier . 5. Oberst , Post , 5,55 Mietet. 6 . Kurth , Tv 46, 5,44 Meter .
7. Schmitt , Post , 5,43 Meter . 7. Lammarsch, Post , 5,43 Meter .
8. Behringcr , Tv 46, 5,1« Meter .

40« Meter (ohne Tv 46) : 1 . Lammarsch, Post , 57 6 S . 2. Held.
Post . 6« S . 2. Hornung , MTV . 6« S . 3. Oertel,

'
Post , 66,3 S .

4. Körner , MTV , 61,v 25.
« ugrlftotzen: 1 . Roser, MTB , 13,37 Meter . 2. Neck E . , MTB ,

13,13 Meter . 3. Müller , TV 4L12 .58 Meter . 4. Neck R„ 12,53
Mexer . 5 . Kurth , Tv 46, 12,28 Meter . 6 . Lamprecht 11,84 Meter .
7. Soster , Post , 11,13 Meter . 8 . Schanz , TV 46 , 16,82 Meter .
9. Goppert , Post , 10,30 Meter .

Diskuswerfen : 1. Neck E ., MTV , 35,36 Meter . 2. Kurth Dv
*6, 31,64 Meter . 3. Sutter . Post . 34,57 Meter . 4 . Roser, MT « .
33,53 Meter . 5 . Müller , Tv 46, 31,54 Meter . 6 . Flick, MTV .
3«,30 Meter . 7. Schanz, Tv 46 . 30,28 Meter . 8. Held, Post , 28,22
Meter , g . Lamprecht, Post , 25,08 Meter .

1500 Meter : 1 . Sutter , Post , 4 .42,3 . 2. Brugger , Post , 4 .44,2.
3. Acker, MTV , 4 .54,7 . 4 . Welch , Post , 5.03 . 5. Wolf, MTV . 5.06.
6. Kltngler MTV , 5 .07 . 7 . Beck, Tv 46, 5 .25. 8. Schanz, Tv 46.
5.38 . 9 . Paier , Tv 46, 5.4« Minuten .

4xl «« -Mcter -Stasfcl : 1. MTV (Neck , Roser, Sproll . Barquei )
47„<) S . 2. Tv 46 48,8 S . 3. Post 50 S .

Speerwerfen : Neck E . , MTV , 51,50 Meter . 2 . Neck R „ MTB .
44,80 Meter . 3 . Tafel , Tv 46, 43,8« Meter . 4. Fritz , MTV . 40,1«
Meter . 5. Schanz, Tv 46, 38,15 Meter . 6. Sutter 37,39 Meter .
7. Scheidt , Post , 36,80 Meter . 8 . Stock , Post , 35,50 Meter .

Olympische Staffel : 1 . MTV 3,42 Min . 2. Post 3,51,9 Min .
800 , 200, 200. 400 Meter : (Rupp , Neck , Sproll , Roser) .
Danach erztettc MTV in der Vereins kampfwertung

50><>, Post 3<H4 ; ln der Vereins »! et st « rschaftswertung
MT « 6057,35 , Tv 46 5648,10 Punkte . Tr .

praktisches für die Pilzzeit
Die kommenden Monate September und Oktober lasten"brges Thema wieder aktuell werden . In dieser Zeit

Iprietzen die stillen Männlein mastenhaft aus der Erde . Lei-
£*1 immer wiederkehrende Todesfälle durch Pilzvergiftungen
halten den größten Teil der Volksgenosten von dem Genuß
" leses Nahrungsmittels zurück. Jnfolgedesten gehen alljähr-

ich nicht unerhebliche Werte unseres Volksvermögens zu¬
grunde.
. ? *an *ann ruhig behaupten , daß fast alle tödlich ver-

ufenden Vergiftungen auf das Konto des äußerst giftigen
^ ?Eablätterpilzes entfallen , der überall in Wäldern des
- j^ jandes und der Gebirge , aber auch in Parkanlagen zu
D, ^ ^ unb Zwar vom Frühjahr bis zum Spätherbst ,
bo « '^ n

-
ennt

.
n '5 wird dieser gefürchtete Giftpilz und

uptsächljch in seinem Jugendzustande mit dem kostbaren
yampignon oder Egerling verwechselt. Es kommt gar nicht

mi ,
en beide Pilze nebeneinander wachsen und so-

{,ig . ,
aut« 'm Eifer beide eingesammelt werden . Alle Knollen -

ben riechen mehr oder weniger nach rohen , gerie -
Kartoffeln oder nach Kartoffelkeimen , während der

qua n0,U) n den bekannten Anisgeruch aufweist , jedoch
QBetbinßs selten, geruchlos sein kann. Das beste Unter-

üut - .
^^ bmerkmal stnd die Blätter oder Hamellen unter dem

gelb - n Knollenblätterpilz stets weiß oder auch grünlich-
^ llltö »^ "!' ^ ^ 'upignon zartrosa bis schwarz , im jungen
belle» . ledoch weißlich, weshalb man der Sicherheit wegen
oimlrl . Exemplare dieses Pilzes stehen zu lasten bzw .Uen. bis sich der „Unbekannte" genau zu erkennengibt.

Der Glaube ist immer noch sehr verbreitet, daß sich bei
einem Pilzgericht eine mitgekochte Zwiebel schwarz färbt,
sobald sich darunter ein Eiftling befinden sollte . Das
sicherste Mittel , um keine Enttäuschungen zu erleben , ist ge¬
naue Kenntnis der am häufigsten vorkommenden Pilzarten .
Eine gute Literatur ( bester jedoch keine als eine zweifel¬
hafte ) , Anschluß an Kenner , praktische Anschauungskvnde ist
eben am empfehlenswertesten . In einigen Städten , z. B . Mann¬
heim, Ludwigshafen werden dieserhalb behördlicherseits in
der Hauptzeit wöchentlich drei Pilzwanderungen in die
nahen Wälder der Umgebung veranstaltet, an denen immer
mehr Jnterestenten aller Bevölkerungsschichten tetlnehmen
und auch von diesen dankbar begrüßt werden . An Ort und
Stelle werden die Pilze von einem sachkundigen Herrn er¬
klärt und bei Schluß jeder Wanderung die Beute schließlich
peinlichst auf ihre Verwendbarkeit hin geprüft .

In Masten erscheinen von September bis November u. a.
echter Reizker, Butterpilz, Pfifferling, Champignon . Para¬
solpilz, Grünling, Maronenpilz, Schopftintling , Steinpilz,
Eier, und Flaschenbosist. Totentrompete . Die meisten Pilze
müsten wegen ihrer schnellen Vergänglichkeit am gleichen ,
spätestens jedoch am nächsten Tage nach der Einsammlung
zubereitet werden . Um den großen Pilzreichtum unserer Wäl¬
der und Fluren auszunützen, seien nachstehend einige Ver¬
wendungsmöglichkeiten empfohlen.

Das Trocknen als Vorrat für den Winter, hierzu
eignen sich besonders : Champignon , eßbare Täublinge,
Maronenpilz. Steinpilz. Totentrompet «, krauje Gluck«, etz-

bare Bofiste, Stockschwämmchen . Putzen , jedoch nicht waschen ,
in Stücke schneiden und bei mäßiger Herdwärme auf Gaze
oder Pergamentpapier dürren. Vor Gebrauch einen Tag in
Wasser einweichen.

Ein gutes „P i l z p u I v e r" läßt sich von vorstehend er¬
wähnten Exemplaren , außerdem noch vom Pfifferling und
Habichtspilz Herstellen . Die getrockneten Pilze werden in
einem Mörser zerstoßen oder in einer Kaffeemühle (Kaffee¬
geruch zuerst beseitigen !) fein gemahlen . Verwendung als
feine Würze zu Suppen, Gemüsen, Soßen und als Panier¬
mehlzusatz .

Einen ganz vorzüglichen Extrakt kann man sich leicht
und billig selbst Herstellen ; dieser wird verwendet wie das
handelsübliche Fleischextrakt. Hierzu eignen sich in erster
Linie : Echter Reizker, Schopftintling , Pfifferling, Hallimasch
und der in großen Masten vorkommende Sandröhrling.
Man verfahre auf folgende Weise : die geputzten und zer¬
kleinerten Pilze werden im eigenen Safte abgekocht , mög¬
lichst in einer irdenen Schüssel ; der so zuerst gewonnene
Saft abgegosten und dann die abgeseihten Pilze nochmals mit
etwas Master gekocht. Der wieder erhaltene Saft wird zur
ersten Brühe geschüttet und nun stark gesalzen, man rechnet
ein Kaffeelöffel Salz auf ein Liter Saft . Hierauf wird das
Ganze eingedampft bis es sirupartig ist. Man bewahrt den
fertigen Extra vorteilhaft nt kleinen weithalsigen Fläschchen
auf .

Es würde hier zu weit führen , auf alle Verwendungs¬
möglichkeiten einzugehen. Gerade für Minderbemittelte
bietet sich Gelegenheit , mit Hilfe des Pilzreichtums nach vor¬
stehenden Rezepten einen nicht unbeachtlichen Lebensmittel¬
vorrat für den Winter zu sichern .

R . Schmid -t.

„Nicht um alles in der Welt," sagt er mir . „Gewiß,
der Garten macht mir Arbeit. Manchmal mehr, als mir
lieb ist . Und schon oft dachte ich, kam ich abends vom
Geschäft heim , müde und abgeschafft, wenn du jetzt nur
nicht in den Garten gehen müßt. Stand ich aber nachher
draußen und richtete meiner Frau irgend ein Gemüse
oder sonstwas in den Korb für den nächsten Tag , war
die Müdigkeit wie weggeblasen und die Freude um das
kleine Stückchen Land wieder da ."

Indessen ich mich mit dem Mann unterhalte , sitzt die
Frau vor dem kleinen Gartenhaus und strickt an Kinder¬
strümpfen. Die Kinder aber, es sind zwei , ein Bub und
ein Mädel, suchen lachend den Brombeerzaun entlang
nach reifen Beeren . Sie sind aber alle erst rot . Nur ab
und zu finden sie eine, die schon schwarz ist . Die Freude
daun.

Zwischen Rüppurr und Weiherfeld liegt die Schreber-
gartensteblung „Pappelallee". Sie ist die größte um
Karlsruhe herum und mustergültig in ihrer Anlage.
Die Gärten sind alle gleich groß. Und auch die Garten¬
häuser sind einheitlich gebaut.

Der Mann , mit dem ich mich unterhalte , hat vor
fünfviertel Jahren einen Garten in dieser Siedlung ge¬
pachtet. Er hat zwar nicht recht gewollt . Aber seine
Frau — sie ist auf dem Lande ausgewachsen — hat ihn
schon immer geplagt, wenn sich mal die Gelegenheit biete ,
doch einen Schrebergarten zu pachten .

„Und heute", lächelt der Mann , „Hab ich selber meine
Freude daran . Ja , meine Frau wird sogar als eifer¬
süchtig auf den Garten . Weil ich mehr hier bin, als bei
ihr".

*

Ein anderer Schrebergärtner der Pappelalleesiedlung
hat sein Gartenhaus als richtiges Wochenendhaus ein¬
gerichtet . Und wie schmuck steht es auf dem kleinen
Stückchen Land . Die Fenster schmücken Blumen und
saubere Vorhänge. Die Scheiben sind blank. Der Ein¬
gang ist freundlich, das Innere zwar klein , aber recht
gemütlich eingerichtet.

Hier verbringt der Mann mit seiner Familie die
Sommersonntage . Und wie schön die stnd , davon erzählt
mir die zwölfjährige Hannelore mit leuchtenden Augen.

Nachher führt sie mich noch durch den Garten und
zeigt mir alles. Zuletzt ihren kleinen Spielplatz mit der
Schaukel , auf der sie dann lustig hin und her pendelt.
Von mir natürlich in Schwung gebracht .

. . . und abends in den Garten " , heißt es beim
Schrebergärtner Tag für Tag . Manchmal allein, manch¬
mal mit Frau und Kind , wie es die Zeit eben erlaubt .
Aber immer gern und mit Freuden .

Gewiß, der Garten verlangt manchen Schweißtropfen.
Aber wenn dann der Sommer da ist und die Erntezeit
beginnt, dann ist die Freude umso größer . Und dann
spürt es auch die Frau des Schrebergartenbesitzers am
Geldbeutel, was so ein Garten wert ist, wenn sie dies
und jenes und noch manches mehr nicht zu kaufen
braucht. A, Schu .

Wie verhüten wir Waldbrande?
Jeder kann und muß miihelfen!

Die Erfahrung früherer Jahre lehrt , daß es immer
wieder Personen gibt, die der Gefahr der Waldbände
nicht die genügende Aufmerksamkeit schenken und nicht
daran denken , welch großes Unheil eine weggeworfene
Zigarre oder Zigarette oder ein weggeworfenes Streich¬
holz im Walde oder an Hängen oder auf Torfmooren
anrichten k önnen. Dies gibt Veranlassung, nochmals
auf die bestehenden Bestimmungen, die zur Verhütung
von Walbbränben erlaffen sind , besonders hinzuweisen.
Es ist hiernach verboten , in der Zeit vom 18. Februar
bis 1 . Oktober jeden Jahres im Walde oder in gefähr¬
licher Nähe von Wäldern zu rauchen oder im Freien
u n verwahrtes Feuer oder Licht mit sich zu führen.
Dies Verbot erstreckt sich auch auf die öffentlichen Wege
und die zur Errichtung von Zelten und sonstigen Lager¬
stätten freigegebenen Flächen. Im Falle der Zuwider¬
handlung erfolgt Bestrafung in Geld bis zu 180 RM .
oder mit Haft bis zu 14 Tagen . Ferner ist es nach 8 64
des Bad. Forstgcsetzcs verboten, in einer Nähe von 80
Schritt von Waldungen sowie auf einem an den Wald
anstoßenden Torfmoor oder gar in Waldungen selbst
ohne besonder « Erlaubnis des zuständigen Försters
Feuer anzuzünden. Selbstredend ist derjenige , der
einen Waldbrand verursacht , nicht nur straf¬
bar , sondern auch grundsätzlich zum Ersatz des an -
gerichteten Schadend zivilrechtlich ver¬
pflichtet . Wird ein Waldbrand verursacht, so ist cs
neben der Löschung desselben notwendig, die Person des
Täters so schnell als irgend möglich festzustellen . Wird
jemand auf frischer Tat betroffen oder verfolgt, so ist ,
wenn er der Flucht verdächtig oder seine Persönlichkeit
nicht sofort festgestellt werden kann, jedermann befugt,
ihn, auch ohne richterlichen Befehl, vorläufig festzu¬
nehmen.

Wer einen Waldbrand wahrnimmt , soll, wenn die so¬
fortige Unterdrückung des Brandes nicht gelingt , so
schnell wie möglich die nächste Ortspolizeibehörde benach¬
richtigen. Es wird hierbei besonders darauf hingewiesen,
daß jeder verpflichtet ist , der Aufforderung der Forsts
oder Polizeibeamten zur Hilfeleistung bei Löscharbeiten
Folge zu leisten , sofern er der Aufforderung zur Hilfe¬
leistung ohne erhebliche eigen« Nachteile Folg« zu leiste»
vermag.
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Rintheimer Turner beim Wasgaubergfest
erfolgreich

Unter Führung von Oberturnwart Otto Kästner be¬
teiligte sich eine stattliche Anzahl Turner und Jugend -
turner bes Turnvereins Rintheim 1896 beim Wasgau¬
bergfest in Annweiler ( Pfalz ) . Trotz schärfster Konkur¬
renz konnten dabei die Rintheimer Turner eine ganzeReihe schöner Erfolge erzielen . So belegte der Vereinin der Jugendstasfel 4 mal 100 Meter den 2. Platz . Beiden Mehrkämpfen errangen außerdem Walter Nagel , Al¬bert Eble , Georg Kramer , Ernst Schäufele , Paul Letzteund Siegfried Schaufele den Siegerkranz .

lKmkA, QkutUmrftdtfiiM
Da » nächste Nachmlttagskonzert im Ltndtgarten findet am Mitt¬

woch . 28 . August, von 16—18,30 Uvr . statt. Tie Kapelle Theo Hol-linger wartet mit einem ausgezeichneten Programm auf .
In der Lchauburg wird ab heute auf einige Tage die Ufaton -

ftlmoperette „ Ter Walzerkrteg" gezeigt. In den Hauptrollen AdolfWohlbrück, Renate Müller , Willy Fritsch, Paul Hörbiger , Theo
Singen usw.

Tas Rest bringt ab TienStag nochmal» den Europa - Film „ So
endete eine Liebe ' mit Paula Wessely , Willi Forst, Rose Ltradner ,Gustav GründgcnS , Erna Morena , Gustav Waldau >«. v . a.

Der Gloria Palast zeigt ab heute das Filmwerk „Mutterschaft",in dem die deutsche Filnischanspielcrin Hella Müller Trägerin der
Hauptrolle ist. Tie zweite Hauptrolle spielt die bekannte franzö¬
sische Zchauspiclerin Francoisc Rosav . Ter Film ist mit dem Prä¬dikat „Künstlerisch wertvoll ' ausgezeichnet.

Deutsches Fraucnwerk . Wir weisen heute auf die vom Reichs-
müttcrdienst im KreiS KarlSruhc - Ltadt angckündigten Mütter -
schulungSkurse bin , die im HauS der Gesundheit in Karlsruhe ,Karl -Wilbclm- Ttr . 1, im September wieder ihren Anfang nehmen.Nähere Auskunft erteilt da» HauS der Gesundheit , Tel .Nr . 6581 . Ebenso werden dort und in der Geschäftsstelle Bau¬me t st e r st r . g , Anmeldungen und Vormerkungen entgegcngenom-
men.

/

« ewinnauszug
5 . Klasse 47 . Preußisch-Süddeutschr

(273. Preutz .) Klassen -Lolterie
Ohne Gewähr Nachdruck verdösen

Aus jede gezogene Nummer sind zwei gleich
hohe Gewinn« gefallen, und zwar s« einer
aus die Lose gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen I und H
13 . Ziehungstag 22 . August 1936
3n der heutigen Vormittagsziehung wurden Gewinne

über 150 RM gezogen
6 Gewinne zu 3000 RM . 75509 188555 196625398296

16 Gewinne ,u 2000 RM. 4674 83564 168108218255 226333 234537 347284 363983
66 Gewinn« »u 1888 RM 18626 37383 6893981295 126273 126862 132144 147379 148887156459 167462 169319 184418 184651 185751198543 198121 199622 228115 227889 227335228374 238576 261446 261679 284838 388848315317 327952 334741 339971 354682 367785

8n der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne
über 150 RM gezogen

4 Gewinne zu 5888 RM .6 Gewinne zu 3888 RM .12 Gewinne zu 2888 RM .189786 255663 311932
38 Gewinne zu 1888 RM 14335 1554845878 45445 98682 >87733 217756244274 258862 386649 315625 343245374338 379591 385113 386968

133486 287758
186851 269354 36194446982 123776 153351

29654
242324
361714

Im Gewinnrade verblieben : 2 Gewinne zu
fe 1000000, 2 zu je 300000, 2 zu je 100000, 2 zu
je 75000, 2 zu je 50000, 6 zu je 30000, 8 zu je20000, 66 zu je 10000, 102 zu je 8000, 200 zu je
8000, 532 zu je 2000, 1614 zu je 1000̂ 2802 zu
je 500, 10910 zu je 300 RM.

reute
Heute, TienStag . laufen folgende Kurse:

Allgemeine Körperschule (Männer und Frauen ) : 18,38 Uhr Hoch-
schul- Stadion .

Fröhliche Gymnastik und Spiele ( Frauen ) : 6,15 Uhr Hochschul-Sta -dion : -28 Uhr Hochschul- Stadion .
Reichssportabzeichcn «Männer und grauen ) : 19,38 Uhr Hochschul-Stadion .
Boxen «Männer ) : 28 Uhr Sporthalle , Karl - Friedrich- Ltr . 23 «.Schwimmen , Frauen und Männer ) : 18 Uhr Städt . Schwimm- undSonnenbad , Rvcinbasen .
Anmeldung und Auskunft : Sportamt der NZG , „ Kraft durchFreude '

, Kaiscrstr. 118, oder vor und nach dem Unterricht beiden Lehrkräften.
Der Sondcrzug zur RundfunkausfteUung nach Berlin vom 27.August bis 31 . August ist ausvcrkaufl . Anmeldungen werden nichtmehr entgegengenommen . Ter Sondcrzug fährt am Tonnerstag ,21.18 Uhr , ab Karlsruhe Hauptbahnbof .
Rückkehr der Urlauber aus dem Salzachgau . Fahrt Nr . 62. Ter

Sonderzug aus Burghauscn trifft am Mittwoch, den 26 . Aug ., um
17,33 Uhr , in Karlsruhe Hauptbahnhof ein .Die Nrlaubsfahrt nach dem Bayerischen Allgäu Nr . 16 vom
13. bis 19. Tept . 1936 ist restlos auSverkauft.

Sonperzug nach Octighcim . Die NSG . „Kraft durch Freude '
KreiS Karlsruhe führt am kommenden Sonntag lctzmals in diesem
Jahre einen Sondcrzug nach Oetigheim zu den Nibelungen - ,lest -
spielen durch . Kartenbestellungen sofort . Geschäftsstelle , Kaiser-
stratze 113 (Laden) . Abfahrt gegen 13 Uhr.

schwarzenvrew
Ortsgruppe der NSDAP , Karlsruhe -Rintheim . Heute abend

28,15 Uhr findet im „Gasthaus zum Schwanen ' eine Sitzung ffft
sämtliche Pol . Leiter der Ortsgruppe statt. Liederbücher mtr-
brtngen .

Ortsgruppe der NSDAP , Karlsruhe , Süd 1. Heute abend 28
Uhr findet in der GeschästSstclle eine Zellenletterfitzung statt.

Tagesanzeiger
Dienstag , den 25. August 1936

Film :
Kammer -Lichtspiele : 36 Tage Prinzeffln .
Pali : Ter verkannte Lebemann
Rest : So endete ein« Liebe
Schaubnrg : Walzerkricg
Union -Lichtspiele : Waldwtnter
U . -T . Mühlburg : Eine Nach « an der Donau .
Atlantic : Mein Herz der Königin .
Gloria : Mutterschaft
Turlach : Skala : Mar Schmelingr Steg
Durlach : Markgrafentheater : LtebeSträume
Ettlingen : Union : Ein Teufelskerl

Konzert/Llnterhaltung:
Bauer : Kapelle C . Richter
Grüner Baum : Tanz
Kaffee de» Westen« : Die 5 lustigen Rheinländerinnen .
Löwenrachen: Familienkabarert und Tanz
Museum : Kapelle W . Otto .
Odeon : Kapelle W . Fehrensen .
Roederer : Tan ,
Regina : Kabarett
Weinbau » Just : Kabarett
Wiener Hof : Tan »
Parkschlötzle Durlach : Konzert und Tanz

IL W
NACHRICHTEN AUS KARLSRUHE - LAND , DURLACH UND BEZIRK ETTLINGEN

ISCHEN RHEIN, PEIN

REKK -Eporisest in Hagsseld
Eine groß angelegte Werbeaktion für den Gedanken des

Sportes in den NS -Formationen hat der Motvrsturm
6,' M 53 des NSKK am vergangenen Sonntag in Hags¬
seld durchgeführt . Sein besonderes Gepräge erhielt das
Sportfest dadurch , daß sich außer den Kämpfern des ver¬
anstaltenden Sturmes auch die TA , die HI und der FC
Viktoria Hagsseld , der in dankenswerter Weise seinen
Platz für die Wettkämpfe zur Verfügung gestellt hatte , be¬
teiligten . Die meisten Kämpfe wurden erst im Ziel nach
hartem Ringen Brust an Brust entschieden. Die Zuschauer -
menge nahm regen Anteil , mächtig feuerte sie die Wett -
kämpser an und kargte zum Schlüsse nicht mit dem red¬
lich verdienten Beifall . Unter den Anwesenden befand sich
auch der Führer der Staffel I/ >1 63, Sturmhauptführer
Schöner , der es sich nicht nehmen ließ , dem Sturm
durch seine Teilnahme die Anerkennung für die geleistete ,
mühevolle Arbeit zum Ausdruck zu bringen . Unter den
Gästen bemerkte man außerdem Bürgermeister Gerhard ,
Obertruppsührer Frank in Vertretung des Sturmbann¬
führers 11/109 , und Oberstürmsührer Auer 7/109.Das Fest wurde mit der feierlichen Flaggenhissung
eingeleitet , bei der Stasfelführer Schöner in markigen
Worten die Kämpfer der Formationen zu sriedlichcm
Wettstreit aussorderte . Und dann rollte Schlag aus
Schlag das Programm der eichtathletischen Wettkämpfe ab.
Von jeder der beteiligten Formationen , Sturm 7/109 der
SA , Sturm 6/dl 53 des NSKK , Gcsvlgschast 15/109 der
HF und vom FC Viktoria Hagsseld nahmen an den ein¬
zelnen Kämpfen je drei Mann teil . Die Ergebnisse zeu¬
gen von hartem Streit , von der guten Durchbildung und
dem eifrigen Training der Teilnehmer . Tie 4 mal 100-
Meter - Staffel , der 1500- Meter - und der 3000 -Meter -Lauf
waren in die Straßen der Ortschaft verlegt , um auf diese
Weise für den Gedanken der sportlichen Ertüchtigung zu
werben und den Geist der Kameradschaft und der Volks¬
gemeinschaft in das Volk hineinzutragen . Das nachfol¬
gende Tauziehen fand großen Beifall, - groß war die Be¬
lustigung der Zuschauer , als die schwere Mannschaft des
FC Viktoria , der spätere Sieger , die leichten HF - Juugen
mit einem Ruck über die Linie zog , und hoch gingen die
Wogen der Begeisterung , als im Kamps um den dritten
Platz die HI unter den AnseucrungSrufcn der gesamten
Fugend Zoll um Zoll ihren Gegner , die Mannschaft des
NSKK niederringen konnte .

Tie Ergebnisse des Vormittags waren folgende :
Ivn-Meter -Laus : 1 . Heeger , HF , 12 , 2 Sek . 2 . Herb .

HF , 12,4 Sek . 3. Stöber , HI , 13,0 Sek .

Erb .I50«-Meter -Laus : 1 . Wolf , NSKK , 3 :48,4 Min . 2.
NSKK , 3 :50,5 Min . 3. Sand , SA , 3 :53,3 Min .

8»l>ll -Meter -Lauf : 1 . Mayer , Bikt ., 8 : 44,4 Min . 2 . Karch
HI , 8 : 50,5 Min . 3 . Müller , SA , 9 : 49,2 Min .

4 mal 100-Meter -Stassel : l . HI , 2 . SA , 3. NSKK .
Keulenweitwnrs : 1 . Zilly , SA , 58,80 Meter . 2. Wurm ,

HI , 58,75 Meter . 3 . Seitz , HI , 56,80 Meter .
Weitsprung : 1 . Geist SA , 5,74 Meter . 2 . Kästner , Vik¬

toria , 5,46 Nieter . 8. Wurm HI , 5,35 Meter .
Tauziehen : 1 . Viktoria , 2. SA , 3 . HI .
Ter Nachmittag war dem Fußball und den motor¬

sportlichen Vorführungen gewidmet . Das einleitende
Fußballspiel zwischen NSKK und HF war reich an span¬
nenden Momenten und endete 2 : 0 für die HI , die ver¬
dient gewann .

Großartiges zeigten die Motorradsahrer in den fol¬
genden Vorführungen . Bkit bewundernswerter Genauig¬
keit fuhren sie die verschlungen Figuren des Motorrad¬
reigens . Erstaunlich war die Geschicklichkeit beim Hinder¬
nisfahren . Zu wahren Stürmen der Begeisterung wur¬
den die Zuschauer aber vom Mvtvrradkunstfahren hinge¬
rissen. Was hier gezeigt wurde , hätte jedem Berussakro -
baten Ehre gemacht, besonders,

' wenn man berücksichtigt,
daß der Boden durch tagelange Regenfälle glatt und
schlüpfrig geworden war .

Ten Abschluß bildete die Siegerehrung . Die zur Ver¬
teilung gebrachten schönen Diplome werden jedem Teil¬
nehmer eine bleibende Erinnerung an dieses schön ver -
lausene Sportfest sein . Den Hauptanteil der Preise holte
sich die TA vor der HF und dem FC Viktoria . Ter Lei¬
ter der Wettkämpfe , Obertruppsührer Stammherr ging
in seiner Ansprache aus den Wert derartiger Veranstal¬
tungen für jeden einzelnen ein , der hier die Möglichkeit
hatte , seine Leistungssähigkeit unter Beweis zu stellen.

Aber nicht nur für die Teilnehmer persönlich hat der
Sieg seine Bedeutung , sondern auch für die Formation ,
welcher der einzelne angehört . Gerade dieses Einsetzen
für die engere Gemeinschaft sei das Wertvolle , da sich
hieraus die Einsatzbereitschast für die große Gemeinschaft
unseres Volkes bilde . Mit der Mahnung , zum Wohle un¬
seres Volkes und Vaterlandes weiter an sich zu arbeiten
und die Leistungen zu steigern , und mit einem dreifachen
Sieg Heil auf unseren Führer sand das Fest seinen Ab¬
schluß , das den Kämpfern Befriedigung , den Zuschauern
Freude und dem Gedanken des NSKK einen großen Er¬
folg gebracht hat .

Blick über die Hardt
Kleine sportliche Umschau

Der Fußball in der unteren Hardt
s . Seit Beginn des neuen Spieljahres ist man allent¬

halben eifrig dabei , die Aktiven in die notwendige Auf¬
stellung und auch in die notwendige Form für die bald
beginnenden Pslichtspiele zu bringen . Gegen früher haben
sich allerdings die Formen des Spielverkchrs etwas ge¬
wandelt , was das flache Land vor allem anbetrisst . An
die Stelle der Spiele von Verein zu Verein sind vielfach
die Sportfeste getreten , bei denen mit meist verkürzter
Spielzeit ( Entscheidungsspiele ausgenommen ) um irgend
eine Trophäe gekämpft wird .

Auch am vergangenen Sonntag waren die meisten
Mannschasten der unteren Hardtvereine bei derartigen
Sportfesten beteiligt . So weilte der F B Graben mit
zwei Mannschasten in Karlsdvrs . Während die 2 . Mann -
schaft gegen Hambrücken 1 . mit 0 : 2 verlor , hatte es die
1 . Mannschaft wirklich in der Hand , gegen Untergrom¬
bach zu einem verdienten Siege zu kommen . Die aus
guten Gründen verjüngte Grabener Els lieferte wieder¬
um ein recht ansprechendes » Spiel — im Feld , vor dem
Tor aber waren die jungen Leute nicht entschlossen genug .
Nur so konnte es nach einem l : l - Schlußstand überhaupt
zur Verlängerung kommen , in welcher dann Untergrom¬
bach dann das entscheidene Tor schoß. Untergrombach , das
am Vorabend auch Neudors knapp mit 3 : 2 geschlagen
hatte , wurde so Pokalsieger , während sich Graben trotz der
besseren Leistung mit dem 2 . Platz begnügen mußte .

Ein weiteres Sportfest fand in Friedrichstal statt , bei
dem sich im Hauptspiel des Tages die beiden alten Riva¬
len um die diesjährige Meisterschaft

FC Friedrichstal —FV Hochstetten 1 :1
gegenüber standen . Keine der Parteien vermochte eine
Entscheidung zu erzwingen und das Unentschieden ent¬
sprach wohl auch den beiderseitigen Leistungen . Auch die
übrigen Spiele nahmen bei herrlichem Wetter einen sehr
guten Verlaus .

Als Dritter im Bunde veranstaltete der FV Ruß -
heim zum zweiten Male sein vor der Sperre bekanntlich
total verregnetes Sportfest . Es gab dabei folgende Er¬
gebnisse:

Lingenfcld —Liedvlsheim 0 :1
Mechtersheim —Philippsburg 0 : 1
Schwegenheim —Huttenheim 0 : 1
Rußheim —Hochstetten 0 : 2
Liedolsheim —Philippsburg 0 :0

So sehr die Vereine heute diese Sportfeste als leider
säst einzige Quelle von Einnahmen aus dem Tpielbetrieb
( und Wirtschastsbetrieb ! ) benötigen , so sollte man doch
wieder mehr auch den Verkehr von Verein zu Verein mit
normalen Spielzeiten pflegen , denn diese Begegnungen
sind entschieden wertvoller und geben bessere Dtaßstäbc ab
für die Spielstärke der einzelnen Mannschaften .

*

s. Graben , 25 . Aug . Gin stilles Wochenende
liegt hinter uns . Wer nicht zu längeren Unternehmungen
den Wanderstab ersaßt oder sich irgendeine sportliche Ver¬
anstaltung zum Ziel seiner Svnntagnachmittagsunterhal -
tung erkoren hatte , dem blieb genug Zeit , über so man¬
ches seine Gedanken zu spinnen , was die Ruhe dieses
Spätsommertages uns unwillkürlich eingab . Du hast es
ja auch gemerkt , lieber Leser , daß so mancher gefiederte
Sänger sich von seinen Sehnsüchten bereits sernwärts
tragen ließ und daß an den Bäumen und auf den Feldern
sich die ersten leisen Schatten des nahenden Herbstes be¬
merkbar zu machen beginnen . Aiatt geworden sind die
Blätter der Bäume , ihr Grün verrät schon im Unterton
die beginnende Färbung , falls sie nicht gar schon in un¬
verhüllter Deutlichkeit des Herbstes Werk erkennen las¬
sen . Feine Spinnweben fliegen uns ins Gesicht und kün¬
den vom Altweibersommer . Ein steifer Wind prescht mit¬
unter über die Fluren und läßt den Aufenthalt draußen
manchmal gar nicht mehr so lieblich und warm erscheinen ,als wir es uns versprochen hatten. Zumal am Abend

war es am Sonntag ziemlich kühl und wenn trotzdem
noch so viele Menschen sich spazierenderweise ergingen ,
daun war dies vornehmlich die Jugend , die sich nicht so
leicht von diesen ersten Mahnern der vorgerückten Jah¬
reszeit schrecken läßt . Tie Zeiten , in denen man sich selbst
nächtlicherweile noch den Schweiß von der Stirn wischen
mußte , sie blieben in diesem Sommer nahezu unbekannt ,werden es wohl auch bleiben . Als öffentliches Aergernis
aber beleben die Schnaken die Gegend und sorgen dafür ,
daß selbst in der Nachmittagssonne ein Waldgang zu
einem Zweikamps mit diesen zwecklosen Quälgeistern
wird . Gefreut haben wir uns dennoch alle der klaren
Tage . Mag cs nun der Altweibersommer sein , der uns
die stillen Freuden der Natur vermittelt , wenn er nur
recht lange vorhült und uns noch viele solcher Sonntage
wie den letzten schenkt . Wir wollen uns dann gerne be¬
scheiden und zufrieden sein.

z . Rutzheim , 25. Aug . (Vom Kirchengemeinde -
r a t . ) Bei der letzten Sitzung des Kirchcnausschusseswurden Ludwig Geyer und Karl Zwecker in den Kirchen¬
gemeinderat gewählt .

<S ch n a k e n p l a g e .) In unerhörtem Maße treten
d . F . die Schnaken auf , was auf das Hochwasser zurück-
zusühren ist und für Menschen und Tiere eine großePlage bedeutet .

( N S V - K i n d e r . ) Kommenden Monat treffen wie¬
der einige Ferienkinder ein . Wer ein Kind ausnehmenkann , möge sich bei Hauptlehrer Vollmer melden .

s. Spöck, 25 . Aug . Der G V „L i e d e r k r a n z
" veran¬

staltet am Sonntag ein gutbesuchtes Sommerfest inner¬
halb und um die Dreschhalle , wo sich so allerlei zusammen¬
getan hatte , um den bei solchen Anlässen üblichen Bolks -
sestbetrieb vollwertig zu gestalten . In erster Linie be¬
herrschten natürlich die einheimischen und die fremden
Sänger das Bild und den Ton . Es waren die Männer¬
gesangvereine aus Bietigheim und Wiesental erschienen,
die wie der scstgebende Verein unter Studienrat Jung
zahlreiche Proben ihres gesanglichen Könnens ablegten -
Ferner machte sich um die gesangliche Ausstattung des
Festes auch der „Liederkranz " aus der Nachbargemeinde
Friedrichstal verdient . Tie Dorfmusik tat ein übrige ,̂
um die Stimmung zu gestalten und zu erhalten und f"
mußte im Verein mit dem prächtigen Wetter das Kc -
lingen gesichert sein . Es herrschte auch bis in den späten
Abend ziemlich Betrieb und die Bier - , Schieß - und son¬
stigen Buden dürsten wirklich keinen Grund zum Klage»
gehabt haben . Ganz gewiß auch nicht der veranstaltende
Verein , dem man über einige vergnügte und unterhal¬
tende Stunden quittieren durfte .

st . Eggenstein , 25. Aug . <B e r k e h r s u n f a l l.) An
der Straßenkreuzung Eggenstein —Karlsruhe —Neureut
stieß Sonntagabend ein Motorrad mit einem Kraftwagen
zusammen . Die Mitfahrerin des Motorrades wurde «*'
heblich verletzt . Ter entstandene Sachschaden ist gering'
fügig .

Blankenlocher Notizen
of . Blankenloch , 25. Aug . (Vom Fußball . ) Erst'

mals nach der Sommerpause trat der hiesige Fußball -
Verein auf eigenem Platze gegen den Fußballverein 1921
Karlsruhe wieder an . Drei Mannschaften spielten bei
einem herrlichen Sommerwetter . Auch hatten sich zu die¬
sem Tressen die Sportfreunde zahlreich eingesunden . Beim
Spiel der ersten Mannschaft konnte man sehen, daß f' e
während der Pause nicht müßig waren . Das etfrtflC
Neben machte sich bemerkbar . Die erste Mannschast been¬
dete das Spiel mit einem 4 : 2- Sieg , die zweite errang
einen 3 : 2-Ersolg und nur die Jugeudmannschast mußte
sich eine Niederlage von 1 : 2 Toren gefallen lassen.

(Besichtigung u n s e r er Pflanzungen . ) Ver¬
gangenen Sonntag stattete der Obst - und Gartenbauver¬
ein Dillweitzcnstein der Obstbaugemeinde Blankenloch
einen Besuch ab , um einen Rundgang durch die hiesige "
Pflanzungen zu unternehmen , lieber die Arbeit der hie¬
sigen Pflanzer äußerten sich die Besucher lobenswert . Z »i"
Saatgut -Verkauf sind folgende Landwirte berechtigt : Für
Wintergerste Wilhelm Seeg er und Ernst Ullrich , sür
Sommergerste Ernst Kämmerer und für Hafer Otto
S ch e i d l e .

( Vom Turnverein . ) Nachdem nun die Ernteor -
beiten bald abgeschlossen sind , beginnt nun wieder für dir
Turner eine neue Uebungszeit . Ter Turnbetrieb setzt
die kommende Woche wieder voll ein . Nicht nur die Tur¬
ner und Turnerinnen , die bisher tätig waren , sondern
auch diejenigen , die bisher nicht ihren Körper durch Lei¬
besübungen gestählt haben , werden zu den nun miedet
regelmäßig beginnenden Turnabenden eingeladen .

Korchheimer Allerlei
L . Forchheim, 25. August. (Arbeitsbeschaffung .) Eine hie-

sige Baufirma erstellt zur Zeit eine Reihe von Siedlungs¬
häusern im benachbarten Ettlingen , wobei auch eine Anzahl
hiesiger Arbeiter Beschäftigung gefunden haben . Ein wei¬
terer Trupp hiesiger junger Leute arbeitet seit letzter Wo«ht
beim Autostraßenbau in der Nähe von Stuttgart .

(Bon der Leiter gestürzt.) Infolge Bruchs einer Leiter¬
sprosse stürzte dieser Tage ein hiesiger verheirateter Ma ""
ab und erlitt dabei im Gesicht erhebliche Verletzungen . &
mußte sich in ärztliche Behandlung begeben.

(Sonntagsrückschau.) Heber das Wochenende waren au «h
die Sportler wieder sehr eifrig am Werk. Die Sportfreundself verlor am Samstag gegen Rüppurr überraschend hoch
mit 4 :0 und gewann dafür am Sonntag gegen VfR . Dul -
lach mit 7 :3 Toren . — Im Gasthaus zur „Krone " fand eins
Versammlung der Geflügelzüchter statt , die den Mitglie¬
dern allerlei wertvolle Winke gab. — Die Landw . Ein - und
Verkaufsgenosienschaft hielt eine Versammlung im „Adler'
ab . — Wer keinerlei Verpflichtungen hatte , der machte i"
Iffezheim Besuch und fand dort ausgezeichnete Unterhaltung -

Rund um den Turmberg
Rückblick auf den Sonntag »

A . Durlach , 25. Aug . Goldener Sonnenschein strahlte
an diesem vorletzten Augustsonntag vom blauen Himmel
herab . Was lag näher als an einem solch herrlichen Spät -
sommcrtag noch einmal zu den lieben Badestätten zu
eilen . Tenn bald ist die Saison vorbei . So herrschte im
städtischen Schwimm - und Sonnenbad wieder reger Be¬
trieb .

In den freundlichen Gaststätten beschloß man den Tag .
Die Jugend traf sich beim Tanz im „Blumenkassee " ,
„Parkschlößle " und „Lamm "

. Ein zahlreiches Publikum
lockte die Kapelle Hollinger an , die am Samstag und
Sonntag in der „Blume " ausspielte . Die Wiederholung des
Lustspiels „Der Ehestreit " brachte dem Naturtheater wie »
der starken Besuch.

Starkes Interesse sand auch der Bereinswettkamps der
Leichtathleten der Tschft. 46 gegen TV 34 Pforzheim , der
am Sonntagvormittag auf dem Turn - und Sportplatz an
der Grötzingcr Straße stattfand . Pforzheim ging nach har¬
tem Kampf als Sieger hervor .

Turlach rüstet nun diese Woche für das große Feuer¬
wehrfest am kommenden Sonntag . Ter letzte August¬
sonntag wird sür die Turmbergstadt zu einem Festtag
ersten Ranges werden .

Verkehrsunfälle in Weingarten
ff. Weingarten , 25. Aug . Ein Kind , das ein Radfah¬

rer mit sich führte , brachte den Fuß ins Vorderrad . Der
Fahrer stürzte und zog sich schwere Verletzungen am
Kopfe zu . Ter Fuß des Kindes hatte sich so in die
Speichen eingeklemmt , daß das Vorderrad abmontiert
u erden mußte . Das Kind erlitt einen Knöchelbruch.

Ein lOjähriger Junge , der den Marktplatz verkehrs¬
widrig überquerte , wurde von einem Motorrad ersaßt .
Die Geistesgegenwart des Motorfahrers und sein
mäßiges Tempo verhüteten ein schweres Unglück. So
kam der Knabe mit dem Schrecken und einem verboge¬
nen Hinterrad davon .

Ein Motorradfahrer mit Sozius , letzterer in ange¬trunkenem Zustand, stürzten in der Durlacherstraß« und
zogen sich ebenfalls leichtere Verletzungen zu.

n . Langensteinbach , 25 . Aug . (Todesfall .) Wieder¬
um schied ein blühendes Menschenleben aus unsren Rei -
hen . Samstagabend starb die 30jährige Ehefrau Lydia
Kies geb . Müller .

n . Langensteinbach , 25. Aug . (Vom Sport . ) Ver¬
gangenen Sonntag standen sich im Fußball Langenstein¬
bach- Ottenhausen gegenüber , wobei Langensteinbach 3 -*
gewann .

Ettlingen
e - Ettlingen , 25. Aug . (Schwerer Unfall .) Ei"

älterer Mann aus Karlsruhe fuhr mit seinem Fahrrad
auf der Straße in der Richtung nach Marxzell und
wurde unterwegs von einem Lastzug mit Anhänger -
der mit Schotter beladen war , vorschriftsmäßig über¬
holt . Der Radfahrer , anscheinend der Meinung , i»«r
Lastkraftwagen sei ohne Anhänger , bog plötzlich links
in die Straße ab und fuhr dabei gegen den Anhänger -
Er wurde zu Boden geschleudert,- geriet aber M "
Glück nicht unter die Räder . Durch diesen Unfall erlitt
iier Unvorsichtige eine Gehirnerschütterung , sowie Schür¬
fungen an den Händen und den Beinen und mußte >"
das Neue Vincentius - Krankenhaus nach Karlsruhe ge¬
bracht werden . Das Fahrrad wurde vollständig demo¬
liert .

der
und

Stafettenlauf durch Vttlingen
Am Sonntagvormittag fand , wie jedes Jahr

Stafettenlauf quer durch die Stadt statt . Start
Ziel war der Fußballplatz bei der Karl - Fricdriw
Straße . Der Weg ging durch die Rheinstraße , Vadcn
torshr . , — Leopold - , Friedrich - und Pforzheimerstrao
zum Sportplatz . Zu diesem Laufe stellten die Wehrmaw '
die SA , die Angehörigen des RBL auf der
Höhe der Turnverein und der Schiklub je eine 3«" "
ichaft von 15 Mann . Unter allgemeinem Interesse
Bevölkerung wurde der Lauf durchgeführt , d " ^einem Siege der Soldaten endete . An zweiter ^

j ,placierte sich die Mannschaft des Reichsbundes '
besttbungen , den dritten Platz belegte der Turnver
den vierten die Läufer des SA - Sturmes 9/109 und
fünften der Schiklub Ettlingen .
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Das Sukunktsrennen als Lauolertignis am Slenötaa Wollte und Stock am Start

Der zweite Höhepunkt in Iffezheim steht bevor , und
^och viele große Ereignisse harren der Entscheidung . Am
Dienstag hat die jüngste Altersklasse das Wort . Die
klastische Zweijährigenprüfung , das „Zukunftsren -
" e #*, das mit 21 000 Mark ebenfaNs eine erhebliche
Aufbesserung gefunden hat und über 1200 Meter führt ,
4at eine sehr gute und auch internationale Besetzung ge¬
funden . Das Rennen dürfte jedenfalls sür keinen Bewer¬
ber zu einem Spaziergang werden, so wie es im ver¬
gangenen Jahre Nereide zeigte , die zur überflüffigen
Unterstützung noch Jdomeneus mit auf den Weg er¬
hielt und gegen die sich nur die Weinbergerin Alexan¬
dra herauswagte .
Aeu« Begegnung Abendfrieden-Pseiserkönig

Der Hauptreiz des Zukunftsrennens dürfte in der ,
Neuen Begegnung zwischen Abendfrieden und
Pfeiferkönig liegen, die sich unter gleichen Gewich¬
ten treffen. Ter Graditzer hatte jedesmal , wenn er mit
Pfeiferkönig zusammentraf , Pech gehabt. Sowohl im
Versuchsrennen als auch im Sierstorpff -Rennen fiel der
Ferrosohn am Start bereits so stark aus , baß er den
Verlust auf der kurzen Strecke gegen den gewiß sehr
guten Pfeiferkönig nicht mehr ausgleichen konnte . Einen
feinen Beigeschmack hat dieser Zweikampf dadurch , daß
«bendfrieden von dem Hanielschen Stalljockei H . Zeh-
misch geritten wird , während bei Pfeiferkönig Otto
Schmidt im Sattel sitzt. Tie schon so lange offene Frage ,
u>er von diesen beiden Hengsten den Vorzug verdient ,
U>ll nun auf dem sür beide ungewohnten Jffezheimer
Linkskurs mit dem bekannten „Knick " auf der 1200 - Me-
ier-Distanz einwandfrei gelöst werden.

Die Dispositionen des Gestüts Erlenhof lagen noch
" lcht genau fest . Di« noch Form beste zweijährige
Ttute Jniga Jsolani bat unter dem leidigen Husten
stark gelitten . Sie würde unter diesen Umstän -

gegen die erste Klaffe der Hengste auch einen sehr
'chweren Stand haben, wie überhaupt di« Vertreter des
starken Geschlechts die Entscheidung unter sich ausma -

sollten , selbst wenn Jniga Jsolani als vollkommen
gesundes Pferd gesattelt werden sollte . Ihre Stallge -
iahrtin Galleria Brera legte im Frankfurter Laudgra-
lenrennen in großem Stil ihre Maidenschaft ab und
:? !?& für ein gutes Pferd gehalten werden. An das
« onnen der Hengste dürfte sie doch nicht ganz herai.rei-
?)ett- Ein ernsthafter Anwärrer ist Trollius geworden,

•*
. übrigens sein Hörster Erfolg ein Aufgewicht von

£7* ' Kilo eingebracht hat. Der Fuchs muß, wenn auch
gerade als Sieger , so doch sehr dicht beim Ende

°u erwarten sein , «Sein Schlußgalopp war bestechend
Und fiel wett eindrucksvoller aus , als die letzte Arbeit
der übrigen Konkurrenten .

Sehr schwer ist natürlich die Italienerin Adria
etnzuschätzen, da man hinsichtlich der jungen Pferde ja
an sich noch kein klares Urteil hat. Die Stute stammt
»on Sagacity aus der Mutter von Archidamra , ist
also als Halbschwester dieser ausgezeichneten Stute be¬
stens empfohlen . Trotz dieser Empfehlung glauben wir
»ncht an einen Erfolg der Italienerin , geben vielmehr
Abendfrieden den Vorzug vor Pfeiserkönig, Trol -
«ns und einer der Erlenhofer Stuten .

Unsere Voraussagen für Dienstag sind :
1. Rennen : Amarant « — Tarqutnia .

2. Rennen : Alexandra — Sei ne Hoheit .
3 . Rennen : Abend st immung — Gravita .
4. Nennen : Abenöfrieden — Pfeiferkönig .
5. Rennen : Atlas — Kanzlist .
6. Rennen : Monte Christo — Grasfrosch .
7. Rennen : Santini — Rumilly .

Golf in Baden Naben
Landerkampf Frankreich —Deutschland 5 :4

Eigener Drahtbericht des „Führer "

K. Am Sonntag wurde auf dem Golfplatz bei präch-
ugem Wetter und bester Verfaffung des Bodens der
Länderkampf Deutschland — Frankreich im Golf ausge¬
wogen. Die äußerst knappe Niederlage gegen die sehr
wielstarken Franzosen stellt der deutschen Mannschaft das
üeste Zeugnis aus . Die beiden vorhergehenden Länber»
kampfe gingen hoch verloren und dos diesmalige Ergeb-
1,18 ist als eine bedeutende Verbefferung unserer Leistun¬
gen zu werten . Unter den zahlreichen Gästen, die dem
Kampf mit großer Anteilnahme beiwohnten und die Par -
teien über den Platz begleiten, bemerkte man ReichSsport -
k^ hrer von Tschammer und Osten , Stabschef Lutze und
Reichsstatthalter Robert Wagner . Frankreich erzielte im
Vierer 1 ' /., im Einzel 3X Punkte . Deutschland ' /- bzw.
* /* Punkte . Die deutsche Vertretung bestand aus den
gleichen Golfern , die auch gegen Holland angetreten wa -
een. Die französische Mannschaft setzte sich aus Carlhian ,
^.eglise, le Queller , Comte de Gomery, Charrier und
vuet zusammen . Beiderseits wurden auf dem schwierigen
^ eläntzx außerordentliche Leistungen geboten . Die Ent¬
hebungen fielen immer nur sehr knapp . Am heutigen
^ age wird nun ein Ländcrkamps zwischen Holland und
Frankreich ausgetragen .

Sr. Sarosi kaltaettellt
r Vom ungarischen Fußball -Verband wurden drei der

kanntest «« Berufsspieler , die Mitglieder der National -
. °" nschaft Dr . Sarosi , Ke m e n y und L a z a r auf
. ^ ej Jahre disqualifiziert . Die drei Spie -

5
' denen Dr . Sarosi wohl der volkstümlichste Fuß -

Ungarns ist, gehörten bisher dem Meisterverein
.„^Encvaros an, wollten aber ins Lager der Amateure
^ ückkehxxn und fortan für den Sportverein Elektro-

vielen . Dieser Entschluß , Ferencvaros zu ver¬
ein v *tU8 ihnen eine Anzeige wegen Vertragsbruchs

' " le nun zur Disqualifikation führte.

iß Rationen in Aachen
« egt«« des Internationalen Reitturniers

RtSamstag begann das 12 . Internationale
1» « „ eruier in Aachen , zu dem nicht weniger als

habe» a en ihre besten Retter und Reiterinnen gemeldet
Zugleich nehmen zahlreiche Olympiareiter mit

ihren Pferden die Gelegenheit wahr und sammeln weitere
Erfahrungen . Trotz des prächtigen Wetters war der Be¬
such am Eröffnungstage schwach. Im Mittelpunkt stand
der Hubertus - Preis , ein Jagdspringen Kl. M „ mit
rund 100 Bewerbern . Der Kurs war mit seinen 11 Hin¬
dernissen und 17 zu bewertenden Sprüngen nicht allzu
schwer , wenn auch die Kombination Gatter - Mauer und
der neue Bndapester Sprung vielen zum Verhängnis
wurde. Bei der großen Zahl der fehlerlosen Ritte ließ
die Turnierleitung zum Schluß Pferde mit Fehlern nicht
mehr zu Ende reiten und wertete nur noch die mit 0 Feh¬
lern . Allein 30 Pferde gelangten in das Stechen über fünf
erhöhte Hindernisse und unter den 20 abermals fehler¬
losen entschied die Zeit . Mit 32,4 Sekunden teilten sich
Cpt . Conforti (Italiens auf Saba und der hollän¬
dische Oblt . Greter auf Ernica in den ersten Platz und
mit nur Zehntelsekunden Abstand placierten sich hinter
diesen beiden Reitern Oblt . Zahci (Rumänien ) auf
Troitza, Cpt . Raguse ( USAs aus Dakota und als erster
Deutscher Oblt . Brinkmann auf Sambo . Von den sechs
Deutschen im Stechen befanden sich noch Rittmeister
Momm mit Baccarat und S 2 -Oberstuf. Temme auf Ni¬
coline unter den ersten Zehn. — Der einleitende Wal¬
kürenpreis sah nur die Ungarin Frau Pauly mit
zwei Pferden am Start . Auf Csuszt fiel ihr der Sieg
kampflos zu.

Mit Unterstützung der Stadtverwaltung Kehl ist es
den Bemühungen von Kreisfachamtsleiter Haas - Kork
gelungen, am Vorabend des großen internationalen
Lcichtathletiksportfestes in Straßbnrg in Kehl am
S a m s t a g, 2 0. A u g u st , ein großes Leichtathletiksport -
scst aufzuziehen , bei dem beste deutsche und internationale
Klasse an den Start gehen werden.

Im Speerwerfen ist mit der Teilnahme von S t ö ck
zu rechnen, der erst jetzt in Stockholm wieder mit einem
Wurf von nahezu 74 Meter aufgewartet hat. Bon Ba¬
den stellt sich ihm unser Meister B ü t t n e r - Plankstadt
zum Kampf. Als iveiterer Glanzpunkt ist Olympiasieger
W ö l l k e im Kugelstoßen vorgesehen . Er ist noch immer
iu Olympiaform und stieß in Frankfurt neuen Europa -
Rekord mit 16,00 Meter . Unser „badischer Torrance "

Merkle KTB 46 wird sein Gegner abgeben , dazu
kommt noch ein alter Bekannter , der Meister der Unbe¬
ständigkeit , Lampert-Saarbrücken, der in den letzten Wo¬
chen wiederholt mit glänzenden Leistungen im Kugelsto¬
ßen und Diskuswerfen aufgeivartet hat. Eine fabelhafte
Besetzung haben auch die Kurzstrecken gefunden.
Allein schon durch unsere badische Meisterklaffe mit Nek-
kermann, Steinmetz und Scheuring ist dies gewährleistet.
Neckermann lief dieser Tage 10,4 über 100 Meter und
21,4 über 200 Meter . Steinmetz ist gleichfalls fein in
Fahrt und Scheuring wie immer zu einer angenehmen
Ueberraschung bereit. Hinzu kommen noch die guten

m/i eJtfteK JteMe
Eigener Drahtbericht des „Führer "

F . H . Friefenlager (Wafferkuppe ) , 24 . Aug . Trotz
strahlendem Wetter, das viele dänische, polnische und
englische Segelflieger und Luftfahrtintereffenten zu
einem Besuch des Friescnlagers veranlaßte , konnten am
Montag bei 58 Starts keinerlei größere Flugleistungen
erreicht werden, da sich ein Abwindgebiet über der hohen
Rhön gelagert hatte . Erst gegen Nachmittag startete der
Weltrekordflicger Kurt Schmidt , genannt der „Dauer¬
schmidt" , auf seiner eigenen Ganzstahlkonstruktion „Ata-
lgyje" z« . einem größeren Dauerflug . Schmidt befand sich
in den späten Abendstunden noch in der Lust , so daß die¬
ser neunte Wcttbewerbstag der 17. Rhön wohl den bis¬
her längsten Dauerflug bringen wird.

Am heutigen Tag wurden von der Wcttbewcrbslei-
tung die bis zum 8 . Wettbewerbstag fehlenden Grup¬
penleistungen ausgewertet . Hier führt die Lan¬
desgruppe 15 (Baden - Württemberg ) mit 872,48
Punkten vor Reichsgruppe Deutsche Lufthansa und vor
der Landesgruppe 6 Breslau . 2n der P i l 0 t e n w e r -
t u n g steht der Chemnitzer S p a e t h e vor dem Luft -

Hanfa-Kapitän Helm und vor dem Breslauer Steinig .
An 4. Stelle liegt die einzige weibliche Wettbewerbs¬

teilnehmerin Hanna Reitsch vor dem für die Landes-
gruppe 15 ( Baden - Württemberg ) starrenden Kraft .
Diese vorläufige Wertung wird wohl auch die übrigen
Piloten zu größeren Leistungen ancifern . Es sei noch
hinzugefügt, daß der Weltrekordflieger Ludwig Hof¬
mann nach Behebung der Querruderblockierung mor¬
gen wieder starten kann .

Ser Sank des RMsl>MtMrers
* Berlin , 24 . Aug. Der Reichssportführer von

Tschammer und Osten hat mit nachfolgendem
Schreiben allen denen, die ihn zu dem großen Er¬
folg der XI . Olympischen Spiele beglück¬
wünscht haben , seinen Dank ausgesprochen .

„Anläßlich der Olympischen Spiele und der Siege
der deutschen Olympia - Mannschaft ist mir
aus Kreisen des In - und Auslandes eine Fülle von
Glückwunschschreiben übermittelt worden. Da es
mir nicht möglich ist, jedem einzelnen zu danken , tue ich
es auf diesem Wege auf das herzlichste. Zugleich gebe ich
die Glückwünsche weiter an die aktiven Mitglie -
der der deutschen Nationalmannschaft , an
meine Mitarbeiter , sowie an alle , di« im stillen am Ge¬
lingen des herrlichen Festes her Olympischen ,Spi§l« . mit-
gewirkt haben. . rMinmnitan

von Tschammer u nd Osten ,
Reichssportführer."

Ehrung für die deutschen Reiter
Die deutschen Reiter , die bei den Olympischen Spie¬

len unvergleichliche Siege errangen , sind vom Rcichs -
verband für Zucht und Prüfung Deutschen Warmbluts
mit dem Goldenen Rciter - AbzeicheN geehrt worden. Die
hohe Auszeichnung erhielten : Hauptmaun Stubbcndorff ,
Rittmeister Lippcrt, Oberlt . Freiherr von Wangcnheim,
Oberleutnant Pollay , Rittmeister von Oppeln-Broni -
kowski , Oberleutnant Kurt Haffe und Hauptmann von
Barnckow . Die übrigen Gewinner von Goldmedaillen,
Major Gerhard , Rittmeister Brandt und Frhr . von Wal-
denfels sind schon im Besitz dieser höchsten rciterlichen
Auszeichnung des Rcichsverbandes und erhalten eine be¬
sonders angesertigte wertvolle Ehrengabe . Den in
erster Linie für die Ausbildung der siegreichen Reiter
und Pferde verantwortlichen -Herren, und zwar Kom¬
mandeur der Kavallerieschule Generalleutnant Frhr . von
Talwigk zu Lichtenfels , dem Führer der deutschen Olym-
pia-Reitermannschaft Oberst Weingart und dem Letter
des Bielseitigkeitsstalles Major von Metzsch , wurde eben-
s -. ' lls die hohe Auszeichnung zuteil.

JjtfehnaUatiafe \$4C(istag.e4aA>it
Sie deutlcken Nennungen

Für die vom 17. bis 22 . September vom Schwarz -
wald nach Oberbayern stattfindende Interna¬
tionale Scchstagefahrt für Motorräder
liegen jetzt die deutschen Nennungen fest . BMW wurde
von der Obersten Nationalen Sportbchörde wieder be¬
ll rftragt , die deutsche Nationalmannschaft sür den Kampf
um die Internationale Trophäe aufzustellen , DKW wird
wieder die im Vorjahre errungene Silbervase verteidi¬
gen und auch NSU wird mit einer starken Mannschaft
vertreten sein .

BMW wieder mit Henne, Stelzer nnd Kraus
Im Kampf um die Internationale Trophäe rverden

auch in diesem Jahre wieder die BMW - Fahrer Henne ,
Stelzer und Kraus als Nationalmannschaft die

deutschen Farben vertreten und die 1088 zum ersten Male
in deutschen Besitz gekommene Trophäe verteidigen. Ernst
Henne und Josef Stelzer steuern wieder ihre 500 - ccm-

Solomaschinen und Ludwig Kraus bestreitet die Prüfung
mit seinem Beifahrer Müller auf seinem 600- ccm-Bei-

wagengespann.
DKW verteidigt Silbervase

Mit einem großen Aufgebot bestreitet die Auto -Union
die Internationale Motorrad -Sechstagefahrt. Die vom
Vorjahre von den DKW-Fahrern Geiß, Kluge und W.
Winkler in der Länderwertung errungene Silbervase
wird von diesen drei Fahrern verteidigt. Um die Große
Goldmedaille der FJCM bewerben sich in der 175er-

Klaffe Köhler, Fühler und Scherzer (DKW) , während in
der .Halbliterklasse die Fahrer Jschinger. Kirchberg und
Paul Müller die gleiche Marke benutzen werden. Als
Einzel -TKW - Fahrer nehmen weiter Frau Thouret -
Hamburg in der 175er-Klafse und Sensberg -München in
der SSOer-Klaffe teil.

Das Aufgebot von NSU
Das Neckarsulmcr Werk hat zur Internationalen

Sechstagefahrt zum Kampf um die Silbcrvase das Trio
Heinrich Fleischmann-Nürnberg , Rudolf Knces-Königs-
berg und Willi Pfeiffcr - Tellfeld, sämtlich auf 350 - ccm-
Maschtnen , gemeldet . Im Kampf um die Große Goldme¬
daille der FJCM wurden zwei Mannschaften gemeldet .
Fritz Waltcr - Neckarsnlm , Hermann Dunz -Neckarsulm
und Paul Octtinger - Neckarsulm starten auf 600 - ccm-
Seitenwagenmaschinen und die 2. Mannschaft wird von
Fleischmann-Nürnberg , Böhm- Neckarsulm und Mehner-
Neckarsulm gebildet . Letzterer führt eine 600 - ccm -Seiten -
wagenmaschine , Flcischmann und Böhm fahren 251 - ccm-
Tolomaschinen .

JpoKtfiunk
Der Große Bergpreis von Deutschland erhält in der

Rcnnwagenklasse eine immer bessere Besetzung , denn ne¬
ben Caracciola und Lang aus Mercedes- Benz wur-
den jetzt auch Rose meyer und Stuck von der Auto -
Union gemeldet . Ueberdieö meldeten alle großen Fabriken
zwei ihrer hervorragenden Rennwagen.

Japan «ud Italien tragen am 28. und 20 . August im
Turiner Mussolini-Stadion einen Leichtathletikkampf ans .
Auf beiden Seiten werden die besten Olympia - Athleten
antrcten .

In Schramberg wurde in einem Straßenkriterium
über 80X1 Kilometer nicht weniger scharf gefahren. Da
alle Fahrer auf der Hut waren , blieben Ueberrundungen
aus , so daß die Wertungen um so mehr umstritten wa¬
ren . Der Stuttgarter Götz siegte schließlich knapp vor
Weischedel (Zuffenhausen) und Scherzinger (Frei -
bürg ) .

Kurzstreckler vom A.S .S . Straßburg , wobei wir nur an
Sen Rekordweitspringer Humann zu denken brauchen . In
den Mittelstrecken geht Stadler -Freiburg an den Start
und sein Vercinskamerad Ritter wird wieder mit
Schmidt-Turlach über die 800 Meter ein gleich heftiges
Rennen liefern wie bei der Meisterschaft . Im Stabhoch¬
sprung wird unser unverwüstlicher deutscher Meister
Müller - Kuchen wieder mit seinen herrlichen Sprün¬
gen erfreuen und Speck - Pforzheim , unser badischer
Meister, wird sich die Gelegenheit, den badischen Rekord
zu verbessern , nicht entgehen lassen. Hammerwurfmeister
Greulich , Mannheim , wird gleichfalls Proben seines
ausgezeichneten Könnens abgeben .

Verhandlungen mit den Japanern sind noch im
Gange. Offene und Jugendwcttkämpfe umrahmen das
Ganze, die Veranstaltung beginnt um 4 .80 Uhr auf dem
Platz des Kehler Fußballvereins . Lautsprecheranlage
wird über alle Vorgänge sachgemäß, dem Rahmen ent¬
sprechend, unterrichten. CMZ.

Walaiiewttz lief Weltrekord
Deutsche Siege beim LA-Fcst i« Warschau

Eine ganz ausgezeichnete Besetzung hatte das In¬
ternationale Leichtathletikfest im Warschauer
Militärstadion gefunden , bei dem zahlreiche Teilnehmer
und Teilnehmerinnen an den Olympischen Spielen an
den Start gingen, darunter besandcn sich auch einige
deutsche Athletinnen . Den Höhepunkt der Veranstaltung
bildete der 80 - Metcr -Lanf der Frauen , den W a l a s i e -
wicz gewann und dabei ihren seit drei Jahren be¬
stehenden Weltrekord von 0,8 Sekunden auf 0,6 Sekun¬
den verbeflerte. In der bisherigen Weltrckordzeit wurde

Iöhhh — ass ^ ^ — *
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muß er seine Zeitung haben. Das Tempo - es Zeit¬

geschehens erfordert es. So ist er denn durch die

Abendausgabe seiner Zeitung

MMkk
"

über vieles schon am Abend unterrichtet und

braucht nicht bis jurn nächsten Morgen zu warten.
Er ist der Mann mit den vielen geschäftlichen un -

gesellschaftlichen Beziehungen und Verpflichtungen,
- er Mann , der immer über das Neueste schon Be¬

scheid weiß und wissen muß und der eine zweimal
täglich erscheinende große Tageszeitung vom Niveau

des „Führer" unbedingt braucht

a — — — — |
die Dresdenerin Käthe Krauß Zweite. Deutsche Siege
gab cs im Weitsprung und im Speerwerfen . Im Wcit-
sprung siegte Käthe Krauß mit der ausgezeichneten
Weite von 6,78 Meter vor Stella Walasiewicz, die auf
5 .66 Meter kam . Die Württembcrgerin Eberhardt
(Eislingen ) belegte hier mit 5,22 Dieter den dritten Platz.
Der Süddeutschen war mit 42,84 Meter das Speerwerfen
nicht zu nehmen. Die Polin K w a s n i ew s k a brauchte
nur 30,47 Meter zu werfen, um noch den zweiten Platz
sicher zu haben. Einen weiteren Sieg holte sich die Polin
Walasiewicz im Kugelstoßen mit 11,74 Meter vor der
Süddeutschen Eberhardt , die 11,17 Meter erreichte . Dritte
wurde die Polin Cejzicow mitll .10 Meter vor Käthe
Krauß mit 10,65 Meter und Mollenhauer (Hamburg ) mit
10 .16 Meter .

*
Mit gutem Erfolg nahmen die deutschen Athleten am

Internationalen Sportfest in Karlstad ( Schweden )
teil . Harbig gewann die 800 Meter in 1 : 52,2 vor Erik Ny
und Powell, Stück wurde Doppelsieger im Kugelstoßen
und Speerwerfen . Schaumburg lief die 1 500 Meter in
3 :50,0 siegreich und Hein gewann das Hammerwerfen
mit 55,15 Meter vor dem Schweden Warngard . Schließ¬
lich wurde Borchmeyer noch Dritter über 100 Meter und
Voigt hinter v. Wachenfeldt im 400 - Meter -Lauf Zwei-
ter .
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GesundeVolkskraft -unerfchütterliches Fundament
60 -Zahrfeier des Reichsgesundheitsamtes

* Berlin , LI . Ang . Das Reichsgesundheitsamt, die
erste gesundheitliche Kachbehörde des Deutsche« Reiches ,
beging den Tag ihres 80jährige« Bestehens mit einer gra¬
sten Gedenkfeier, an der viele hervorragende Persönlich¬
keiten ans dem weiten Kreis der Bolksgesundheitssüh-
rung uud medizinischen Wissenschaft teilnahmen.

Im festlich geschmückten Saal des Langenbeck-Virchvw -
Hauses hatten sich Vertreter von Staat und Partei , viele
bekannte Männer der Gesundheitspflege, Aerzte und
Wissenschaftler , Vertreter der Universitäten und Hoch¬
schulen, der wissenschaftlichen Vereine und viele der frü¬heren Mitarbeiter des Reichsgesundheitsamtes einge¬
funden. In einem großen Festvortrag entwickelte der

Präsident des Reichsgesundheitsamtes , Professor Dr .
Reiter ,

interessant« Gedanken über wahre „Volkswirtschaft" und
über die Wertung des lebendigen Menschen im Volks¬
vermögen. Zwischen Vergangenheit und Gegenwart , so
führte Präsident Reiter u . a . aus , liege der große g e i-
stige Umbruch unseres Volkes , an dem gesund¬
heitspflegerisches Denken nicht nur nicht Vorbeigehen
könne , sondern der zum Ausgang ganz neuartiger Vor¬
stellungen über Mensch und Volk und über Pflichten
und Aufgaben des Staates gegenüber Mensch und Volk
geworden sei . Dem toten Vermögen des Staates stehe
sein Vermögen an lebenden Menschen gegenüber. Die
Höhe der lebendigen Werte, die die der Sachwerte um
ein Vielfaches übersteigt, verpflichten jeden wirklich volks¬
wirtschaftlich Denkenden, sich immer mehr des Schutzes
dieser lebenden Werte anzunehmen und sich nicht darauf
zu beschränken , eine „Volkswirtschaft ohne Volk " zu be¬
treiben . Der materielle Geburtswert der deutschen le¬
oenden Gesamtbeoölkerung dürfte mit etwa 1625 Mil¬
liarden angenommen werden müssen. Ihm stehe nur ein
Sachvermögen von 310 Milliarden gegenüber!

Aus den durch diese Ueberlegungen gewonnenen Er¬
kenntnissen , so führte Präsident Reiter aus , „ist die Fol¬
gerung zu ziehen , daß lebendesVolksoermögen
in weit höherem Maße den Schutz des Staates
für sich in Anspruch nehmen darf als der
tote Besitz , da jedes vorzeitige Sterben oder Arbeits¬
unfähigwerden eines Menschen den Staat relativ mehr
belastet als ein Verlust von Sachwerten, und der Zu¬
wachs an lebendem Vermögen dem Staat weit mehr
dient als die Erhöhung des toten Kapitals .

„Schließlich , aber dadurch keineswegs minder bedeut¬
sam , ist der kulturelle Wert des Menschen zu nennen.

Hier ergibt sich die Notwendigkeit einer biologisch- ärzt¬
lichen erzieherischen Auslese der Heranwachsenden Ju¬
gend . Dies ist eine selbstverständliche Pflicht des Staates ,
weil er durch diese Maßnahmen die Werte seines lebenden
Volksvermögens steigert ."

„Dieses Staatsvcrmögen zu schirmen , zu erhalten , zu
pflegen und zu entwickeln , darf keine Ausgabe zu groß
sein . Freudig ist daher alles zu geben , was diesem
Zwecke dienen kann, sei es für den Ausbau der deutschen
Gesundheitspflege, sei es der Neuaufbau der deutschen
Erziehung , sei es endlich die Schaffung einer großen,
wirkungsvollen deutschen Wehrmacht , die den großen Ga¬
ranten einer wahren „Volkswirtschaft" darstellt."

Den Darlegungen des Präsidenten des Reichsgesund¬
heitsamtes , Professor Dr . Reiter , folgte die große Reihe
der Gratulanten , die in kurzen Ansprachen ihre

Glückwünsche zu dem Gedenktag
zum Ausdruck brachten .

Die Grüße der Reichsregierung und des von Berlin
abwesenden Reichsinnenministers Dr . Frick überbrachte
Ministerialdirektor Dr . G u t t, der dem Reichsgesund¬
heitsamt eine weitere erfolgreiche Tätigkeit wünschte .
Das Reichsgesundheitsamt habe seine Aufgabe als be¬
ratende Fachbehörde des Reiches treu und gewissenhaft
erfüllt . Das Amt sei stets ein verantwortungsbewußter
Berater in allen Dingen der Volksgesundheitspflege.
Allen Mitarbeitern des Reichsgesundheitsamtes gebühre
hierfür der Dank der Reichsregierung . Im Schoße des
Reichsgesundheitsamtes seien aber auch viele medizini¬
sche Forschungsergebnissevon bahnbrechender Bedeutung
geboren worden, die zur Erhöhung des Ansehens der
deutschen Wissenschaft im Auslande beigetragen haben.
Zahlreiche hervorragende Gelehrte seien aus der -Schule
des Reichsgesundheitsamtes hcrvorgegangen. Den neuen
Grundsätzen nationalsozialistischer Gesundheitspflege sei
das Reichsgesundheitsamt freudig gefolgt . Die national¬
sozialistische Regierung , so erklärte MinisterialdirektorDr . Gutt , lasse sich die Pflege der Volksgesundheit be¬
sonders angelegen sein . Das Reichsministerium des
Innern habe daher neben der Erforschung, Verhütungund Bekämpfung der Krankheiten neue und wich¬
tige Probleme , insbesondere auf dem Gebiete der
Erb - und Rassenpflege , in den Vordergrund gestellt , um
dadurch den erbgesunden rassisch wertvollen Nachwuchs
und so den biologischen Bestand unseres Volkes zu
sichern. Auch auf diesen Gebieten sei das Reichs¬
gesundheitsamt zu vielfacher Mit¬
arbeit berufen , was zur Bildung einer neuen Ab¬

teilung für Erb - und Raflenpflege geführt habe . Der
Redner schloß mit dem Wunsche, daß es dem Reichs¬
gesundheitsamt und seinem Leiter gelingen möge , in
gründlicher wissenschaftlicher Arbeit dem Führer und
dem Reich zu dienen, um so beizutragen zum Aufbau
des Staates und zur Gesundung des deutschen Volkes!

Als Beauftragter der Partei und gleichzeitig im
Namen der deutschen Aerzteschaft stellte Reichsärzte¬
führer Dr . Wagner fest, daß sich die Zusammenarbeit

des Reichsgesundheitsamtes mit den Stellen der Pa
und der Aerzteschaft sehr eng und harmonisch gesta
habe . In der Person von .Professor Dr . ^ e **€I

r PC
7i,an der Spitze nicht nur ein hervorragender Wiffenschat

ler , sondern auch ein bewährter Nationalsozialist.
Mit Dankesworten des Präsidenten des SR* 1® *

gesundheitsamtes, Professor Dr . Reiter , für die Füll
der Glückwünsche und Beweise schöner harmonische
Zusammenarbeit , endete die eindrucksvolle Gedenkfeier.

WIR HDRBI IM RUNDFUNK
REICHSSENDER STUTTGART

Dienstag,
25. Auguft

5.45 Wetterbericht. Bauernfunk .
5.55 Gymnastik (Glucker ) .
6.20 Nachrichten.
6.30 Frühkonzert .
8.00 Wasserstand. Wetterbericht
8.10 Gymnastik (Glucker ) .
8.30 UnterbaltungSkonzert -

Königsberg .
9.30 Sendepause .

11.30 Für dich . Bauer !

12.09 Mittagskonzert .
13.00 Zeitangabe , Wetter . Rach,

richten.
13.15 Mittagskonzert (Fortsctz .)
14.00 Allerlei von zwei bis drei .
15.00 Sendepause .
15.15 Bon Blumen und Tieren .
>6.00 Musik am Nachmittag .
17.45 Bernstein in aller Welt.

18.00 Unterhaltungskonzert .
19.00 Die schöne Stimme .

(Schallplatten ) .
19.45 Aus der Vorbereitung - -

arbeit zum HI -LeistunqS-
abzeichen . Nachts im Ge¬
lände . "

20 .00 Nachrichten.
20.10 Schöne badische Heimat ,

Zwischen Main u . Neckar .

21.00 Reichssendung Berlin !
Frau , Liszt zum Gedenken.
Eine Faust . Shmph»»"
(nach Goethe) .

22.00 Zeitangabe . Nachrlch '«"-
Wetter und Sport .

22 .20 Politische ZcitungiM "
).

22.40 Unicrhaltungs . und « »l »-
musik .

24 .00—2.00 Nachtmusik.

Mittwoch,
26. August

5.45 Zeit , Wetter . Bauernfunk .
5.55 Gymnastik (Glucker ) .
6.20 Nachrichten.
6.30 Frühkonzert . Kapelle Han-

Bund .
7.00 Nachrichten.
8.00 Wasierstand , Wetterbericht.
8. t0 Gymnastik (Glucker ) .
8.30 Musikalische Frühstücks¬

pause.
9.30 Die letzten Ferientage .

9.45 Sendepause .
11.30 Für dich . Bauer !
12.00 Mittagskonzert .
13.00 Zeit . Wetter . Nachrichten.
13.15 Mitta -gSkonzert.
14.00 Allerlei von zwei bis drei .
15.00 Sendepause .
15.15 Allerlei Plaudereien .
16.00 AuS dem Musikpavillon

deS StadtgartenS in KarlS>
ruhe : Bunte Musik am

Nachmittag , ausgeführt ».
der Kapelle Hollinger .

17.45 Dom Griffel zum Füller .
18.00 Flott durchs Leben.
19.45 Der Rock am Tage ange¬

habt . er ruht zur Nacht
sich aus ! Eine unhvgieni -
schc Angelegenheit .

20 .99 Nachrichten.
20.15 Aus Leipzig Rcichssen-

düng : Stunde der
Nation . Humor der &
sehen Landschaften. „

20 .45 Wer - glaubt , wird
Latein au - aller Welt.
(Schallplatten ) . ^

22 .00 Zeit . Nachrichten.
und Sport .

22.30 Lieder .
22.45 Klänge in der Nacht .

(Schallplatten ) .
24 .00—2.00 Nachtkonrert

DEUTSCHLANDS ENDER

Dienstag,
25. August

6.00 Glockenspiel . Morgenruf .
Wetterbericht für die Land¬
wirtschaft.

6. 10 Fröhliche Schallplaileu .
Dazwischen um

7.00 Nachrichten.
8.09 Sendepause .
9.i)0 Sperrzeit .

10.00 Deutsche - Brauchtum zur
Erntezeit .

10.30 Fröhlicher Kindergarten .
11.00 Sendepause
11.5 Deutscher Seewetterbericht .

11.30 HauSfleiß in der Siedler -
Wirtschaft.

11.40 Der Bauer spricht — Der
Bauer hört ! Anschließend
Wetterbericht.

12.00 Musik am Mittag .
12.55 Zeitzeichen der Deutschen

Seewane .
13.00 Glückwünsche.
13.45 Neueste Nachrichten.
14.00 Allerlei von zwei bis drei .
15 00 Wetter - u . Börsenberichte.

Programmhinweise .

15.15 Bäuerliche Frauenoichtun -
acn .

15.45 Kunst ist sittlicher Wollen .
Fn der Pause von

16.90 Musik am Nachmitiaa .
16.50—17.00 Der « olkssender

ruft !
17.50 Iugendsporistunde .
18.00 Lieder der Völle»
18.20 Politische Zeitungsschau

des Drahtlosen Dienstes .
18. 10 Zwischenprogramm .
LI.OO Und jetzt ist Feierabend !

Schallplatte ».
19.45 Deutschlandecho.
19.55 Die Ahnentafel . .
50.00 Kernspruch. anschließend

Wetterbericht und Kurz¬
nachrichten

20.10 Opcrettensolgeu .
21.00 Militärmusik . ^
22.90 Wetter - Tage- , u .

Nachrichten . Deutschland
echo. .

22.30 Eine kleine Nachtmusik .^52.45 Deutscher Seewetterbcricô
23.00—24.00 Nachtmusik ^

Mittwoch
26. Auguft

6.00 Glockenspiel. Morgeuruf .
Weiterbericht für die Land¬
wirtschaft.

6.10 Fröhliche Schallplatte ».
7.00 Nachrichten.
8.00 Sendepause .

Dazwischen um
9.00 Sperrzeit .
9.40 flle -nc Turnstunde für die

Hausfrau
10.00 Ausländsdeutsche Volks-

tanze.

10.:m Fröhlicher Kindergarten .
11.00 Sendepause .
11.17, Deutscher Seewellerbericht .
11.30 Der Bauer spricht — Der

Dauer hört Anschließend:
Wetterbericht.

12.00 Musik zum Mittag .
12.55 Zeitzeichen der Deutschen

Seewarte .
19.00 Glückwünsche.
13.15 Musik zum Mittag .
13. 15 Neueste Nachrichten.

14.00 Allerlei von zwei bis drei .
15.00 Weiter, u . Börsenberichte .

Proarammhinweise .
15.15 Johanne - BrabmS (Lieder)
16.00 Musik am Nachmittag.
18.00 Deutsche Cbormusik
18.90 WestasrikaS letztes Rätsel .
18.50 RundsunkauSstellung im

letzten Ausbau .
19.00 Und jetzt ist Feierabend !

Schallplrtten .
19.45 Deutschlandecho.

20 .00 Kernspruch, anschließend
Wetterbericht u . Kurznanr
richten.

20 .10 Bunte Musik.
20 .45 Stunde der jungen Nation.
21. 15 Unterhaltungskonzert . .
22 .00 Wetter - . Tages - u . ev oXV

Nachrichten , anschließend
Deutschlanvecho.

22 .90 Eine kleine Nachtmusik.
22 .45 Deutscher Seewetterberich' '
29.00—24.00 Nachtmusik.

Wanzen , Motten . Ktffer , Amelsen etc .beseitigst das seit 30 Jahren bewahrte SpeziaJhausfür Ungeziefer- und Schldliogsbeklmpfung
Telephon

Anton Springer
Ettlineerstr . 51
u . Erbprinzenstr . 10

Deutsches Frauenwerk
Abtlg . Reich,matterdiknst
tm Kreta Karlirude -Stad «

Im Haut der Gesundheit , Karl -Wilhelmsir . I , beginOen solgenbe

-8 «rle :
Täuglingspslegckurse : lü Doppelst» . / 5.— RM ,
Nachmittagskurse : Montan , Mittwoch , ftititaß von 4ü4—6 Uhr

Beginn : 7 , September 193« ; 12. Oktober 1936.Abendkurse: Dienstag . Donnerstag von 8—10 Uhr .Beginn : 8 . September 19:!« ; 27 Oktober 1938.
Erzlehuirgskurse : ln Doppelstunden / 4 — RM .Rachmtttagskurs : Dienstag . Donnerstag 4—6 Uhr.Beginn : 20. Oktober 19:!« .
Abendkurse: Montag . Freitag von 8—1« Uhr.Beginn : 14. September 1936 : 6. November 1936.Baftelkursc : 6X3 Stunden / 3.90 RM .Nachmittagskurs : Mittwoch von 3—6 Uhr.

Beginn : 7 . Oktober 19:!« .Abendkurr : Dienstag . Donnerstag von H8—%11 UhrBeginn : 17. November 1936.
HauÄwIrlsch . Kurs « mH Koche « : 12X3 Std . , ^ 8—All U .Abendkurse: Montag . Donnerstag u . Dienstag , FreitagBeginn : 28 . September 193« : 29 . September 1936« urSgebübr 3.30 RM . . « ochgnt pro Abend 30 PfgEvtl . Nachmittagskurs Montag . Mittwoch . Freitag .Beginn : Oktober 1936 .

’
16639«)Hauswlrtsch . Kurse mit Nähen : 12X2>4 Std . / 3.M RMAbendkurse: Montag . Mittwoch . Freitag 2-8- 10 UhrBeginn : 7 . September 193« : 12. Oktober 1936.Evtl . Nachmittag«!»! » Montag Mittwoch . Donner «! , y .4—6 UBeginn : Ende September 193« .Anmeldungen und « „« tunst : Geschäftsstelle der « reisaibeit »-gemeinschast sür Miitterschulung Baumeifterftr . 9 Del 3268oder : Haus »er Gesundheit , « arl -Wiihclmstr . ll Des. 659 ,

Zelthallen
neu , In allen Grö &en zu vermieten

Jak . Elchler , Mannheim
Telefon 59135 61436

Zu vermieten
Garage

zu Vermiet. (2251 )
Borhol,str . 31, IV.
Mösl . Ma »sd .-Z.

el . Licht , evtl , mit
Bens ., .zu v. Thei «,
Leopoldstr. 3, IV .

(2230 )
Gr . sonn . «nm . Zim .
an geb. Dame auf
1. Okt. zu vermiet .
Lofienftr . 99, IV .,
o. 10— 1, Liudner .

( 2267 )

@ut mötil.Sim.
an Dauerm . z. vm.
Karlstrafie 99, III .,
Bahnhofnüye . ( 1098
Wut möbl . Zimmer
Zentrh ., Fahrstuhl ,
auf 1. Seplbr . an
Dauerm . zu verm .
Erbprinzenstr . 31 ,

IV ., r ., Ludwigspl .
( 2244)

» Ummer
zu verm . Krämer ,
Naiserallee 63, III .

( 66456 )

öchönesZirnrn .
aus 1. Okt. an sol.
Herrn b . Witwe zu
vm. BürNinstr . 6, 4 .

( 2250 )

6utmöbl.3im.
sonnige freie Lage,
sof . zu verm . Kapel -
tensir . 66a , IV ., r .

(2267)

Schön möblierte»
Zimmer

sofort zu vermieten.
Fvllhftr . 19. III ., I .

(2269 )

Zimmer
(Wohnschlafz.)

mit Ztrhz ., zu v« .
Wendtftr . 1, IV .

( 2638
Gr . gut möbl . Zim .
all sol., berufst ., Sit .
Beamten sogleich o .
später zu vermieten ,
« malienstr . 21 , III .

( 2255 )
Röhe Hauptpost

einige
möbl.

mit Pension zu ver -
mieten . (66808 )
Hirschftr. 7 , 2 Tr .

Zimmer

1 Ziinmer -Wvhnnng
in Rüppurr zu ver¬
mieten . Zu erfr . u.
2094 im Führer .

F,n neu hergericht .
Bauernhaus ist auf
1. Olt » er 1

^
Stock

Wohnzimmer
u . groste Küche Mit
schön . Gart . ». verm .
El . Licht u . Wass . i.
Hause . Zu ersr . u .
«6445 im Führer .

2 gut möbl .
Wohn . u . Schlasz.

m . Pension u . Bad -
ben . zu verm . ( 2232
Beiertheimer Allee

IS. II, . US.

Schöne
2 ZImmer -Wohuung
t . Stb ., BabnhofSn .,ab 15 . 9. zu verm.
Angebote unt . 2262
an den Führer .

2 Kl. Zimmer
ohne Küche, zu ver¬
mieten . Karlsruhe .
Bulach, Petergra .
ben Nr . 5. ( 2237

Schöne
3 Zimmerwohng .

mit Loggia , an ruh .
Familie auf 1. Okt.
zu verm . Belchen-
str. 25, I . ( 2240

Brauerstraste Nr . 27
neuzeitlich«

ZZ .'WohMlNst
mit Bad , bew. Man¬
sarde u . s. Jubeh .,
per 1. Okt. preisw .
, n verm . Zu erfr
Baubüro , Nebenius -
str . 12, Tel . 1549.

( 66773)

3Z. 'WoKnunll
in der Nähe deS
Mühlburger Tors ,an ruhige Familie
auf 1 . Okt. zu ver.
mieten . Zuschr. unt .66772 an d. Führ .

Geräumige
3 Zimmer .Wohnung
in herrsch. Haus , v .
76 um , dazu Küche ,Bad , El ., gr . Dorpl .
Mans . u . übl . Zub .
a . 1. Okt . zu verm .
Besicht . 10—5. Näh .
Sttlingerstr . 7 , I .

( 2260)
Moderne , sonnige
33.-

“
tn Weltstadt , Neu¬
bau , mit Etagenhz .,
einger . Bad , Man ,
sarde usw . , 2 Tr .
hoch (nur eine Woh¬
nung auf d . Stock ) ,
auf 1. Okt. zu 9«^ k
monatl . za vermiet .
Näh . Telefon 1045.

.(66691)

3 Zimmer-
Mnunqen

mit einger . Bad , i .
Neubau , Ecke Wein ,
brenner - u . Hllbsch -
strabe , auf 1. Okt.
zu vermiet . ( «6338
Baugesch. St. Mall ,
Kriegsstraße 181.

33 . «
“

in Rüppurr auf 1,10 . zu verm . Zen .
tralhz . 65.* . Ang .
u .2246 a . d . Führer

3 Zimmer -
Wohnung

Part ., beim Mühlb .
Tor . sofort zu ver .
mieten . Anzufehen
von 16—19 Uhr .
NäbereS : Weftend-
firaste 65, 3 . St .
Anzuf . v . 11 — 3 U .

( 66542 )

3 Z . -MW .
auf 1. Olt . z» ver.
mtrtrn . Näheres :
Renckftraste 9 , III .
_ (66392 )
Schöne, geräumige
43 .«
mit 2 Mansarden , 2
Keller usw ., Erdge¬
schoß. Garlenstr ., für
75 RM . auf 1. 10.
zu vermieten. Zu¬
schriften unter 66337
an den Führer .

4 Zimmer
Diele , Baderaum ,in der Amalienstr .,
Mietpreis 91 RM .,
auf 1. Oktob. 1636
zu vermieten . Näh .
d. d . Hausverwalter

Adolf Reiman «,
Karlsruhe ,

Kalsrrstrahe 211,
Telefon 2280

( 66563)
Moderne , sonnige
43 .-

“
in zentr . Lage, Kon-
zeribauSnähe , zwei
Balkone , Zenlralh . ,
eing . Bab ufw ., 3
Treppen hoch , um¬
ständehalber auf 1 .
ON. für 115.— A
monalf . zu vermiet .
Näh . Tel . 1045.

( 66691 )

Unter¬
grombach

Schöne (59182

43.'
zu vermieten auf so-
fort oder 1. Oktober
1936. Nähere- beim

Bürgermeisteramt .

43 ..
Leopoldstr ., per 1 .
Olt . preisw . zu »er .
miet . Das . 2 leere
Mansarden zum
Unterstellen . Zu er¬
frag . Jollhstraste 19
(Wirtschaft ) . ( 2263

ZnkengenM
Luftlurort , ist ein

Laus
mit 5 Zimmer und
Zubehür , sowie 8
Ar grobem (barten ,
auf 15. Septbr . zu
vermiet . Anfrag . an

Auguft Weber,
Zimmermeister ,

Geugenbach .
.(66768 )

Neuzeitliche
4 Zimmer -Wohnung
m . eing . Bad , Man -
sarde , Etg .-Hzg., m .,
ev . a . ohne Garage ,
p. 1. 16 . zu verm.
Klosestrahe 3 >, III .

( 2261)

Durlach .
In Billa 4—5 Z .-

Wohng . mit allem
Znbeh ., Zentralheiz . ,Garten , a . U 9 . ob .
1. 10 . zu vermieten .
Näb . A . Hetnlckei,
Turlach , Werderftr .
Nr . 11 . (66770 )
Kaiserstr . Nr . 116

schöne , moderne
53 .-MIUIH8
Ball . , Bad , Speile -
lammer u . sonstig.
Zubehör , p . 1 . Olt .
oder früher zu ver .
mieten . Näheres :

Katsersiraße 116,
im Laden . ( 61298

7Z .-Wohliling
beste Lage , all . Zu¬
behör , Zentralheiz .,
auf Wunsch Garage ,zu verm . Ang .uni .
61626 an d . Führer .

Mietgesuche

Allto-EllNM
mit guter Zufahrt ,

gesucht.
Angeb . erb . u . Nr .2228 an d . Führer .
Tücht . Bäckermeister
sucht gutgehende

Meie !
sofort od. später zu
pachten. Angeb . m .
Preis u . 66146 an
den Führer zu richt.

Gcinltellrmim
f. Kleinwagen , Nähe
Karlsplatz gesucht.
Preisangebote unt .66809 an d . Führ .

Leeres Zirnrn.
auf sofort gesucht.
Angebote u . «6777
an den Führer .'S “ 3immet
in Bahnhofs » ..mög,
lichst nt . Zentrih ., a.
1. Sept . Preisang .u. 2254 an d. Führ .

1- 2Z .-WM.
auf 1. Oktober oder
später gesucht .
Angebote unt . 66776
an den Führer .
Alleinst ., ält . Dame
sucht auf 1 . Oktober
2 Zimmer -Wohnung
wesil.Lage bev . lauch
Vorort ) . Preisang .
u . 2249 a . d Führ .
Kinder !. Ehepaar s.
per 1. 16 . in Kurl « ,
ruhe oder Umgebg.
23.-

“
Gelernter Schlosser,übern . Bedienung v .
Zentralhei ». Eilan -
geb . unter R 9736
a . Führer -Geschäfis»
stelle Rastatt .
2—3 Z . .Woh« . auf
1. 10 . ges ., sichere
Miete . Näh . Hirsch,
mann , Ludw .-Wil ,
helmstr . 6, Laden .

( 2243
3- od . 4 Z . -Wohng .
m . Zubeh . , 1 . od. 2 .
St ., v . Pens . ( 2 P .)
». 1. 19 . ob . fp . zumieten ges . Angeb .
m . Mietang . u . Nr .
2268 an d. Führer .

. Tafel-
^Bestecke

j | Ürctt au « Solinfen !
° ® rDUffla eilfc« , law* artllOO gt. » tt « -
i § r “ ff- r - • «« oacfUUMMiÄeftttgtfUUttt ,
5 « Mb «nt , ^ a «ti 3 «Mll «tsan , «•}.' «s * 90 3 «fcca<Pae—Ha. saaapaeB» B
5,5 Cetmlf «. 100 »e. »aafUfc. * * 44.«

£ L x «f Waasch am 10 'S» aMtewrta«.« ' TJnfaain 6ti pttltlUN mR SZaMtog
g aaa *<MabH<e. MnIm .

w ~ HAplH - eid

33 .-WMUW
mit Bad , zu mieten
gesucht. Angebote m .
Preis u . Nr . 2239
an den Führer .

Neuzeitliche

37 2 Od . 4 3 . --

( Bad , Küchenbalk.,
offene Bauweise ) ,
aus 1. 16 . od . 1. 11 .
gesucht. Angeb . unt .66801 an d . Führer

6-8 Z .-Wlchll .
evtl , auch

Einsarn .-Saus
in Satlsr . od . Bor >
ort a . 1. 10 . mirt .
ges . Ausf . Ang . u .
2233 an d. Führer .

3lire Anzeigen
haben

irn ..Fiihrer"
qröfiten grfolo

Zu verkaufen
Pritschenwagen

verschied . Gröhe . billig zu verlausen .
Angebote unter 86442 an den Führer .

2 kiirschköpie
16-Ender und eiserne« (tzewehr-Viesiev
sür 10 Gewehre zu verlausen . Nähere-
unter v . 6157 im Führer .

mit Motor biMg zu verkaufen. Angebote
unter 66443 an den Führer .

Möbelwagen
(älterer Bauart ) 9 Meter lang , zu «er .
laufe « . Angeb. unter 66441 an d. Führer .

« malt .

Kohlenherde
In Marlenfabrtkate
Roedcr , Rastatter
Gaggenauer etc .

kasbalkherhe
UllpperSbufch,

Funker & Ruh etc .
Oefen

AlleS -Dauerbrenn .,
Aadeeinrichtg .

Kohlen . Gas
Waschkestel

G . Dürr ,
Zähringerstrafte 57.

(64860)

Herren »
unh Damenra -
neu u . gebr . . billig
zu verkaufen . Fahr ,
rodhau « DUrringcr .
Kronenstraste 46 .

(47877)

IM
in . kl. FabrlkalionS .
sehlern ( II . Wahl ) ,
hat billig abzugeb .
Bestecksabrtl UarlSr . ,

Borholzstratze 86.

Federvritfch .-
Wagen

30— 40 Ztr . Trag¬
kraft , sehr gut er .
halten , sof . zu vkf.
Kistenfabr . Anderer ,
Reichenbach üb . Khe.
Tel . 59, Ettlingen .

( 66803 )
1 Waschkomm, mit
Marm ., 1 Lüster,
Messing, Kunststück,
f. Gas u . Elektr .,
z« verkauf . Hirfch-
str . 21 , II . ( 2241

Wegen Umzug ver¬
schiedene Möbelstücke
sowie gut erhaltene

Schnhmachermasch.
billig zu verkaufen .
Akademiestr . 8 , IV .

( 2231
Eine gebr ., gut er
Haltens elektr.

WMrnM .
Miele extra Nr . 69,
mit Kraftwringer ,
229/289 Bolt Dreh .
strom -Motor zu vk.

Gietzere! Mohr ,Durlach . <63816

Email . Herd
guterb . Stubenwag .
zu vlf . Grob , Dur
lacherftr . 31 , Stb . I

_ _ (2235 )

Berliko . Ilftö
u . Stühle zu verkf.
Rüppurrerftr . 114,

II . St .. IIS. (66441

Zu » erkaufe « :
Auto .Werkzeuge,

gr . Lötlampe
2 Werkzeug,aste»,

1 grotzer
Scheinmerser

m . Käst. ll . 2 Gar .
flaschen, 2 (fontj .
Lnftflaschen. Adr . u .» 6156 an d . Führ .
Gut erballenes
InfeKilnoiot

Nutzbaum Pol., Bit ,
lig zu vk. Zu erfr .
u. 2226 im Führer

Bon Privat billig
zu uerkaufen :

ISchlakzirnmer
sompl. , 1 Sofa , 2
MetaNbett ., 1 Wasch
tisch, 1 GaSoseu , 1
Waschbcck ., 1 Glas
lüfter , 1 äll . Flügel .
Kaiserstr . 247 , 3 .St .

( 2256)

Weih . Herd
88 x 65. mit breiter
Nickelverzier , zu vkf.
Winterstr . 31, III . r .

(2252)

Nöftmalchine
Fahrrad bill . zu vk.
Zühringerstr . 1, III .

( 66807 )

ein « Reinigung
u . Ueberprüfuni ?
Ihres Kundfunk -
Geräts vornehmen
zu lassen , ist
jetzt der gege¬
bene Zeitpunkt
Natürlich aber
durch geschulte
Fachleute aus dein

I nutmuAut

Kaiserstr . 175
neben Salamander

(64342

Elcg .

echlaszirnrner
prima Herreuzimm . ,
mod. Küche , Diplo¬
mat,Flurgarderobe »
(khaiselongue 22 A ,
u . gebrauchte Mö¬
bel aller Art , saub .
u . bill , bei Schuster,
An. u . Verls ., Ru -
dvlsftr . 10, Tel . 4929

(66817 )

Fast neues Herren

larp.-Fahrral!
preisw . zn verkauf .
Angebote unt . 2265
an den Führer .

Schönes Hauszelt
f. 3—4 Person ., mit
Gummimatratze , bill .
zu verk . Albfiedlung,
Böttgestrahe IS .

(2277)

gebr., zu kaufen ge^
sucht. Angebote unter
2268 an den Führer .
1 bis 2 Zentner

zu kaufen gesucht .
Preisangebote unter
2278 au st. Führer .

Registrier -
Kaffe

zu kaufen gesucht.
Angeb . erbet , unter
R . 66005 an den
Führer .

Verbreitet
den Führer

Au Kruft, gesucht : 1 gut erhaltener

, 1 ladentiscli
co . 3 Meter lang , mit GlaSaufsah .
! Bücherschranksow . 1 Ularensc ^rank
mit GlaSlüren . Sofort , äußerste Anaeb .mit Angabe von Größe und Alter der
Gegenstände unt . 66818 an den Führer .

Ollene Stellen
Generalvertretung

sür einzigdasteh. . eins. Sache, pat .-amtl .
gcsch.. zu »ergeben. Wöchentl. Durch-
schnitirverd . 70—89 RM . Einzigartige
Möglichkeit, mit geringem Kapit . sich eine
Dauereiist zu »crschass . Berus gleich .
Ris . » allst . au «geschl . Angeb. u . 2264
on den Führer .

Vertreter
gesucht

gea. gute Prov . z.
Gründung v . Kam-
misston« .Niederlage, ,
ein . aangbar . Arti¬
kel« i» Kolouiaiw ..
Gcschäsien. Ang . u.
64999 an d . Führer .

Friseurgehilse
a . 1 . Sepi . gesucht.
Kost und Wohnung
im Hause . <66769

A . O st e r t » g ,
Herrenatb .

Tücht ., gut empfahl .
Alleinrnölichen
auf 1. Sept . oder
früh , gesucht. Ritz .
Haupt, Karlsruhe ,
Jahnstr . 1. (2106

Tüchtiges

MädKen
auf 1. Sept . gesucht.
Gute Behandlung
und Lohn wird zu»
gesichert. Angebote
unter Nr . 66814 an
den Führer .

Suche auf 1. Sept .
fleistiges , ehrliches

Müdchen
in Wirtschaft für
Küche u . Haushalt ,
welches etwas kochen
kann. Angebote mit
Bilv unt . Nr . 66815
an den Führer .
Ehrliches , fleißiges
Mädchen

nach Bremen s. alle
Hausarbeit , gesucht.
Bormiti . porzustell .
bei Pros . Dr . Gut .

mann , Ettlingen ,
Waldloionie 6.

_ ( 63827 )
Wir suchen einen
jungen tüchtigen

Aulo -
Lackierer

der selbständig und
gewistenh. arbeitet .
Angeb . unt . 68768
an den Führer .

Illgesmildchen
sofort gesucht. ( 2248
Hamm , Nördl . Hil¬
dapromenade 3, II .

Fch suche gebildetes ,
zuverlälligeS

Zimmer¬
mädchen

das in Hausarbeit ,Nähen und . Bügeln
selbständig ist und
AahreSftugniste all«
gut . Privathäufcrn
dorwelfen kann . An¬
gebote an <66862
Frau G . Fuhrmann

Pforzheim ,
Belfortsiraße 17.

2 flribige
Mädchen

1 sür auswärts zur
Mithilfe im HauSh.
u . z. Bedienen im
CafS. 1 Mädchen f .
hier in Küche und
Haushalt p . 1. Sep -
iember gesucht .
Bäckerei , Waldstr. 86

( 2271)

Stellengesuche
28jähriger

Chauffeur
sehr gut . Fahrer , ge .
lernt .Treher — Me
chaniler , m . gt . Fn ^
AuSI .-Zeugn ., sucht
Stellung , gleich west
cher Art . Zuschriften
unter Nr . 66449 an
den Führer erbeten .
InngeS , gewandtes
eMädel, m . Flihreri
schein , sucht per 1
Sept . Stelle als

in Feinlost , oder
verwandt . Geschäft.
Offenburg bevorz.
Angebote u . «6717
an den Führer .

Durch Heirat sreige>
Word . Stelle eines

a . sof . od. 1. 9. zu
besehen . Gute Er
fahrnng i . Küche u.
HouSh . erforderlich.
Kleine Fam . Näh.
Molikestr. 15a , pari .

(2225 )

Suche ein zuverläss.

Mädchen
f. HauSh . Schneider

„Harmonie ",
Kaiserstr. 57. (2270 )

Für Arzthaushalt
ehrliches , fleißiges

Allein¬
mädchen

gesucht. Ga«, u . el.
Küche . Putzfrau s .
Praxis vorhanden .Gute Behandlung ,
hoher Lohn.
Angebote u . - 66804
an den Führer .

Möonnicrl den ,t?ö(jrcr
‘

Kahlcugrosi . und Klrlnhandelssirm »

ruckt
tüchtigen, zuverlässigen , junge«

Kontoristen
möglichst aus der üohleubranche . der seiner
Militärpslichi genügt hat . Es können nur Re¬
flektanten mit besten Zeuqnisien u . Referenzen
berücksichtigt werden . Angebote unter 66811 an
den Fübrer .

Frl . ges . Alters , in
Hotelsach bew. , gt.
Sprach !, in Engl ,
u . Franz , sucht

in Hotel od . Sanat .
Zuschr. unter 224b
an den Führer .

Heirat
Bauernmädel , ans .

d . 30, ev ., Kriegs .
Waise , welche b . jetzt
tn Stellung war , u .
d. best. Zeugn . bes .,
möchte m . ev ., christl.
ges . Herrn in ges .
Stellung , zwecks sp

ßelral
in Briefwechsel trel .
Zuschr. sind u .66447
an b . Führ . z . richt.

Verloren
Führerschein

Zulasig . ». 2 Wan -
dcrgewerbescheiue

verloren . Abzug , g .
Belohn . Karlsruhe -
Beiertheim , Breite¬
stratze 96. I . ( 2242

»NelfottalfozbUfttfdie Mo¬
natshefte« öie führende Zeit*
fchrift auf vem Gebiete ver

Seidigen , politischen und

hulturpolitifchenAueefnan -

Versetzung. Ihre Hauptaufga¬
ben lind, dieGrundlagen der
neuen Weltanschauung und
Widenschaft herausruarbei -
ten und für deren Durch¬

dringung mit nationalfozi -
alidifcherHaltung zu sorgen.

Bezngeprcle: EinzeUolge RM 1.20,
ofertelfährllch RM 3.60 zuzüglich
BefttllgelD / Bezug Durch die Polt
(orale durch alle Buchhandlungen

Zentraloerlag der NSDAP .,
Franz Eher Nach !., Manchen

Für bte Uebcrmrtjme einer

Sauplverttetung
sucht eine führende Srotzbausparkaffe seriöse« Kauf¬
mann in geordneten Verhältnisien . Herren auS der
Bausparkasienbranche werden Sonderbedingungen
eingeräumt . Bei entsprechender Eignung oder Er -
solgSnachweisen feste Bezüge etc . ES handelt sich um
eine ausbaufähige Dauerstellung mit Direktion- Ver¬
trag und höchsten Provisionssätzen . Etlangebote unt
66771 an den Führer .

Kraftfahrzeuge
An- und Verkauf

Fiat -Limousine 4/25 PS
4-sitzig. 4-türig . 25 000 Klm . gelaufen ,neu bereift , in allererstklassigster Versah,
sung zu 1509 RM . verkaufen . Anfrag ,unter 65159 an den Führer .
Für Ferien , Ge¬

schäft und Reise

Vemers
Mo - verleili

an Selbstfahrer .
Neue Wagen , billige
Bcrechng ., Schützen-
str. 59, Telf . 7869.

( 66819 )

Tonpo
% T». Lieferwagen ,
steuerfrei , gut erh . ,
billig zu »erkaufen .

I . « ü h » i S ,
Gartenbau ,

Ohlsbach ( Baden ) .
( 66587 )

Motorrad
Imperia

600 ccm ,
steuerfrei , billig ab-
zug . Anzus . ab 16
Uhr Bischweier,
Bahnhofstrabe 167.

(66456

Kleinwagen
(BMW . )

in tadell . Zustande ,
zu verkaufen bei
Karl Allmendinger ,

Sommerstratze 3a .
( 66806)

N6U .«
Ballila -Limousine ,

schön ., gut . Wagen ,4PS vpel-Lim.
alle steuerfrei ,
Lieserilreirad

Tempo , bis 15 Ztr .
Tragkraft , billig zu
verlaufen . ( 66813)
Auto - Werner ,

Schütznstratze 59.
( 66813 )

Mim 200 SB
Baut . 35, günstig
abzug . Rep . -Werkst.
Heidrock, Waldborn -
ftratze 10. ( 66774

Zündapp -
Motorrad , kpl . , bill .
zu vk. Markgrafen -
str.45,Autokühlerbau

( 2234)

Motorrad
500 ccm , kompl.. in
best. Zust ., 18 000
Km. gef., umst .-halb .bill . zu berk. Itters ,
dach , Ad .-Hitlerstr .3 .

( 66448 )

BMW . Gport
500 ccm, steuerfrei,
unlängst generalüber¬
holt, sür «06 RM .
zu verkauf. Bahuhos-
stratze 49, Laden.

( 2266)

BMW -
DKW . -Motorrad

200 ccm , nur 10JC,
Motor¬

rad
Preßstahlrahmen ,

sofort ganz bill . zu
verkaufen . Werner ,

Motorfahrzeuge ,
Gchützenstraße 59.

(66812

Motorrad
DKW .

200 ccm . Baut . 35,
12000 Klm . gef., zu
verkauf . Karl Beck,

Motorfahrzeuge ,
Reichenbach b. Lahr

( 66805 )

Dixi 3/15
Zweisitzer, gut erhal¬
ten . billig abzugeb.

Rep .-Werkstatt
Heibrock .

Daldhornstraße 19.
(66775 )

b-SiHkl-M
Limous . M. * *

,, (){wand , 12 50,
gut . SuNande , »
bereift ( unabg « ^
f. 600A abzug« .
Angeb . unt . *
an den Führer .

DOS .
ZugenMS
vorn Zütirek

Baldur « . ffEu ,
mt
sttattonen > u«>

Jugend

Der

MNlck

« sirsr ?
amtweseu . la ^
leber deustL-n

^
een Brei » (I)
Pfennig , karr- ^
Leinen
Bet Voreimk #
15 Pfennig l- v
beilegen ) . ^
Zu beziehen »•

« mbH..



Werksloff Holz
Sein e vielseitige Verwendung und seine Bedeutung für die badische Wirtschaft

Die schöne Stube , deren Holzverschalung eine behagliche Stimmung hervorzaubert
Aufnahmen : „ Fuhrcr ' -Archiv (3) , Seile (2) , Bauer (2) , Wolfs (2) .

LH
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ir haben im Holz einen Werkstoff von einzigar¬
tiger, durch nichts zu ersetzender Beschaffenheit .
Kein Baustoff , der bei so geringem Gewicht eine

lolche Festigkeit aufweist , wie bas Holz längs zur Faser-
richtung .

Das geringe Gewicht ist von besonderem Vorteil beim
Transport zur Baustelle und beim Versetzen am Bau
selbst . Ferner bietet das Holz beste Isolierung gegen
Wärme und Schall und, vor allen Dingen , es läßt sich
leichter bearbeiten als irgendein anderes Material
Man vergleiche nur mit dem Hauptkonkurrenten, dem
Eisen,' wieviel einfacher das Hobeln gegenüber dem
Feilen , das Sägen gegenüber dem Schneiden mit Ge¬
bläseapparat, das Veroübeln oder Leimen gegenüber
dem Vernieten oder Schweigen . Dies mutz dem Holz
vor allen Dingen da den Vorzug geben , wo auch unge¬
lernte Arbeitskraft , also die des Besitzers selbst, nutz¬
bar gemacht werden soll , beim ländlichen und städtischen
Siedlungsbau .

Will man das Holz in allen Möglichkeiten verwen¬
den, so heitzt es bei dem Zunächstliegcnden anfangen.
Dies in ganz wörtlichem Sinne zu verstehen , nämlich
bei dem räumlich Nächstliegenden , also dem ländli¬
chen Bauwesen in waldreichen Gegenden und bei
Bauten der Forstverwaltung selbst. Hierfür passende
Vorbilder zu finden, fällt nicht schwer,' wir brauchen
unser Augenmerk nur auf ältere Bauten dieser Art in
unserer Heimat zu richten . Da ist zunächst das alte
Schwarzwaldhaus, in seiner ursprünglichen Form ein
Blockhaus , genau wie andere Gebirgsbauernhäuser
etwa der Alpen oder Skandinaviens . Ueber einem
Massiv gemauerten Untergeschoß , das die Stallungen in
sich schließt, liegt das Wohngeschotz als reiner Holzbau
mit über die ganze Front geführten Balkonen, geschützt
durch das weit vorspringende und tieshcruntergezogene
Dach. Es liegt gar kein Grund vor, diese Bauwelse
als unzulänglich zu bezeichnen. Im Gegenteil, man
wird Balkon, die auf einem modernen Gatter geschnit¬
ten sind , viel dichter aufeinanderfügen können , als die
früher vom Zimmermann mit der Axt zurechtge¬
hauenen.

Die zweite Form des Holzbaus ist der Fachwerk -
b a u . Er wird heute noch vielfach auf dem Lande aus -
Seführt und es ist unseren ländlichen Zimmermeistern
durchaus geläufig, wenn auch nicht mehr in seiner ge¬
diegenen alten Form . Trotzdem kann man in fast jedem
Dorf beobachten , wie zwischen den älteren Fachwerk -
bauten neuere Häuser als verputzte und unverputzte
dacksteinbauten das alte einheitliche Stratzenbild un-
""senehrn stören . Hier müßten vor allem die Gemein-

mit eigenem Waldbcsitz dafür sorgen , daß ihre
Würger auch die ersten Abnehmer ihres Holzes sind .

. ist auch durchaus möglich, größere Gemeindebauten,Mle Schulen und Rathäuser als Fachwerkbauten zu er¬
stellen,- auch hierfür finden wir allenthalben beste alteVorbilder.

Und nun die äußere Verkleidung derHauser: halt man es für nötig, zum Schutz gegen Wit¬terung und Kälte eine solche anzubringen , so ist auchhierfür Holz bas geeignete Material . Die einfachsteForm einer solchen Verkleidung ist die Verschalung mitvertikal gestellten Brettern und Decklattcn auf den') ugen. Will man etwas besonders Gutes , so wird erst
verschalt und dann geschindelt. Das Herstellen von
volzschindeln könnte gleichzeitig als kleiner Nebenver-
oienst von alten Leuten, die nicht mehr zur Feldarbeitllehen, betrieben werden. Solche hanögesertigten, ge -
^ fsenen Schindeln werden verwendet, um unter die
Fugen einfach gedeckter Ziegeldächer geschoben zu wer-
oe» und sind viel dauerhafter als Maschinenschinöeln ,
,

denen die einzelnen Holzfasern angeschnitten findund so dem Wasser Eintritt gewähren. Auch bei der
Außenverkleibung eines Hauses mit Holz wird man
,̂ tücksichtigen müssen, daß es leicht von ungelernten
Arbeitskräften auszuführen ist , im Gegensatz zu einem
guten Verputz , der unbedingt Facharbeiter erfordert.Den gleichen Vorteil , den eine Holzverkleidung des
Aeußeren mit sich bringt , nämlich besten Wärmeschutzu« » unbegrenzte Dauerhaftigkeit, bietet eine Holz¬

vertäfelung der Jnnenräume . Hier kommt
sogar noch der hygienische Vorzug der Abwaschbarkeit
und der hohe ästhetische Reiz einer solch vertäfelten
Stube hinzu. Früher allgemein üblich , wird man sie in
neueren Bauernhäusern kaum mehr antreffen,- wenig¬
stens in unserer Gegend nicht. In Tirol und in der
Schweiz ist dies anders : dort sind Holzvertäfelungen in
allen besseren Bauernhäuser heute noch eine Selbstver¬
ständlichkeit. Gerade hierauf sollte man sein besonderes
Augenmerk richten und den ländlichen Handwerker¬
nachwuchs hierfür schulen. Von Rechts wegen dürfte es
im Schwarzwald keinen Schul- oder Rathaussaal , keine
Wirtsstube mehr geben , die nicht mit Tannenholz ge¬
täfelt wäre. Wieviel erfreulicher würden solche Räume
wirken, als Wände mit zerkratzten und verfleckten Ta¬
peten .

Inwieweit die aufgeführte ländliche Holzbauweise
auch für städtische Bauten zur Anwendung kommen
k mn, muß von Fall zu Fall entschieden werden. Von
ganz besonderer Bedeutung wird sie bei Siedlungen
sein wegen des geschilderten Vorteils , daß die Arbeits¬
kraft des Siedlers hier am besten nutzbar gemacht wer¬
den kann .

Bei größeren städtischen Bauten kommt natürlich reine
Holzbauweise oder auch Fachwerkbau kaum in Frage :
letzterer höchstens für Zwischenwände . Trotzdem bleiben
ausgiebige Möglichkeiten zur Verwendung von Holz an
Stelle anderer Materialien . Dies ist in erster Linie
natürlich eine Preisfrage : aber gerade in diesem Punkt
müßte das Holz heute jeden Konkurrenten aus dem Feld
schlagen. Wo die Spannweite einer Decke bas normale
Maß nicht überschreitet , mutz der Holzbalkendecke
gegenüber der Massivdecke entschieden der Vorzug ge¬
geben werden. Dann würben auch die immer wieder ver¬
nommenen Klagen über die Hellhürigkeit unserer Neu¬
bauten endlich verstummen.

Und endlich die M ö b e l f a b r i k a t i o n. Es ist auch
hier in letzter Zeit viel die Rede gewesen von der Neue¬
rung , die das Stahlmöll - l bringen soll . Im großen und
ganzen ist es aber bei dem Gerede geblieben. Das Stahl¬
möbel hat sich nicht eingeführt und bedeutet heute für bas
Holzmöbel keine ernste Gefahr mehr. Einzig für die
Herstellung billiger Massenstühle für Restaurants usw .
käme es etwa in Frage : aber auch hier ist der Holz¬
stuhl zweckmäßiger und billiger. Allzuhoch darf über¬
haupt der Verbrauch an einheimischem Nadelholz in der
Möbelfabrikation nicht veranschlagt werden, auf alle
Fälle tritt er gegenüber dem Verbrauch auf dem Bau¬
markt völlig in den Hintergrund . Immerhin bestände
auch hier vielleicht noch eine , Möglichkeit , weitere,, Absatz
zu schaffen . Die Mehrzahl der süddeutschen Möbelfabri¬
ken verwenden als Blinöholz für furnierte Möbel Pap¬
pelholz , das zum Teil aus dem Elsaß eingeführt werden
muß. In Norddeutschland wird für den gleichen Zweck
und mit gleich gutem Erfolg das einheimische Kiefern¬
holz verarbeitet . Ließe sich nicht vielleicht ein Weg fin¬
den . die süddeutschen Firmen ebenfalls von der Güte des
Kiefernholzes zu überzeugen?

Als letztes und gewiß sehr dankbares Verwendungs¬
gebiet für Holz sei die Erstellung großer Hallenbau -
t e n genannt , die ja bisher meist in Eisen oder Eisen¬
beton erstellt werden. Hier ist zunächst bas Holz in
wirtschaftlicher Beziehung weit überlegen. Es hat aber
auch praktische Vorzüge, die nicht zu unterschätzen sind :
das schon anfangs aufgeführte geringe Gewicht , die ein¬
fache Gestaltung der Montage und das Wegfallen der
Sorge um den Rostschuh. Ein vorzügliches Beispiel hier¬
für bietet die Stuttgarter Bahnhofshalle . In Kriegszei¬
ten erstellt und als Notbau gedacht, erfüllt sie heute noch
voll und ganz ihren Zweck . Auch die Stadt Karlsruhe
hat in neuester Zeit den Willen bewiesen , auf diesem
Gebiet mit gutem Beispiel voranzugehen, indem sie ihre
Markthalle in Holzkonstruktion ausgeführt Hat. Daß hier
noch ganz neue Möglichkeiten für den Konstrukteur
schlummern , beweist der nach seinem Erfinder benannte

Zollingerbau , eine höchst originelle binberlose Hallen¬
baukonstruktion unter ausschließlicher Verwendung von
Holz . Wenn im allgemeinen auf diesem Gebiet noch zu
wenig Holz verwendet wird, so liegt dies wohl mit
daran , daß schon bei der Ausbildung unserer Ingenieure
auf Hoch - und Fachschulen das Holz gegenüber anderen
Materialien , wie Eisen und Beton, eine benachteiligte
Rolle spielt , vielleicht auch daran , daß die Festigkeitszah¬

len schwieriger exakt zu ermitteln sind wie für andere
Stoffe.

Neben , den angeführten Verwendungsmöglichkeiten
des Holzes im Bauwesen steht als ebenso wichtiges Ge¬
biet die chemisch - technische Verarbeitung zu Zellulose,
Papier . Kunstseide , Holzteer und neuerdings als Brenn¬
stoff für Holzgasgeneratoren .

. Bernhard Himmelheber .

SS*»*®«-!®«:»V
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Formschönes und handliches Holzgeschirr iö die i- eale Ergänzung der holzvertäfelten Stube Hölzerne Handwerkskunst, das solide Spielzeug
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Sperrfjofz und seine Öabisdjen Tjaupterzeugungsstätten
Was ist Sperrholz ?

Denken wir einige Jahrzehnte zurück, so konnten nur
wenige Menschen diese Krage beantworten ; so unbe¬
kannt war damals noch dieser neue Baustoff . Heute weiß
wohl jedermann , daß das Sperrholz aus mehreren Holz¬
schichten besteht, die kreuzweise so miteinander verleimt
sind , daß die Platten auch in der Breite nicht mehr
quellen und schwinden können und eine hohe — in der
Längs - und Querrichtung praktisch gleiche — Festigkeit
erhalten . Man kann das Sperrholz infolgedessen viel
leichter verarbeiten als bas Vollholz und kann auch mit
viel geringeren Stärken auskommen mit dem Erfolg ,
daß das Holz in dieser Form auch wieder erfolgreich
mit den Blechen in Wettbewerb treten kann , welche von
der Hüttenindustrie geliefert werden . Auf Grund dieser
Vorzüge ist das Sperrholz in knapp 80 Jahren zu
einem so vielseitig verwendbaren Werkstoff geworden ,
daß es den Menschen heute auf seinem ganzen Lebens¬
wege von der Wiege bis zur Bahre begleitet : Kinder¬
wagen , Spielzeug , Möbel , Hausgeräte , Wandverkleidun¬
gen und Türen , Särge , lowi« Land -, Luft - und Wasser¬
fahrzeuge , alle werden unter ausgiebiger Verwendung
von Sperrholz hergestellt !

Wie entsteht das Sperrholz ?

Wie die Rundstämme durch Gattersägen in Bretter
zerlegt werden und dann durch Besäumsägen , Dickten¬
hobel usw . weiter verarbeitet werden , darf wohl als
allgemein bekannt gelten . Es ist gewiß die gegebene
Aufbereitungsmethode für die verhältnismäßig schwa¬
chen Nadelrundhölzer ; — aber es ist , wenn man einmal
den anatomischen Aufbau des Stammes im Querschnitt
näher betrachtet , doch eine ziemlich rauhe Methode , di«
naturgewachsenen Jahresringe durch zahlreiche Parallel¬
schnitte so zu durchschneiden, daß sich lauter Bretter un¬
gleicher Struktur und daher auch ungleichen Verhaltens
beim Austrocknen ergeben und ein erheblicher Teil des
gesunden Holzes zu Sägemehl verarbeitet wird - —
Jedenfalls dürfte die in den Sperrholzfabriken vorherr¬
schende Methode , die starken Laubholzstämme durch di«
am Umfang angreifenden Messer der Schälmaschine zu¬
nächst von Rinde und Splint zu befreien und dann die
Ringe , welche die Natur während der vielleicht hundert¬
jährigen Wachstumsperiode Jahr für Jahr um den
Kern des Stammes gelegt hat , in Form endloser Bänder
wieder abzuwickeln , bis der morsche Kern übrigblcibt ,
jedem Beschauer wesentlich material - und kunstgerechter
erscheinen. Sie ermöglicht die sorgfältige Entfernung
aller Fehlstellen , eine gründliche , doch rißfreie Trock¬
nung der entstehenden dünnen Furniere sowie deren
Zusammensetzung und Verleimung zur fertigen Sperr¬
platte — wenn «s sein muß — im Laufe einer einzigen
Tagesschicht. Sie liefert alsdann der verarbeitenden
Industrie eine sofort verarbeitungsfähige Platte , welche
in zahllosen Abmessungen bis zu Höchstmaßen von
rund 2X3 M ^ ter bei den sogenannten Furnierplatten
und von etwa 2X5 Meter bei den starken , sogenannten
Tischlerplatten bezogen werden kann . — Sie ermöglicht
der weiterverarbeitenden Industrie damit , die Fabri -
kationseinrichtmng zur Aufbereitung des Holzes wesent¬
lich zu beschränken und sich dafür mehr und mehr auf
dis ihr obliegenden Aufgaben der Erzeugung und künst¬

lerischen Ausgestaltung von Fertigwaren zu konzen -
trieren . Sie ermöglicht schließlich , das viele in frühe¬
ren Jahren in Holzlägern investierte Kapital zu sparen
bezw . zu wesentlich rascherem Umlauf zu bringen . Ge¬
rade dieser letztere Vorteil dürfte wesentlich mit dazu
beigetragen haben , daß sich gegenwärtig allein in
Deutschland an 00 Betriebe mit der Herstellung von
Sperrholz befassen ; eine ähnliche Entwicklung ist in den
übrigen Staaten , besonders im Norden und Osten
Europas , aber auch in Uebersee festzustellen . —

Baden und die Sperrholziudustrie
Dem Holzreichtum entsprechend , verfügt unser badi¬

sche» Land auch über eine umfangreiche und vorbildliche
Sägeindustrie , welche die einheimischen Hölzer aufbe¬
reitet und an die zahlreichen Verarbeitungsstätten lie¬
fert . — Die Sperrholzindustrie benötigt aber , wie aus
dem Borhergesagten bereits erkenntlich , vor allem star¬
kes Laubholz , das sich gut in Furniere aufschälen läßt .
Dieses Material muß zum weitaus größten Teil vom
Ausland bezogen werden , so baß die wichtigste Voraus¬
setzung zur Entwicklung einer einheimischen Sperrholz¬
industrie nicht ohne weiteres gegeben war . Trotzdem

sind auch in Baden 3 Sperrholzfabriken entstanden , von
denen die Schütte -Lanz - Holzwerke AG . in Mannheim -
Rheinau durch verschiedene Umstände in ihrer Entwick¬
lung begünstigt wurden : Einmal prägte die Stamm¬
firma Luftfahrzeugbau Schütte -Lanz mit ihren ersten
Luftschifsbauten nicht nur einen Typ der Luftschiffe,
deren charakteristische Merkmale , nämlich Form des
Schiffskörpers sowie Anordnung der Führer - und Ma¬
schinengondeln , der Antriebs - und Steuervorrichtung ,
des Laufgangs , der Gasabführung usw . bis auf den heuti¬
gen Tag bei allen Luftschiffen wiederkehren , sondern sie
erkannte auch frühzeitig die großen Vorzüge des Sperr¬
holzes und nahm schon 1900 trotz der damals noch in den
Kinderschuhen steckenden Sperrholztechnik das Wagnis
auf sich, die großen Luftschiffgerüstc ganz aus Sperrholz
herzustellen . Sie erlegte damit ihren Ingenieuren die
Pflicht auf , im Wettbewerb mit dem Aluminium durch
sorgfältigste Auswahl und Verarbeitung der Rohstoffe
das denkbar beste Sperrholz herzustellen und es durch
ständige Vervollkommnung der Verleimung und der
Jmprägnierungsverfahren immer mehr zu verbessern ;
sie schuf also in fachtechnischer Hinsicht die günstigsten

Vorbedingungen für die Herstellung eines zuverlässigen
Materials , was bei einem Halbfabrikat wie Sperrholz
besonders wichtig ist . — Zum anderen hinterlietz sie nach
der durch den sogenannten Friedensvertrag diktierten
Einstellung des Luftschiffbaus eine ausgedehnte Fabrik¬
anlage , die sowohl durch ihre geräumigen Werkstätten
als auch durch ihre geographische Lage am Hauptum¬
schlagsplatz der importierten Rundhölzer einerseits und
der aus dem Binnenland kommenden Schnittware an¬
dererseits für die Anlage einer großzügigen Sperrholz
fabrik wie geschaffen war . — Und schließlich hinterließ
sie eine Gefolgschaft , die es schon bald nach dem ersten
Umsturz miterlebte , wie der Betrieb , der im Krieg bis
zu 1700 Menschen beschäftigt hatte , infolge der Eingriffe
von außen und der inneren Schmierigkeiten bis aus
einen Rest von knapp 25 Mann zusammenschrumpfte
und dann langsam und mühsam ohne fremde Hilfe wie¬
der aufgebaut werden mutzte ; — eine Gefolgschaft , die
aus . diesem Erlebnis selbst schon im Jahre 1922 die
Nutzanwendung zog, daß sie nicht mehr gegen die Lei¬
tung , sondern mit ihr arbeiten wolle , mit dem Erfolg ,
daß heute über 500 Mann hier ihre lohnende Beschäfti¬
gung finden und das große Werk nahezu wieder voll
ausfüllcn ; eine Gefolgschaft , die im Luftfahrzeuqbau zu
gewissenhafter Arbeit geschult war und diese Arbeits¬
weise naturgemäß auch auf ihr neues Aufgabengebiet
und aus die Jahr für Jahr neu eingestellten Arbeits¬
kameraden übertrug . —

So kann sich das Land Baden rühmen , eines der
besten deutschen Sperrholzwerke zu besitzen , dessen Er¬
zeugnisse stets dort bevorzugt werden , wo es auf höchste
Qualität ankommt , wie besonders im gesamten Fahr¬
zeugban . und die auch im Ausland solchen Anklang ge¬
funden haben , daß dieses eine Werk rund ein Viertel
derjenigen Sperrholzmengen beisteuert , die im vergange¬
nen Jahr von allen 60 deutschen Sperrholzfabriken zu¬
sammengenommen an das Ausland geliefert wurden . —

Wettßetverö für Ttiödef
auf €t)estanbsbarfeßen

Die oft festgestellte Tatsache , daß die Ehestandsdarlehen
nicht immer zum Kauf von guten und zweckmäßigen Mö¬
beln Verwendung finden , hat die Reichskammer der bil¬
denden Künste im Einvernehmen mit dem Reichsminister
der Finanzen , dem Reichsheimstättenamt der DAF und
den großen Verbänden der Industrie und des Handwerks
veranlaßt , einen Wettbewerb für Jnnenraumgestalter
und entwerfende Tischlerhandwerker zwecks Erlangung
guter Entwürfe für neue Möbel zu veranstalten . Die
Bedingungen dieses Wettbewerbes sind genau aus die Be¬
dürfnisse der Inhaber von Ehestandsdarlehen zugeschnit-
ten . Jeder Teilnehmer hat die schönste , zweckmäßigste und
preiswerteste Lösung für eine komplette Einrichtung von
Wohnküche und Schlafraum oder für einen Wohnraum ,
Küche und Schlafraum zur Aufgabe zu nehmen . Es kommt
sowohl Serienanfertigung , wie Einzelanfertigung in Be¬
tracht . Der Anschaffungspreis soll etwa 800—800 RE be¬
tragen . Bei der Anordnung der Möbel ist vor allem zu
beachten, daß die oft sehr unzweckmäßige und teuere
„komplette Garnitur " zugunsten einer beweglichen Ver¬
wendung von zweckmäßig gestellten Einzelteilen weicht. ,
Ferner ist es wichtig, daß die Größe und Zahl der Mö -

'Das ist die Holzverärbeitungs stätte ; 'Das Sägewerk
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felftüde dem Rauminhalt unserer Neubauwohnungen an -
Lepatzt wird.

Die in dem Wettbewerb im einzelnen festgelegtenMaßstäbe für gute und geschmackvolle Einrichtungen ver¬
dienen die höchste Beachtung nicht nur seitens 'der möbel -
herstellenden und handelnden Kreise , sondern durch jeden
Volksgenossen und jedes junge Ehepaar, das sich ein schö¬nes Heim einrichten will . Es soll bei dem Wettbewerb
u . a. vermieden werden: Kurzlebige Modeformen, Werk-
stofsmißbrauch in der Konstruktion, billige Nachahmungenund Vortäuschungen teurer Hölzer, übereyipfiudiche Ober¬
fläche der Möbel und Nachahmung vergangener Stilrich-
tungen. Verlangt wird ein dem Werkstoff entsprechende,in der Form natürlich gewachsenes und aufgebautes Mö¬

bel von handwerklich solider Konstruktion, für das vor¬
nehmlich heimische Hölzer zu verwenden sind . Die Wett-
bewerbsentwürse, für welche insgesamt 35 Preise und
Ankäufe im Wert von 3000 NM . ausgesetzt sind , müssen
bis 15 . Oktober unter Kennzahl und Kennwort „Möbel-
Wettbewerb " bei der Reichskammer der bildenden Künste ,Berlin -Niederschönhausen , Schloß Niederschönhausen ein¬
gereicht werden . Dem Preisgericht gehören an Oberreg.-
Rit Dr . Gretsch-Stuttgart , der Reichsinnungsmeister des
Tischlerhandwcrks, Theodor Kaiser -Stuttgart , Stabtbau -
rat Wilhelm Fauth vom Reichsheimstättenamt, Prof . Karl
Nothelser-Berlin , Georg Grau von der Fachgruppe Holz
und Direktor Schmidt -Hellerau. Die besten Arbeiten wer¬
den in einer Ausstellung gezeigt werden.

Der Jnnenausdau mit Sperrfjofz
Von Architekt Dipl . -Jng . V . Himmelheber , Karlsruhe .

Die Verwendung von Sperrholz im Innenausbau
für Wandverkleidungen ist heute schon derart zur
Selbstverständlichkeit geworden , daß sie keiner besonderen
Empfehlung mehr bedarf,' entspricht doch das Sperrholzmit seinen glatten Flächen zu sehr dem Formwillen
moderner Architektur, ganz abgesehen von den großen
wirtschaftlichen und praktischen Vorteilen , die seine Ver-
wengdung mit sich bringt . Was jedoch eine eingehendere
Besprechung des vorliegenden Beispieles rechtfertigt,
sind eine Reihe neuer oder zum Teil bisher nicht genü¬
gend beachteter Gesichtspunkte , die hier von vornherein
«m Bauprogramm aufgestellt und zur Durchführung ge¬
bracht wurden.

Dem Projekt lag folgende Aufgabe zugrunde : Eine
Fabrik benötigte neue Cerwaltungsräume , und zwarein Büro für die Direktion , ein Sitzungszimmer , einen
größeren Ausstellungsraum für Werbezwecke sowie
einen gemeinsamen Vorraum mit unmittelbarem Aus¬
gang ins Freie . Zur Verfülgung stand für diesen
Zweck eine große , früher als Werkstatt benutzte Halle
von 17,6X15,4 Meter mit flachgewölbter Decke und
einem in der Längsachse durchlaufenden Oberlicht. Fen¬
stern an einer Längswand und Türen an den Schmal¬
seiten , die zu den anstoßenden Büroräumen führten . Es
waren also verschiedene Zwischenwände von stellenweise
ganz beträchtlicher Länge , sowie Decken für die an der
Fensterwand gelegenen Räume einzuziehen. Solche
Zwischen-wände werden heute noch oft, sofern keine

Massivmauern in Frage kommen , als Fachwerkwände
mit Gipsdielen oder Schlackenbetonplatten erstem, die
darauf verpußt und übertapeziert oder gestrichen wer¬
dend ein Verfahren , das recht umständlich ist, viel
Schmutz und Feuchtigkeit in die Räume bringt und eine
geraume Zeit zur Austrocknung beansprucht . Die Her¬
stellung derartiger Wände aus Holz , d . h . aus Brettern ,
die auf ein Rahmenwerk aufgenagelt werden, kann des
unansehnlichen Aussehens wegen nur für ganz unter¬
geordnete Räume, Verschlüge usw. in Anwendung
kommen.

Die genannten Schwierigkeiten lasten sich durch die
Verwendung von Sperrholz leicht umgehen , und wie
das vorliegende Beispiel zeigt , stellt gerade Sperrholz
in ästhetischer, praktischer und wirtschaftlicher Beziehung
das für diese Zwecke bei weitem geeignetste Material dar.

Die hier angewandte Raumaufteilunfg geht aus der
Grundritzzeichnung klar hervor. Die Büroräume und
der Flur liegen naturgemäß an der Fensterwand und
sind mit einer Sperrholzdecke versehen . Die Aus¬
stellungshalle erhält ihre Beleuchtung durch das Ober¬
licht . Die an der Rückwand verbleibenden Räume
dienen vorerst als Abstellräume und sind einem späteren
Ausbau Vorbehalten .

Für sämtliche Bauteile wurden ausschließlich Furnier¬
platten von 6—8 n™ Stärke verwandt, die bei den
Wandverkleidungen und Decken einerseits, bei den Zwi¬
schenwänden und Türen beiderseits auf ein Rahmenwerk
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Kunstfertige Hände zimmern die Fugen

von 25—30 Stärke aufgeleimt wurden. Die Fuge» den Unterbau ; damit an den hohl liegenden Stellen keine
sind teils durch Rundstäbe verdeckt, teils durch eine Durchbiegungen entstehen , sind aber allein mit Rücksicht
schmale Nute markiedt. Dünne Furnierplatten bedingen auf die Kosten im vorliegenedn Falle stärkere Tischler -
zwar eine dichtere Anordnung von Zwischenfriesen in platten vorzuziehen. Die auf diese Weise errichteten

Über 150 Jahre besteht unsere Schreinerei . Die Erfahrungen unserer Voreltern bilden heute die
Grundlage für die technische Vollendung der Holzverarbeitung m unseren Werkstätten . Wir fertigen
Täfelungen und Holzdecken, Möbel und Polsterarbeiten in bester , werkgerechter DtH-ch -bildurtg .
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Rohstoff 7)o(z
Bo« Fokstasseffor Bernhard , Karlsr«he

Wände genügen allen an sie gestellten Anforderungen.
Sie haben gute Standfestigkeit und bilden eine vorzüg¬
liche Isolierung gegen Wärme und Schall. Besondere
Beachtung verdienen noch die runden Ecken im Ausstel¬
lungsraum . Hierfür sind 4 starke Platten aus Ore-
gon - Pine benutzt worden, die nicht etwa in runden Zu¬
lagen verleimt waren , sondern in fertigem Zustande aus
einen entsprechend runden Unterbau aufgeschraubt wur¬
den. Durch diese Biegung der Platten konnte trotz ihrer
geringen Stärke eine außerordentlich große Festigkeit
erreicht werden.

Um den Ausbau möglichst wirtschaftlich zu gestalten ,
kamen ausschließlich Sperrholzplatten in . normalen
Fabrikationsmaßen und überdies unfurniert zur Ver¬
wendung. Gerade hinsichtlich des ersten Punktes stößt
man meist auf hartnäckigen Widerstand. Teils wird
behauptet, die Verwendung von Sperrholzplatten in
Normalmaßen läßt sich mit Rücksicht auf die gegebenen
Raumverhältnisse nicht durchführen, teils ist man der
Ansicht, daß sie der künstlerischen Ausgestaltung des
Raumes zu enge Grenzen zieht . Beides trifft nicht zu.
In dem hier angeführten Beispiel war zweifellos durch
die vorhandenen Türen , Fenster, Naumhöhe usw . ein
großes Maß von Bindungen gegeben . Trotzdem war es
möglich, die Platten fast durchweg in Normalmaßen oder
einfachen Bruchteilen derselben einzubauen, so daß ins¬
gesamt ein Verschnitt von nicht mehr als 3 v . H. erzielt
wurde. Was aber die künstlerische Seite anbelangt , so
muß gesagt werden, daß ja die gesamte Tätigkeit des
Architekten , im Gegensatz zum freien Künstler, in der
richtigen Anwendung von gegebenen Normalmatzen und
Werkstücken besteht und daß es für den geschickten Archi¬
tekten geradezu eine« Anreiz bedeuten muß, mit dem
Gegebenen eine künstlerische Wirkung zu erzielen. Daß
dies durchführbar ist , dürften die Abbildungen beweisen .

War hierdurch bereits eine beträchtliche Ersparnis
erzielt, so wurde dieselbe noch erheblich gesteigert durch
die Verwendung der Sperrplatten in unfurniertem Zu¬
stande . Meist zieht man für Wandvertäfelungen aus
Sperrholz auch in Räumen wie Büros , Ladenlokalen
usw . eine Furnierung mit einem Ebelurnier , Eiche,
Nutzvaum , Birke usw . vor . Abgesehen von IPlatten aus
Oregon -Pine oder Kiefer, die für einfachere Vertäfe¬
lungen, nur mit einem Beizton versehen , schon häufiger
Verwendung finden, bedient man sich Platten aus Ga-
boon in den seltensten Fällen . Und doch geben gerade
diese Platten als eine Mahagoniart bei richtiger Behand¬
lung dem Raum ein vorzügliches, vornehmens Aus¬
sehen. Dabei besteht in der Wahl des Farbtones völlige
Freiheit vom Hellen Naturton des Holzes bis zum dun¬
kelsten Nußbaum oder Mahagoni . Das Reizverfahren
selbst bereitet keine Schwierigkeiten. Die Platten müssen
zuvor nur sorgältig geschliffen und dann am besten mit
einer Wachsbeize behandelt werden.

Bei dem hier wicdergegebenen Beispiel wurden die
Sperrholzplatten , ohne daß sie besonders ausgesucht
worden wären , in den drei Räumen (der Vorraum
wurde mit Oelfarbe g«strichen) jeweils mit einem anderen
Beizton versehen und dennoch trat die Maserung der
einzelnen Gaboonplatten in ihrer Mannigfaltigkeit
überraschend schön in Erscheinung.

Landschaft und Klima formten Menschen , Tier - und
Pflanzenwelt . Immer und überall müssen sich diese drei
den Naturgegebenheiten anpassen , wollen sie sich auf
die Dauer behaupten und fortentwickeln. Unseren Vor¬
fahren und deren Kultur haben Germaniens weite Wäl¬
der ihr Gepräge gegeben : Im Wald verehrten unsere
Väter ihre Gottheit, in seinem Schutz und Schatten fand
das Thing statt, unter heiligen Bäumen wurde zu Ge¬
richt gesessen . Der Wald war es, der ihnen einst Bau -
unb Brennstoff für Hof und Herd gab und Werkstoff für
Waffen , Pflug und Wagen.

Der Rohstoff Holz als Ausdrucksmittel künstlerischen
und technischen Schaffens hat im Laufe einer kulturhisto¬
risch ebenso interessanten wie wechselreichen Geschichte , in
deren letzten Jahren wir ernstlich für ihn bangen muß¬
ten, neuerdings wieder die Bedeutung erlangt , die ihm
in seiner Unentbehrlichkeit und Vielseitigkeit mit Recht
zukommt . Heute hat sich das Holz zufolge einer neu-
erstandenen und geläuterten Geschmacksrichtung nicht nur
in Architektur und Kunstgewerbe seinen Platz zurück¬
erobert , sondern es hat weit darüber hinaus , bedingt
durch das stetige Fortschreiten von Wissenschaft und Tech¬
nik , auch auf anderen Gebieten immer mehr Beachtung
gefunden. Kleinhandwerk und Gewerbe, Technik und
Industrie bedienen sich mit gleicher Vorliebe dieses Na¬
turproduktes , das so unglaublich viele Möglichkeiten der
Verwendung und Verarbeitung bietet.

Nach dem derzeitigen Stand der Technik werden allge¬
mein fünf Gebiete unterschieben , in denen Holz eine Rolle
spielt als Bau - und Werkstoff, Zell- und Faserstoff,
Brenn - und Kraftstoff , Nähr - und Futterstoff und schließ¬
lich als Grundlage für wichtige chemische Auszugstoffe .

Neuzeitliche Zweckbauten aus genagelten Bindern las¬
sen sich zwar nicht mit der verschwenderischen Pracht höl¬
zerner Fachwerkhäuser aus früheren Jahrhunderten ver¬
gleichen , sie beweisen aber, daß das Holz als Bau - und
Werkstoff wie ehedem geschätzt wird . Siedlungshäu¬
ser und ländliche Anwesen werden oft und gerne ganz
oder teilweise aus Holz errichtet. Ob sie in Fachwerkbau¬
weise ausgeführt werden, wie das wiedererstandene
Oeschelbronn , ob in Tafelbauweise ober als Blockbau , —
immer vereinigt der Baustoff Holz seine Schönheit mit
einer Reihe von Vorzügen, die das Wohnen im Holzhaus
zur Freude machen.

Während der Zimmermann , der kernigste Vertreter
der holzverarbeitenden Handwerker, Hand in Hand mit
dem Architekten und Baumeister das Gebäude errichtet,
stattet der Schreiner das Hausinnere aus . Er 'fertigt Tü¬
ren und Fensterrahmen , Böden und Wanbbeläge. Sein
Geschick und sein Geschmack sind es, die uns mit wohlge¬
lungenen Möbelstücken Behaglichkeit und Wärme in un¬
sere Wohnräume bringen.

Zimmerleute und Schreiner verwenden ausschließlich
Balken, Bohlen, Bretter und Latten — alles Holz , das
schon im Sägewerk zugerichtet wurde —, andere „höl¬
zerne" Handwerkszweige verarbeiten das Rohholz, wie

es die Forstwirtschaft liefert . Zur Kunstschnitzeret dienen
vornehmlich die fein und gleichmäßig gebauten, mäßig
harten Holzarten , Linde , Zirbelkiefer, aber auch Ahorn,
Nutzbaum und Eiche. Die groben Sorten der Holzschnitz¬
waren , wie Mulden , Schüsseln , Teller , Hackbretter , Holz¬
schuhe werden aus Buche, Ahorn, Birke Erle und Pap¬
pelholz gefertigt.

Der Küfer bevorzugt für seine Arbeit hauptsächlich
das zähe , gutspaltige Eichenholz . Nur Trockenfäffer und
Grünfuttersilos , für deren Bau aus Gründen der Ei-
weitzversorgung aus deutschem Boden aufs nachdrück¬
lichste geworben werden mutz, werden auch aus Nadelholz
hergestellt . Der Wagner fertigt allerlei land - und haus¬
wirtschaftliche Geräte , Wagen, Karren und Schlitten,
Teile von Pflug und Egge , Leitern , Futterkrippen und
vieles mehr. Er bezieht seinen Werkstoff meist in Form
von Eschen - und Eichenstangen unmittelbar aus dem
Walde .

Doch nicht nur das Handwerk macht sich die Vorzüge
des Holzes und seine wertvollen Eigenschaften zunutze ,
sondern auch die Technik . Im Hoch - und Tiefbau , im
Wasser-, Eisenbahn- , Straßen - und Bergbau wird Holz
gebraucht . Wahrhafte Wunderwerke der Technik werden
heute aus Holz errichtet: Funktürme von schwindelnder
Höhe, kühn geschwungene Brücken und hölzerne Tribü¬
nen , die Tausende von Menschen tragen . Eine der jüng¬
sten und größten Sportbauten aus Holz ist die Olympia¬
sprungschanze in Garmisch -Partenkirchen. Pfahlroste,
Gründungen und Bettungen in Flüssen und Hafenanla¬
gen sind aus Holz , auf Buchen - , Eichen- und Kiefern¬
schwellen ruhen die Schienenstränge der Eisenbahn, über
Pflaster aus Rundholz rollen die schwersten Lastwagen
und Milionen von hölzernen Leitungsmasten tragen die
Telegraphendrähte unserer Reichspost . Aus dem Berg¬
bau ist bas Holz nicht wegzudenken . Mit Stempeln von
bestimmter Länge werden die Grubenstrecken ausgcbaut
und gegen Einsturz gesichert.

Durch Imprägnierung , Tränkung oder Schutzanstrich
werden die meisten Bauhölzer , besonders Masten-,
Schwellen - und Grubenholz vor ihrer Verwendung ge¬
gen Feuer und Fäulnis , Pilz und Jnsektenfall geschützt ,
so daß auch den Holzarten mit geringerer natürlicher
Dauer eine recht lange Gebrauchszeit verliehen werden
kann.

Ein weites Feld habe » sich Sperrholz - und Fournier -
inbustrie mit ihren wertvollen Erzeugnissen erobert.
Hiervon hat bisher am ausgiebigsten der Verkehrsmit¬
tel- und Apparatebau Gebrauch gemacht : doch auch hun¬
dert andere Bedarfs - und Luxusgegenstände des täglichen
Lebens werden aus Sperrholz gefertigt und mit Four -
nieren aus Edelhölzern versehen .

Einen enormen Holzverbrauch hat die Zellstoff¬
und Papierindustrie zu verzeichnen . Einst ledig¬
lich Rohstoff für die Herstellung der feineren Schreib-,

Brett fügt sich an Brett , bis die Wand steht
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Druck- und Luxuspapiere , hat die Zellulose im Laufe der
Zeit vielerlei andere Verwendung gefunden . Während
man bislang hauptsächlich die Holzsubstanz von Fichte
und Tanne aufschlotz — wie es in der Sprache der chemi¬
schen Technik heißt —, wird nun auch Kiefern- und Bu¬
chenholz, unsere Hauptholzarten , zur Zellulosegewinnung
beigezogen . Gerade auf diesem Gebiete wurden sehr er¬
freuliche Fortschritte gemacht. Der Zellstoff , der in einem
Kochprozeß mit Natronlauge beispielsweise aus dem
Kiefernholz gewonnen wird, kann zu hochwertigen Kraft«
und Spinnpapieren verarbeitet werden. Unter dem Druck
der zeitlichen Verhältnisse hat man während des Welt¬
krieges die ersten brauchbaren Versuche der Verarbei¬
tung von Zellulose zu Gewebegarnen und Kunstseide in
die Tat umgesetzt, und heute schon haben die Erzeugnisse
der chemischen Umformung von Zellstoff eine ungeahnte
Bedeutung erlangt . Der aus Zellulose gewonnene, sei¬
denähnliche Faden , dessen Erzeugung man den gespinst-
bildenden Insekten in der Natur abgelauscht hat, wird
zu den zartesten und reizendsten Geweben für Kleidung
und Wäsche verarbeitet . Sprengstoff, Zellophan und das
Zelluloid in seinen verschiedenen Gebrauchsformen, das
alles sind Erzeugnisse aus Holz . Von besonderer Wich¬
tigkeit dürfte fernerhin die Förderung eines Verfahrens
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Holzhandlung - Tannen - und
Fichtenholz - Blochware - Bauh olz
nach Listen aller Dimensionen

Hobelbretter - Waggondielen etc.

mmemp.

,
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Hobel - und Sägewerk
Holzhandlung

Parkettfabrik

«04,3 Flugzeugbau

EdmundSeifert
Achern an der Hornisgrinde
Kirchstraße 2 und 4 : Einrichtungshaus
Kirchsferaße 7 : Möbelfabrik

Annahme von Ehestandsdarlehen
und Kinderbeihilfescheinen

Gegründet 1886

äfn il*

Z a 1»* • t
t -

Luschka 4 * Wagenmann Kom .
- Ges

Mannheim
Telefon 21116 , 17 , 26
Telegramm : Holzimport

Überseeische Nutz - und Edelhölzer « itona
Inländische Laub - und Nadelhölzer Ham

T?“rS l
Telegramm ; Exotenimpori «0112
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sekr. welches Sie Gewinnung juteähnlicher Fasern aus
r.a«d- Hjtf, Nadelholz zum Ziel hat .

n Gegensatz zur Zellstoffgewinnung , die im wesent -
<»uf chemischem Wege vor sich geht , steht die Schleif .

> offabrtkation , bei welcher die Herstellung von Holzstoff
« n mechanisch erfolgt . Die von ihr gewonnenen Holz¬

fasern bilden einen wichtigen Rohstoff der Papierfabri -
ration , den sogenannten Holzschliff, der zu Zeitungs . und
Packpapieren , zu Pappe , Kinberspielzeug , Holzstoffgefä -
Ven aller Art und Bierdeckeln weiterverarbeitet wird .

Erst in allerjüngster Zeit gelang es unseren Wärme .
sEchnikern , einen Holzöauerbranbofen zu kon¬
struieren . der anderen Dauerbrennern , richtige Bedie¬
nung vorausgesetzt , in keiner Weise nachsteht und die
Heizkraft des Holzes bis zu 85 Proz . ausnützt . Wie war
nun diese bedeutende Leistungssteigerung möglich? Holz
öefteöt im Gegensatz zu anderen Brennstoffen , z. B .
Steinkohle , aus einem weit größeren Prozentsatz flüch¬
tiger Bestandteile , d . h . chemischer Grundstoffe , die nicht
ohne weiteres verbrennen , sonder » schon bei verhältnis -
"' äßig geringer Erwärmung — beim „Anfeuern " — auS
®e* Gesamtsubstanz Holz ausscheiden und in Form ver¬
schiedener Gase , vornehmlich Kohlenoxyd , durch den Ka-
win entweichen . Dieser Vorgang bedeutet , abgesehen von

' tJL_ _

!>e t hierdurch entstehenden Luftverunreinigung , einen
enormen Verlust . Denn gerade die gasförmigen Stoff «
und es , die den Hauptantetl am Brennwert des Holzes
ausmachen . Um der Eigenart des Holzes als Brennstoff
^" echt zu werden , um vor allem die hohe Brennge¬
schwindigkeit und die mengenmäßig erhebliche Gasbil -
oung heiztechnisch und damit wirtschaftlich auszunützen ,
wurde ein Ofen konstruiert , in dem das Holz nicht nur
langsamer und stetiger verbrennt als bisher , sondern in
welchen, auch die Schwelgase durch Zuführung von
Sauerstoff in Form von vorgewärmter Oberluft in den
Heizvorgang mit einbezogen werden . Im Grunde ge-
nommen das gleiche Prinzip wie bei den Holzgas »

motoren : Das Holz wird entgast bzw. vergast und
dag Gas durch Zuführung von Lust brennbar gemacht, —
mit dem einen Unterschieb , daß daS künstlich erzeugte
Gas -Luft - Gemisch bei der sog . Halbgasfeuerung zu lang¬
samer Verbrennung , beim Holsgasmotor dagegen zur
Explosion gebracht wird . Bei einer im vergangenen
Jahre stattgefundenen Versuchsfahrt von Fahrzeugen
mit heimischen Treibstoffen fuhren u . a . 28 mit ^Holz und
Holzkohle betriebene Wagen über eine Strecke von 20 (WO
Kilometer durech ganz Deutschland . Sie haben während
dreier Monate Betriebssicherheit und Sparsamkeit des
Kraftstoffes Holz erneut und eindrucksvoll unter Be¬
weis gestellt.

Wenn sich schon im Hinblick auf die EntwicklungS -
möglichkeiten der Treibstofferzeugung die Aussicht eröff .
net , baß in Zukunft auch schwächere , ja sogar bislang als
wertlos betrachtete Holzsortimente wirtschaftlich genutzt
werden können , so berechtigt zu dieser Hoffnung noch
mehr die Einstellung der chemischen Wiffenschaft und
Praxis zum Holz , das in der Tat nicht nur mechanisch ,
sondern auch mannigfach chemisch nutzbar und sicherlich
der am meisten wandelbare organische Roh -
st o f f für die Technik ist . Eine planmäßige Jnangriff .
nähme der Probleme chemischer Holzverwertung erfolgte
schon vor Jahren , und ihre Erfolge sind in stetigem Vor -
wärtSdringen begriffen .

Holz als Nähr - und Futterstoff , — wie eigen¬
artig das klingt ! Und doch weiß die wiffenschaftliche
Chemie seit mehr als hundert Jahren Holz , oder viel¬
mehr den Zellulosebestandteil des Holzes in Kohlehy¬
drate zu verwandeln . Sei tdem Jahre 1088 wird die
Holzverzuckerung fabrikmäßig betrieben , wobei Holz und
Holzverarbeitungsabfälle das Ausgangsprodukt bilden .
Die Haupterzeugniffe sind Rohrzucker und Zuckerlösun¬
gen , die auf Spiritus oder Hefe weiter verarbeitet wer¬
den können . Der zuerst entstehende Rohrzucker ist noch
beträchtlich verunreinigt . Es kann jedoch im weiteren
Verlauf des Herstellungsganges auch Traubenzucker ge¬
wonnen werden , d . i. Zucker, wie wir ihn tagtäglich
nicht nur zu Kaffee und Tee , sondern auch in Form an¬
derer Nahrungs - und Genutzmittel zu uns nehmen .
Gerbstoffe , Harze , Effigsäure und Lignin fallen dabei an ,
bei Weiterverarbeitung des Lignins Holzgeist und Holz¬
teer .

Gleiche und ähnliche Stoffe werben bei der Holz ,
verkohlung frei , die als „trockene Destillation " meist
in schmiedeeisernen Retorten und gemauerten Oefen er¬
folgt . Daneben ist aber heut « noch die romantische ur¬
alte Meilerköhlerei , wenn auch nicht gerade häufig , so
doch immerhin üblich . Bei der fabrikmäßigen Verkohlung
erhält man nicht nur wie bei der Meilerköhlerei die feste
Holzkohle , sondern auch die flüffigen und gasförmigen
Bestandteile bleiben erhalten . Im wesentlichsten sind eS
Holzgas , Oele , Pech, Holzeffig , Effigsäure . Holzgeist und
Holzteer , Chemikalien also , die z . T . in der Arzneimit -
^ lindustrie , z. T . bei der Anilinfarben , und Spreng -

Mittelherstellung oder als Dergällungs . und Lösungs -
mittel unentbehrlich geworden sind .

So finde » bei Verarbeitung , aber auch bei Erzeugung ,
Zurichtung und Beförderung des Rohstoffes Holz weite
Kreise Verdienst und Brot , denn mit Wald und Holz

sind unendlich viele Volksgenosse« in täglicher Arbeit
und Sorge verbunden . Die deutsche Forstwirtschaft aber
ist -stch ihrer Pflicht bewußt als Hüterin des wertvoll¬
sten Rohstoff , und Erwerbsquells , des großen deutschen
Kulturgutes Wald .

:* # *•* - *** ■K
Eine stilvolle Ecke in der

holzverschalteu Stube
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Dampfsägewerk , Holzgroßhandlung

Wolferdingen 1 KlicktnRöbtl 1
bei D onauesching en , Bregtal

Umfangreiches , gut eingerichtetes Werk, empfieht für
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| Natur « und Schleiftadderung |

prompte Lieferungen :
| liefert la Qualität I

(Bauholz Mach £ iste 904,0

Sichten und JCiefecn&lochwace

SchceinecBcettec

JlohhoHec , Jianthölzec

JCi&ten&cettec, £ aUen
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LACHER MÖBELFABRIK I

sowie sämtl . übciqen SchnUtwacen
1 Guttav May L Soßn I

Werßung schafft Arbeit

I Durlach b .Karlsr . (Baden), Tel. 404 |i i
und bringt £ rfol & f

6S2M

. ein « Infi ite

wirklich — schön «

wirklich — hochwertig «

wirklich — preiswert «

MÖBEL
Oie Schau eehen Sie bei

zeigt Ihnen :

MARKSTAHIER L BARTH
Karlstraße 30 Telefon 3373

Seit i852

HOLZWERKE

CARL RI EL g. m .b .w.
SÄGEWERK

« 0LZ« AU5 - UNb WALLENBAU
^ WERK

RENC -HEN IN BADEN
FREITRAGENDE-HOLZKONSTRUKTIONEN BEWAHRTER SYSTEME
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Der Stolz eines jeden Zimmermanns :
Das Fachwerkhaus

Deutsches Tjofz
Wenn wir Deutschen unsern Wald so ganz beson¬

ders lieben und wenn ihm von Staats wegen so
große Sorgfalt gewidmet wird , so hat das seine tie¬
fen Ursachen . Es handelt sich dabei nicht nur darum,
die Schönheit der Landschaft zu pflegen
und zu fördern , sondern das Vorhandensein des
Waldes ist für die Fruchtbarkeit einer Gegend ent¬
scheidend . Man hat erlebt, daß Länder, in denen der
Wald rücksichtslos abgeholzt wurde, zur Wüste wur¬
den , weil die Regenfälle selten wurden und ganz
ausblieben . Es sind da geheimnisvolle Wechselwir¬
kungen , die die Wiffenschaft längst in ihre Berech¬
nungen einbeziehen lernte , um ihre Erkenntnisse
dem deutschen Walde zugute kommen zu lass ' n.

Die Stämme des deutschen Waldes lieferten schon
unsern frühen Vorfahren das Holz für ihre Häuser
und Tempel, aus dem Holz brannten sie Holzkohle ,
mit denen sie ihr Esien kochten und ihre Wohnun¬
gen erwärmten , weil sie sehr schnell bemerkt hatten,
daß Holzkohle ungleich viel mehr Wärme liefert,
als wenn das Holz unmittelbar verbrannt wird
Später spielte unser Holz beim Bau der Schiffe
eine große Rolle.

Wir haben in Deutschland einen ungeheuren
Reichtum an verwertbaren Hölzern ,
deren jedes wieder seine besondere Bestim -
m u n g hat. Zu unsern dauerhaftesten Höl -

Srtfi ■gTSJtfft Utcfjerf , Ulmen , Lärchen und Kiefern. Hök̂
zer, die völlig trocken stehen, sowie solche , die ganz unter
Wasser sich befinden , halten sich am längsten. So hat man
zum Beispiel vor bald hundert Jahren in -der Donau
beim Eisernen Tor Pfeiler einer Brücke gefunden, die
dort vor 1700 Jahren aus Eichen - und Lärchenholz errich¬
tet worden war,' es handelte sich um die sogenannte Tra -
jansbrücke . Auch die aufgesundenen Pfahlbauten einer
frühen Zeit beweisen , daß Holz eine ganz ungeheure
Dauerhaftigkeit besitzt , wenn es auf die richtige Weise
aufbewahrt wird.

Die Verwendung der verschiedenen Hölzer ist sehr
mannigfaltig . Für Zimmeröielen wird zum Beispiel
gern Fichtenholz verarbeitet : man nimmt es lieber als
Tannenholz , weil dieses leicht grau wird, während das
andere seine schöne , gelblichweiße Farbe behält. Das
Holz der Nußbäume, der Ulmen, der Zirbelkiefern , der
Birken und Eichen, der Obstbäume , der Eschen und
Ahorne spielt in der Herstellung von Möbeln eine große
Rolle. Daraus werden die Fournierungen gewonnen,
und dieses Holz wird oft teuer bezahlt.

Wichtig für das Holz und seine Beschaffenheit ist die
Jahreszeit , in der es gefällt wird. Schon im 16 . Jahr¬
hundert erschienen Verordnungen , die über das Fällen
des Holzes bestimmte Vorschriften machten . Wer außer¬
halb dieser vorgcschriebenen Zeiten Holz fällte, haute „im
bösen Wedel ", wie man bas nannte . Auch heute noch wird
angenommen, baß das im Winter gefällte Holz besser sei
als das im Sommer gefällte . Auf jeden Fall hat die Win¬
terfällung das eine für sich, daß das Holz langsamer
austrocknet und daher weniger stark aufreißt . In den
hohen Gebirgslagen allerdings pflegt man, der Witte¬
rung wegen , das Holz meist im Sommer zu fällen

Als besonders praktisch hat sich der Holztransport zu
Maffer erwiesen , weil man dabei keines anderen Betriebs¬
stoffes als des Wassers bedarf. Das Holz wird entweder
in einzelnen Stämmen oder zusammengebunben als Floß
in die Flüsse gebracht , die es zu Tal tragen . Oft müssen
in den Flüssen durch Wehre und Dämme noch besondere
Anlagen geschaffen werden, um eine Trift der einzelnen
Stämme oder die Beförderung von Flößen zu ermög¬
lichen. Die beste Zeit für die Trift (die Beförderung der
einzelnen Stämme ) ist das Frühjahr , weil dann die
Flüsse das meiste Wasser führen und dieser hohe Wasser¬
stand ausgenutzt werden kann. Das Holz soll , ehe es den
Flüssen übergeben wird, gut ausgetrocknet sein , damit es
besser schwimmen kann. Die Flöße brauchen zu ihrer
Beförderung ein ruhiger fließendes Wasser mit geringem
Gefäll, doch werden die Flöße oft auch schon dem oberen
Lauf der Bäche, dem sogenannten Wildwasser, anvertraut .
Ein großes Floß umfaßt nicht selten 500 und mehr
Stämme . Besonders berühmt wegen ihrer Geschicklichkeit
sind die Flößer des mittleren Schwarzwaldes..

Konrad Kern Säge- nnd
HobelwerkeBühlertal

Fernrut . Bühl/Baden Sammel Nr. 651 Telegr . -Adr . Konrad Kern (Schwarzwald )

Nadelholz - Schnittwaren , Hobelbretter
Türverkleidungen , Fussleist rn usw .

Spezialität : Deutsche Tannen - Fußbodenriemen
mit aufrechtstehenden Jahresringen , roh u . bearbeitet

60418
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* LG.. Lahr (Baden)
Spezialfabrik von :

Rechenschiebern D . R . P.
Maßstäben / Reißbrettern / Reißschienen
und Winkeln

Zeichentischen u . Zeichenmaschinen D . R . P .,
Fluchtstäben , Meß - und Nivellierlatten

Präzisions - Pantographen sämtlichen Zeichenutensilien

I

Laufende Verarbeitung
aus

FQrfflich Fürff enbergifcher
Rundholzvorräfen
(Fichte, Tanne u . Kiefer)

Bauholz
nach Listen , bis zu der
schwersten Abmeflungen

kurzfristig lieferbar

Spundbohlen
Deutsche Hobelware

Mod. künstl. Holztrockenanlage
Kyanisierwerk

Holzmasten für Licht- , Kraft- und Telegrafenleitungen

Säge- nnd Hobelwerk
Max Egon Fürst zu Fürstenberg

bei DonaueschingenHüfingen
i

IMPREVA
Holzimprägnierung und Holzverwertung A.-G.
CHARLOTTENBURG - FREIBURG i. Br.

Masten und Schwellen
Schnittwaren (Hart , und Weiehholx )

Ita um - und Rehpfähle
BADISCHE BETRIEBE : Dlakyanlsierwerk Krozingen . Teeröllmprägnlerwerk
Neuenburg . Sägewerke : Neuenburg , Bermatingen , Hockenheim . 60422
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Teiiansicht unseres Teerölimprägnier » und Sägewerkes Neuenburg (Baden)



Handel und Wirtschaft
Aben-börse fester

24 . Stufl . (Drahtdcrichl .) Die Umsatztättgkeit an der
Adcndbörse nahm nur geringe« Ausmaß an . Tie höheren Schluß-

»es MiltagSverkehrS blieben nicht behauptet . Verschieben -Nc,
sich weiter etwas Nachfrage geltend . Allerdings gingen Kurs -" böbungen nicht über Bruchteile eines Prozents hinaus . Hoefch
» ich . ganz gehalten . Etwas notierten Muag mit 118,50

>ii8,2a ) und Kunstscide-AKU mit 60% (60,25 ) . Am Rentcnmarkt
mnecn Nein« Beträge Komm. Umschuldung mit 88,05 um.

Bei weiter fester Grundftimmung blieb die Umsatztätigkelt im
Verkauf begrenzt . Am Vergleich zu den Berliner Schlutznotierun-
ßen überwogen später Besserungen von durchschnittlich von
J* % Prozent . Stärker befestigt waren Zement Heidelberg. Hoesch
-»nnten stch erholen . IG Farben zogen aus 159,75 (159.25) an.» uch Vereinigte Stahlwerke , AEG und Bekula wurden höher be-
wertet . Zollstoffakticn hatten stillen Handel und blieben »bne
esotiz . An den Rentenmärkten ergaben sich keine nennenswerten
Veränderungen . Nachbörslich blieb die Stimmung srcundlich.

Bankaktien : Allg. D . Credit -Ansl . 83 .25, Commerz- und Privat .
Bank 100 , Deutsche Bank und Diskonto 99. Dresdner Bank 99.

Deutsch « Bergwerksaktien : Harpener Bergbau 129 .25, Mannes -
mann 107 , Oiavi 32, Hoesch Köln-Neuesscn 108 .50, Rhein . Stahl
136.50 , Laurahütte lg , Itahlverem 106%—% .

Industrie Aktien : Allg. Kunstziide Unie 605b, AEG 37% , Daher .
3«ot. Werke 133, Berliner Krast und Licht 152, Augsburg -Nürnberg
122 . Ccment Heidelberg 144.50, Ehem . Albert 121 , I . G . Chemie
SOftoa . 152, Continental Gummi 174 Daimler Benz 124 .50, Dtsch .
Gold- und Silber - Scheide 271 , Elektr . Licht und Kraft 146 . Eß-
nnger Maschinen 99 .50, I . G . Farben 159 .75 , Ges . s . Elektr . Un-
tern . 134 .50—0.25, Goldschmidt, Th . 112.25 , Holzmann , Ph . 125 .25 ,
WfOi . Aunghans 98 , Muag 118 .50 , Moenus 93 , Schucker« und Co.
152sz , Westdeutscher Kaufbof 53% .

Transportanstalten : AG. für Verkehr 112 .50.

Oie Miiiagsbörsen
Berlin : Aktie« weiter erholt , Reute « kaum verändert .

Berlin , 24 . Aug . (Fnnkspruch.) Da für die heutige Börse aus
ven Kreisen der Bankenkundfchast nennenswertes Material nicht
mehr an den Markt kam , sondern in allerdings bescheidenem Um¬
sange eher Rückkäufe zu den stark ermäßigten Kursen getätigt wur -
akn , konnte stch an den Aktienmärkten eine weitere leichte Bcscftt-
oung durchsetzen , von der namentlich Montanwcrte profitieren . Am
^ ontanmarkt gingen die Kurscrftöhungen in den meisten Fällen
u ®et1 ^ t0 5- hinaus . Die Farbenaktie setzte zunächst mit 158,25

m % Pro ; , höher ein und konnte im Verlauf bis auf 1584b, vor-
uvergehend sogar bis 159, anziehcn . Verhältnismäßig gut erholt
u

“ *! !1 Gummi - und Linoleumwerte , von denen Contigummi 2% ,
notcum siögenüber letztem Kassakurs 2,50 und Dt . Linoleum -

erre i gewinnen konnten. Siemens setzte um 0,75 höher ein und
aeb -n

" 3Ut zweiten Notierung um weitere 0,50 hinauf . Durchweg
« Ai » Im *tlatcn auch VersorgungSwertc . Von Autowerten konnten
Bur « w

*** 1 und Daimler Benz bis 2,50 höher stellen . Am
0 1er Maschinenaktien gaben Berlin - NarlSruber zunächst um
auinl '

u ' t>0 ® konnte dieser kleine Anfangsverluft alsbald wieder
die «-« wT’*** werden . Von den übrigen Werten dieser Markige-
,»r mw °J ,en namentlich Muag mit plus 2,25 und Schubert u . Dar¬
um i m,*"114 3,50 stärker erholt . Bauwerte setzten durchschnittlich
licb ein. Am Markt der Tertilwerte waren nament -
den

^
„ bcr bester erholt , die 2,50 Pro, , höher notiert wur -

ie vlus
"
, noch zu erwähnen Feldmüble und Waldhof mit

Am Re» !
" ' Kaufhof mit plus 1,75 Pro, ,

stellle st» vsrninarke biteb das Geschäft ruhig . Tie Amtbesttzanleihe
Umschuld,,

" trbriger auf 112 .75 Der Kurs der Kommunalen
coungsanleihe blieb unverändert 88,00 .

Aktie« im Verlaus weiter beseftigt — Rente « still
weite!-»

htriteren Verlaus fübrtcn anhaltende kleinere Rückkäufe zu
, ren Kurssteigerungen , von denen namentlicb einige Spezial »

>oer,e profitieren konnten. Gegenüber den Ansangskursen stellten N«
Frlten & Guilleaume um 4, Holzmann um 3 und von Zellstoff-
werten Waldbof gleichfalls um 3 sowie Aschaffcnbnrger um 4,25
höher. Rcichsbankantcile gingen bis 1,50 über Anfangsnotiz und
b>e Farbenaktie bis 1,25 aus 159,50 . Von Montanwerten konnten
Hoesch und Klöckner im Verlauf 1,25 , Buderus 1,50 und Stahlver¬
ein 14b gewinnen . Sonst sind noch erwähnenswert Charlotte
Wasser mit plus 2 und Conta Gummi mit plus 3% .

Am Kostarentcnmarkt hielt stch das Geschäft unverändert In
engen Grenzen . Am Markt der Pfandbriefe und Kommunalobliga -
itonen ergoven sich keine nennenswerten Veränderungen . Von
Staatsanleihen schwächten stch Badener um 0,25 und die Joungan -
iethe um % ab . Jndusirieobligationen waren im großen und
Sanzen wenig verändert . FarbenbondS stellten stch 4b höher, da-
Segen Aschinger 0,25 niedriger .

Schluß behauptet
Zum Schluß blieb die Tendenz im großen und ganzen bebaust-

wt, dar Geschäft hatte allerdings keinen großen Umfang mehr. Mon¬
tanwerte konnten überwiegend um Bruchteile eines Prozents wei¬
ter anziehcn, ebenso Kokswerke und Rütgerswerkc , die stch weiter
um fe 0,50 befestigten. Letztere stellten sich gegenüber der An-
fangsnotterung um 3 höher. Di« Farbenaktie schloß mit 159,25 um
0,25 unter ihrem höchsten Tageskurs , sedoch 1 über Anfangsnotiz .
Nachbörslich wurden Umsätze kaum noch getätigt .

Im Freivrrkehr
wurden folgend« Kurse genannt : Inländisch « Aktie « : Bk . f. Land¬
wirtschaft 82 .25—83 .75, Dt . Gasolin 78 .75—89 .25, Dt . Petroleum

95 .5 —97 , Faber Bleistift 80.25—81 .75 , Karstadt 85.25—86.75 , Ober -
schlesische Eisenbahn 40.37— 41 .87, Scheidemandel 63.75—65.25, Stet ,
tin Oder 125 .25— 125 .25 , Ufa Film 60—61.5, Burbach- Kali 72 .5—74 .
Wtntershall 119 .12—121 .12. — Bonds und sonstige Werte : 6%proz .
Ufa Bonds abg. 100.75— 101.75 , 5proz. Baycrnwerk 98 .50 G , 5proz.
Bah . Großwasscrw . 98 .50 G, 4proz. Walchensee 2 .61 G . — AuSl.
Aktien und Renten : 4proz . Oesterr. Ablös. A 78 .50—79 .50, 4 + 444
Russ . Anl . Guldenprior 0.62 , 744 Türkcnanl . 3311 95 .25—96 .50 .
Tendenz : befestigt.

Frankfurt : Weiter erholt
Frankfurt , 24 . Aug. (Drahtbericht .) Die Börse war am

Aktienmarkt weiter gut erholt . ES lagen einige Käufe der Kund¬
schaft vor , auch die Kulistc setzte ihre Rückkäufe fort , Angebot kam
wenig heraus . Die Umsatztätigkelt hielt stch in sehr engen Grenzen.
Die Erholungen lagen bei 1—1,50 Proz .

Montanwerte traten etwas mehr hervor , besonders Manncs -
mann mit 1064b (103) in Nachwirkung des Berichts über den Be-
schäftigungsstand, außerdem Klöckner 11044 (107) . Vereinigte Stahl
gewannen 2, Rheinstahl 2 , Harpener und Mansfeld und Hoesch se
1,25 . IG . Farben mit 158,25 (157,75 ) nur mäßig höher . Am
Elektromarkt waren Siemens um 1,75 , Gesfürcl und RWE Ie 1 ,
Schuckert 0,50 Proz . erhöbt . Dagegen bröckelten AEG . auf 36,25 (37)
ab. Lebhafter Westdt, Kaufhos mit 574b (5054) . Von Zcllstoffwcrten
Aschaffenburg plus 0.50, Waldhof 144,25—145 ( 143,50 ) , Reichsbank
eröffneten 1,50, Daimler 2,25 Eßlinger 1 , Hanffützen 0,50 höher.
Dagegen Aku 0,25 niedriger .

Am Rentenmarkt war das Geschäft klein , Altbest- mit 112,75
(11244) knapp gehalten . Kommunale Umschuldung mit 88 und
Zinsvergütung mit 93 behauptet .

Devisen - und Geldmarkt
Berlin , 24 . Aug . (Funkspruch.) An den internationalen De¬

visenmärkten traten beute keine nennenswerten Veränderungen
ein . Von den Goldvaluten blieb der holländische Gulden in Lon¬
don mit 7.4125 unverändert . Der Schweizer Franken stellle sich
mit 15,435 nach 15,4375 etwas fester , ebenso der französisch « Franc
mit 76.38 gegen 76,41 . Der Dollar war in London mit 5,0306
etwas schwächer , dagegen in Amsterdam mit 1,4747 , in Zürich mit
3.0675 und in Paris mit 15,1875 unverändert .

Am Geldmarkt blieb der Satz für Blankotagesgeld zwar unver¬
ändert 2,75—3 Pro ; ., doch machte stch im Hinblick auf den wieder
herannahenden Ultimo eher eine erneute Versteifung bemerkbar.
Eine nennenswerte Nachfrage am Diskontmarkt war nicht vorhan¬
den . Ter Privatdiskont wurde wie an den Vortagen bei 254 Proz .
in der Mitte belassen.

An den internationalen Devisenmärkten traten keine besonderen
Veränderungen ein . An London stellte sich der Dollar eine Klei¬
nigkeit schwächer auf 5,03 ' /, «, und ebenso wurde der französtsche
Franken mit 76,40 etwas schwächer notiert .

Warenmarktberichte vom Tage
Mannheimer Getreidegroßmarkt

r . Mannheim , 24 Aug . (Eigenbericht.) Weizen war für zweite
Hälfte August nicht angeboten . Zur Erfüllung von Licscrungsver -
pfichtungen wurde durch die vereinigte Maklerschaft ein DeckungS .
kauf von 200 Tonnen thüringischen Weizens ausgeschrieben. Für
September war etwas thüringischer und Wetterauer Weizen im
Markt , der mit 6 RM . Spanne gekauft wurde . Für Oktoberliefe,
rung wurden verschiedene norddeutsche Herkünfle gleichfalls mit
6 RM . Ausgleich angeboten . Roggen war nicht im Markt . Bei
Braugerste kam es nur zu kleineren Umsätzen. Für sebr gute
Qualitäten wurden 21 .50—22 .50 RM . ab Station gehandelt . In -
dustricgerste, Futtergerste und Hafer geschäftslos. Mehl blieb wei¬
ter gesucht . Kleie und Futtermehl gefragt.

Berliner Getreidegroßmarkt
Berlin , 24 . Aug. (Funkspruch.) Die Abschlußtätigkcit im Ge-

trridcverkchr bat stch noch nicht gesteigert. Entsprechend den Ange-
botsvcrbältniflen bewegte stch der Handel weiter in ruhigen Bah¬
nen. Weizen und Roggen werden vor allem für kurzfristige Liefe¬
rung nur in geringem Umfange zum Verkauf gestellt , so daß die
Grotzmühlen auch bei Bewilligung einer erhöhten AuSglcichSspanne
nur einen Teil ihres Bedarfs decken können. Auch für spätere Sie-
ferung hat stch die Kauflust erhalten . In Roggenmehl bat der Ab-
satz etwas nachgelassen , dagegen werden Weizenmehle weiter lau¬
fend ausgenommen. In Hafer und Gerste zu Futterzwecken fehlt
es zumeist an paffendem Angebot. Jndustricware hat ruhiges Ge¬
schäft . Für Braugerste In guter Beschaffenheit besteht weiter
Kauflust zu behaupteten Preisen .

Schlacht- und Nutzvieh
Der Auftrieb auf den badischen Schlachtviehmärkten am 24 . Aug.

war bei Großvieh und Schweinen kleiner als in der Vorwoche, bei
Kälbern dagegen normal . ES fehlte hauptsächlich an gute» Rin¬
dern und Ochsen , ebenso an Kühen. Der geringe Austrieb an
Großvieh Ist zum Teil auf die noch im Gange befindliche Ernte zu -
rückzuwbren. ES ist ,u erwarten , daß nach Beendigung der Ernte
der Auftrieb an Großvieh Nck> beflcrt, auch bei Schweinen dürfte
der Tiefstand überschritten sein ; Kälber werden in Zukunft ge¬
nügend vorhanden sein .

Karlsruhe , 24. Aug. Biehmorkt . ES waren zugcführt und wur¬
den Ie 50 Kilogramm Lebendgewicht gebandelt : 19 Ochsen , a 45,
b 41 : 24 Bullen , - 43. b 39 ; 29 Kühe, a 40— 43 b 35 —39, c 33.
d 25 ; 10 Färsen , a 44, c 33 : 215 Schweine, a 57, b 1 56, b II 55,
c 53 , d 51 . Tendenz : Großvieh und Schweine zugetetlt .

Mannheim , 24 . Aug. (Drahtbericht .) Biehmarkt . ES waren
zugcführt und wurden ie 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt :
20 Ochsen , a 42—45, b 38—41 : 9 Bullcit , a 40— 43 : 93 Kühe,
a 40—43 , b 36—39, c 28—33, d 20—25 : 32 Färsen a 41 —44,
b 36—40 ; 798 Kälber , a 85—90 , b 78—84 , c 74—78 , d 60—73 :
80 Lämmer und Hammel ; 965 Schweine, a 57 , b I 56. b II 55. c 53.
d 51 . Tendenz : Großvieh und Schweine zugeteilt Kälber lebhaft,
geräumt .

Fretdurg , 24 . Aug . (Drahtbericht .) Biehmarkt . Es waren zu¬
geführt und wurden Ie 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt :
7 Ochsen , a 44—45 ; 12 Bullen , a 43, b 39 ; 43 Kühe a 41—43.
b 36—39, c 33, d 25 : 5 Färsen , a 44 ; 231 Kälber , a 88 84 , b 75—71 ,
c 67—74 , d 60—65 : 70 Lämmer und Hammel , a 50— 55, b 48—49 ;
167 Schweine, a 57, b I 56, b II 55 , c 53, d 51 . Tendenz : Kälber
lebhaft , Großvieh und Schweine zugeteilt

Pforzheim , 24. Aug . (Drahtbericht .)
'

viehmarkt Es waren
zugeführt und wurden Ie 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt :
6 Ochsen , a 42—43 : 19 Kühe, a 43, b 42, c 39, d 34 : 2 Färsen , a 44 :
221 Kälber , a 80—84 , b 75—79 , c 68—71 ; 42 Schafe ; 67 Schweine,
a 561h , b I 55%, b II 54%, c 50%. Tendenz Rinder und Schweine
zugeteilt , Kälber lebhaft .

Karlsruhe , 24 . Aug . (Fleifchgroßmarkt .) Der Fleifchgroßmarkt
In der Fleischgrotzmarkthalle des Städt . Schlachthofe« war beschicht
mit 38 Hämmeln . Preis für % Kg . im Pfennigen : Hammelfleisch
90— 98 Tendenz : ruhig .

— Freiburg t. Br . Zufuhr : 920 Ferkel, 76 Läufer . Preise : Fer¬
kel 8—15 . Läufer 18—28 Verlauf : mittelmäßig , Ueberstand etwa
340 Stück .

Zucker
Magdeburg 24 . Aug. (Funkspruch.) Weiftzucker (einschl . Sack -

u . Verbrauchssteuer f . 50 Kg . brutto für netto ab Verladestelle Mag .
deburg) innerhalb 10 Tagen Aug . 32 .45/50 . Tendenz : ruhig . Ter -
minpretse für Wcißzucker unverändert . Tendenz : ruhig .

Baumwolle
Bremen, 24. Aug. (Funkspruch.) Baumwolle -SchlußkurS. Ame-

rican Middling Universal Standard 28 mm loco per engl. Pfund
14.14 (14.20) Dollarcen»'

Metalle
Berlin , 24 . Aug . (Funkspruch.) Metallterminnotterungen . Kup¬

fer, Blei und Zink unverändert .
Berlin , 24. Aug. (Funkspruch.) Metallnoticrungen für Ie 100

Kg . Elektrolytkupser prompt cif Hamburg , Bremen oder Rotter¬
dam (Not . der Vereinigung f . d . Dt . Elektrolhlkupsernottz) unv.
55.50 RM ., Originalhüttenaluminium , 96- bis 99proz. in Blöcken
unv . 144 RM ., desgl . in Walz- oder Drahtbarren 99proz. unv . 148
RM ., Rcinnickel 98- bis 99proz. unv. 269 RM .. Fcinstlbcr <1 Kg -
fein ) 37 .90—40 .90 RM .

London, 24 . Aug. Mctallschlutzkursc. Kupfer (£ p . To .) Tendenz
gut bchauptet . Standard p . Kasse 3s ' / >»— ' / » , 3 Monate 38 */ "
»/ „ , Scttl . Preis 38%, Elektrolyt 42%—% , best selcctcd 41 « —43,
strong sheetS 70, Elektrowirebars 42« . — Zinn ( £ p . To .) Tendenz
stctig Standard p . Kaffe 183%—%, 3 Monate 180« —%, Settl .
Preis 183%., Banka 186% , Slraits 188%. — Blei (5 p . To .) Ten -
den ; stetig , auSld . prompt offz . Preis 16" / » , inossz . 16" /, », entf.
Sicht offz . Preis 16" /, «. inossz . 16" /, «—% , Settl . Preis 16% . —
Zink ;(£ p . To .) Tendenz ruhig , gcwl. prompt ossz. Preis 13»/, «.
inofs, . 13»/, «—% , enif. Sicht, osfz. Preis 13" / <». inoffz. 13" /» —« .
Settl . Preis 13% . — Aluminium (£ p . To .) Inland 100 . — Anti¬
mon (£ p . To .) Englisch Regulus , Erzcug .-Pr . 64%— 65, chines . Re¬
gulus c . t . f . 40%— 42%. — Queckstlbcr (£ p . Flasche) 243— V » ,
Platin (£ p . Ounze ) 10% , Wolsramerz e . i . f. (sh . per Einheit )
28—31 , Nickel inläny . (£ per Tonne ) 200—205 , ausländ , btto 200
bis 205 , Weißblech I . C. CokeS 20X14 f . 0 . b . Swansea (fh . per
bor of igß lbs ) 18 9— 19 .150 » upsersulphat f . 0 . b . <r per Tonne )
16 % . Cleveland Gußeisen Nr . 3 f . 0 . b . MiddleSborough (sh . per
Tonne ) 72% . — g-tlber (Pence p . Ounze ) Tendenz träg , Fctnstlber
Prompt 20 " / » _ »*/ » , dito Lfg . 20" /» — ' 8/1 «, Settlement 20«

London , 24 . Aug. Metall Rachbörse. Kupfer (£ p . To . ) Tendenz
stetig . Standard p . Kasse 38% , 3 Monat « 38% . — Zinn (£ p . To .)
Tendenz ruhig , Standard p . Kaste 184%, 3 Monate 180% . — Blei
(£ p . To . ) Tendenz stetig , ausld . prompt ossz. Preis 16%. entf. Sicht
offz . Preis 16% . — Zink (£ p . To .) Tendenz ruhig , gewl. pioutpl
offj. Preis 12»/ » , entf. Sicht, offz . Preis 13" / »».

Sonderschnellzug zur Leipziger Meffe
Die Deutsche Reichsbahn gewährt den Besuchern der kommende »

Leipziger Herbstmcffe weitgehende Fahrpreisermäßigungen . U . a.
verkehrt ein L .M -Sondcrschncllzug mit 40 Proz . Ermäßigung für
Hin- und Rückfahrt (oder 50 Pro, . Ermäßigung bei der einfachen
Fahrt ) « ach Leipzig am DamStag (29 . Aug .) von Karlsruhe . Der
Zug hält auf feiner Fahrt nach Leipzig auf verschiedenen Stationen .
Die Rückfahrt kann mit beliebigen fahrplanmäßigen Zügen (auch
Schnellzügen) innerhalb der Zeit vom 30. August bis 12. September
erfolgen . Voraussetzung für die Benutzung der Züge ist eben¬
falls der Besitz eines gültigen Messeausweises.

LG Farbenindustrie
Günstige Entwicklung im S. Vierteljahr

» erlitt , 24. Aug . (Eigenberi cht .) Das Geschäft der
IG Farbeninöustrie A . - G . hat sich im zweiten Viertel¬
jahr 1986 allgemein weiter befriedigend entwickelt . J -ns -
besondere war bei den Stickstoffdüngemittelnund zwar
im Inland und im Ausland eine Absatzsteigerung zu
verzeichnen . Entsprechend dem Abkommen mit dem
Reichsnährstand ist daher bei den Inlandspreisen für
bas Düngefahr 16.86/87 eine Ermäßigung erngetreten.
Das Geschäft in Farben und FärbercihilfSprodukten weist
gegenüber dem gleichen Zeitraum des Borlahrs keine
nennenswerte Verändcruna auf . Bei Ehemtkalien und
Pharmazeutika ist die im Ausländsgeschäft erzielte Ilm-
satzsteigerung besonders erfreulich. Bei den photographr.
schen Produkten wurde die Agfa - Ultra - Platte neu auf
den Markt gebracht . Der Kunstseide - und Kunstfaserabsatz

Maschinenindustrie
Im Aull Anfragen und Aufträge weiter leicht steigend .

Die Ansragctätlgkett der Inlands - und Auslandskundschaft er-
fuhr im Ault eine weitere Steigerung . Der Eingang von Inlands -
aufträgen bewegte st« in aufstcigcnder Linie. Das Ausländsgeschäft
hielt sich Im ganzen auf dem Stand des vorhergehenden Monats .

Die Bemühungen der Betriebe , ihren Gefolgfchaftsftand dem
zunehmenden Auftragsbestand anzuvaffcn, fübrtcn trotz des oft
empfindlichen Facharbeitermangels in den meisten Fachgruppen der
Mafchtneninduftric zu einer weiteren Erhöhung der Beschäftigten¬
zahl . So war cs möglich , die Zahl der im Juli in den Werkstät-
ten insgesamt geleisteten Arbeitsstunden trotz der durch vermebrle
Beurlaubungen und Belriebsferlen entstandenen Ausföllc gegen¬
über dem Vormonat noch etwas zu steigern und >m Durchschnitt
der gesamten Maschinentndustrle eine Ausnützung der Kapazität von
etwas über 80 Pro, , zu erzielen.

Ueber dar Auligeschäst in den einzelnen Fachgruppen der Ma -
schtnenindustrle ist folgender zu dcrtchten:

In der Wcrkzrugmaschtncninduftrle war dar JnlandSgeichäft
weiterhin recht gut : der lebhafte Geschäftsgang in den Hütten , und
Walzwerken, im Eisenbau , Schiffbau , in der Fabrzeuglndnstrle und
In der Maschtncnindustric selbst weckt ständig neuen Bedarf an
Metallbearbeitungsmaschinen , Auch das Auslandsgeschäft In Werk¬
zeugmaschinen war zum Teil gebeffert. Für den PräzlftonSwerk -
zcugbau wirkt stch die günstige Geschäftslage der Elsen und Metall
verarbeitenden Industrie ebenfalls vortcllbaft aus . In Hütten -,
Stahl - und WalzwcrkSanlagen war der Aufiragsclngang vom In¬
land und zum Teil auch vom Ausland befriedigend . Im Textil¬
maschinenbau war die Lage im ganzen wenig verändert : in einigen
Maschinenartcn , z. B . Strickmaschinen, war die Nachfrage aui
Saisongründcn , schwächer . Hier konnte aber eine Bcffcrung der
Auslandsgeschäfts verzeichnet werden . An der Landmafchlncnindu -
ftrie war das Geschäft besonders in Maschinen zur Einbringung
und Verarbeitung der Ernte sowie in Ackerschleppern recht lcbbaft .
In der Nahrung - und Genußmittelmaschinenindustrte war die Nach ,
frage nach einigen Mafchincnartcn , insbesondere Fleifchereimaschi-
nen , der Jahreszeit entsprechend etwas schwächer . Sine Belebung
ist hier erst wieder in den Herbstmonatcn zu erwarten . Auch in
EtS - und Kältemafäsincn machte stch der Saisonschluß bemerkbar.
Zunehmenden Auftragseingang , auch von feiten des Auslandes , batte
der Hebezeug, und Fördcrmlttclbau zu verzeichnen. Befriedigendes
Jnlandsgeschäst meldeten ferner der Baggerbau und die « rmatu -
rentnduftric .

postverkehr
EinzahlungSkurse für Postanweisungen nach Spanien . 100 span.

PtaS - 33,10 RM . (1 RM . - 3,02115 PtaS ) .
Luftpostsendungen nach Hawai , der Fanning Insel und Guam .

Luftpostfcndungen nach Hawai , der Fanning -Jnscl und Guam wer¬
den künftig mit der Luftpost von Rcuyork nach San Francisco und
von San Francisco nach Honolulu und Guam befördert . Die
Flüge werden von Ncuhork täglich dreimal in 19 bis 23 Stunden
nach San Francisco und von da jeden Mittwoch in einom Tage
nach Honolulu und In fünf Tagen nach Guam auSgcsührt . Die
außer den gewöhnlichen Gebühren zu erbebenden Luslpostzuschläge
betragen nach Hawai und der Fanning -Jnscl für je 5 Gramm
30 Rps. , nach Guam sür ie 5 Gramm 60 Rpf. Die Sendungen
müssen den Vermerk „Mt Luftpost ab Ncuvork" tragen .

Frankreich. — Zollinhaltserklärungen zu Postpaketen aus dem
Ausland . Die französische Zollverwaltung beklagt stch über man¬
gelhafte Ausfertigung der Zollinhaltserklärungen zu Postpaketen
nach Frankreich. In zahlreichen Zollinhaltserklärungen fehlt die
Angabe des Roh- und Reingewichts sowie des Wertes der einzel¬
nen Waren . Die Warenbezeichnungen, die nach dem Wortlaut deS
französischen Zolltarifs angcgeve» werden müssen , sind teilweise
ganz allgemein oder ungenau gcbaltcn . Tie französischen Zolldienst¬
stellen müssen in solchen Fällen die Postpakete zur Feststellung deS
Inhalts oder zur Einzclgewlchtsermlttlung der Ware» fast aus¬
nahmslos öffnen. Dadurch entstehen Weiterungen und Verzögerun¬
gen in der Wettorleitung der Sendungen .

Berliner u. FrankfurterKurse
ß ^ fliner Kassakurse der audi variabel gehandelten Werte (Die Ziffer hint . den Aktiennamen bed . die letzte Div .)
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Hamblloch 5 85,00;Elekha Dr . 6 128. 50

EnzUnion 6 114,60
Er!Bamberg7
E9ChwBergl4

SttdEisenb 3 —
Indualrieaklien

AlaeaZem 8 — ,
Amm Pap 4 75,50;FahlbList 8
Anh.Kohle 0106 .00 GebhardCo 8
AugsbNIb. 4121 .50 GerresGlas 4
Basalt 0 10 .00 GldbWollelO
BastAO 12 — Oritzn -KaysO
BayrSpieg 0 42,75 CirünBi !finl5
Bergm.EI . 4 112,00 Oeuscb« 6 %
BIGubHul 8152,50 GQnthSohn 5
BerthMeu 0 62 .50
Bet Monier 6 120.25
BnchwAQ
I . Iodoat .6% 1*3.00
BremBeaig 5 —
BrownBov 1102,00
IGChem .v .7 213 .00
., SOOldez.1151 -50

Ch .Orünau 5 —
„ Gel«enk4% 77
„ Alber* 5 120’5°
ConcBerg 0 83,00
Dt . Spiegel 6 111,51

Siemz. 8 —
.. Talelgl 7 -
„ Tomfeln 6 116.25
DortmAtrt 10 170,00
DürenMet 6 —
Dyckerhofl 8 150,00

Hackethal6%
Hzgeda 6
Hemmoor 12
HilgeraVerz5
HirschbLed 6
Hoch-oTfb 6
HoffmSlk6%
LHutschear .O
Jakobarn 2
fotmErlurt 0
KahlaPorz .3
Keramag 5
Keramwert 5
CHKnorr 10
KollmJoordO
KölnerGa« 3
KötitzLed. 6
Kflppersb 6
Linde« EH 8
Ma Buckau 6
MezAeG. 6

163
132.00
112.00

32.5

103.00
83.25

130.5
114 .00
182.75
103.00

128.5
146,03
74.00
86 .00
59 .5
86 .25

120.5

69 .75
74 .25

118.75

152.00
118.75

Miag 4 110.75
Mimosa 8 >-»
MittdStahl 5 _
MUhlBerg 6 _
Natronzelle 4 113,00
Neckar«, 5% 116,00
PhönixBrk 4 >0o
JulPintschlO —
PiltlVl ’erkz 9 202,00
PgsZahn 10 —
RadepEzp 11 —
Rasqrarbe 0 48 .5
RathWagg 0 74,5
ReicheltM 8 142,00
Reinecker 6 132,00
Rheinleld 6 —
RhSpiegel 3 91 .75
RhWKalk 6 129,87
RiebMon4>/» —
ID Riedel 0 96,5
Roddergr 18 —
Rosenthal 0 77,5
Sachsen«/ . 28 —
SWebst. 4% 90 .5Sachtleben 9 185 00
Sarotti 4 90
ScberingK 8 —
SchießDefr 5 127,5
SchBgBeulM 96 .75
. . Porti 6133 .00
Schöfierb 12179,5

SiegeradW 5118,00
SiementGI 4108.00
SinnerAO 4 87.5
SteatMag 8 136,00
Stock&Co 8 —
QebStollw 5112,00
TackSchub 7 —
Thörlöl 5120,00
ThElOaa 7% -
Triumphw 7 —
TuchAach 7 103.5
Unloocbem 5111 .5
VerSpielk 8224.00

BöhlerSt 6 —
., Dt .Nick 8160.00
„ GUnzst 0136,00
„ HarzZcm 6123.00
„ MetHall 0 34,5
SchimZ 7% 168.5
„ Ultramar 7 —
Viktoria«/ 0 70 .25
Wanderer 8 >38.-5
WißnerMef 6122,5
Zeiß-Ikon 5127,12
Kolonial» .

Dt.Oatalr . 4 142,5
Kamerun 0 86,50
Neuguinea 0 210,00
Schantung Ouo .00
AmnetiieAn 103,62
KommUmscb88,37

Frankfurter Kassakurse 24 . August

Berliner Hotenkurse
August

8tsstssol «ihea

6Reich«ui]. 27
oBaden 27
6Hessen 29
Altbesitz
4 Schutzg 06

dto. 09
dto. 10
dto. 11
dto. 13
dto. 14

24,8.
101.40
97 .25
98 .75

112.62
10,70
10.70
10.70
10.70
10.70
10.70

StsdUnleihce
cBadenOold 26
oBerlinOold 24
oDaxmst.Q . 26
bDresdeoG. 26
(iFranki.O« 26
L'Heidelb.O. 26
ouidwigsh . 26
6MainzGold26
6Maiuh .O. 26

dto. 27
6Pforzh.O» 26

dto . 27
öPirmas .O , 26

92 .00
96 .50
9.1.50
94 .00
94 .25
91 .50
94 .00
94 .00
94 .50
94 .50
93 .00
92 .25
94 .75

Bad. Kom. Landetb.
Pfdbr . O. 29 I

dto. II
dto . 30III

0 Goldaiü . 30
dto. 26 A—D

97 .00
97 .00
97 .00
94 .50
94 .50

Plandbriefe
PÜlz. Hypoth .-Banlc

Oold R. 2— 9
dto. R. 13—17
dto. R. 21—22
dto. R. 11— 12
dto. R. 10
Liquid. 26+ 28
dto.m.Ant.3—4

97 .75
97 .75
97 .75
97 .75
97 .75

101/»

Rhein. Hypoth.-Bank

Oold R. 5— 9
dto. R. 18—25
dto. R. 26—30
dto. R. 31^ 34
dto. R. 35—39
dto. R« 10—15
dto. R. 17
dto» R* 12—13

97 .00
97 .00
97 .00
97 .00
97 .00
97 .00
97 .00
97 .00

22 . 8. 24 . 8 . 1 22. 8. 24. 8 .
Schuck.Co. 6

22 . 8 24 . 8.
101.10 101.00 Gesfüre! 6 132,00

149.50 149 .75
95 00 95 .00 133,50 Schw.Storch 6 117.00 117,50

WiirtH .B. l—2 98 25 98 .25 Goldschmidt 5 111,50 Seil . Wollt 5 90 .25 90,12
Würt .Kredit 1 98 .00 98 .00 GritxnerKays .O 32.00 Siem.Hatike 8 185.50

dto. R. 3 98 .00 98 .00 GkraltM VA10 , , Reinig. 5 117.00
OrünBilf. 15 119.00 SinaicoDetm. S 129.07 129,00

Sacbwerianleiben Hafenmüh) 5% 119,00 119,00 Sinoer A.O. 4 — 5 87,12
6BadenHolz 23 Hud S- Neu 0 32,03 32,00 Südd .Zucker 10 209,75 210,00
5Frkft .Gold 1 2,71 2.77 Hanf J Ôaeen 4 84,50 85,00 TeMu« Bers . 6 112,00 112.00
6Grkr .M ’hm .23 17.4( 17.40 HarpenBerg2H 126,50 128,00 Thür .Lider , 5 119,75
5 SüdJestwbk . HilperlM. 0

123,00
Ver.0t .0eil . 6 115,00 116.00

HochtiefAQ. 6 120.75 M Faß .KasaelO 4.50 4.00
Auludwenieu Holzmann 6 122,00 125.00 • Glaozat 0

5Mex.ins .abg . IlseBerg. 6 — — n Sfahlw . 3 V, 103,75 105,75
13.37 Inag 0 — >. Stroh»!. 3 109,00 109,00

3dto.kons.inn. — Junghans 0
KaliAscheral . 5 115,50 117,50

VoigtHlffner 0
Voltohm 0

—

Klein.Scnanzl.O Wetteregeln 5
4% % Rumin. l3 9.50 Klöcknerw. 3 107.37 112. 12 W0rttEIelrtr4% 104.00 104.00
4 % RumSn . 520 Knorriieilb . 10 220 .00 220 .00 Wulle-Brku 0
4BagdadSerie I KolbSchUIe 6 ZellttWaldhSto 145.00

dto. Serie 11 KonsBraun 4 86,25 88.00 Zellst .Memel 0
2%Amtol . lu .2 44.25 44 .25 Lahmeyer 7
STehuautepec Laurahütte 0 i8,5u ADCA 0 82 .50
4% dto. Lech Elektr . 5 112,CO112,25 Btd . Bank 61117.00 117 00

Indnstrleaktlen
47 .00

Lok.Krauß 5
Löwenbräu 9 117,00 118,00 Bankf.Brauö^

BayBodetdcr. 9
136.00
162.00

137iÖÖ
162.00

Adt. Gebr. 0 Ludw.AktBr . 4 Bay .Hypo 4
Bcrt.Handc . 6

88 .CO
A.E .G. 0 119.75 „ Walzwüb .6 130,00 130.00 123,00
Aschalf .Zetl .3 114. 11 Mainkraftw. 4 94 .00 94 .00 DD-Bank 4 97,00 98 .50
BdM»schDurl4 | 24,50 124,50 Mannes.Röhr 8 103 .00 106.62 Dresdner 4 97.75 98,00
B. y.Bi»uh .Pf.O 44,00 11 00 ManatAG btt Frankfurt 6 103,75 104 50
Bay .Spiegelg 0

95 .00
112.50
102.50

Metallge». S 127.50 131.75 , Hypoth. 5
Lu». Intern. 0

94,75 94 .75
BrKleinlein 5

112.50
101,00

MezAGFreib .O 11,50
Br.Be . igh Ol 5
BrownBov 0

Miag 4
MoenMasch41/^

109.50
92,00

i 10.00
92,37

Mein. Hypo 5
Pfllz .Hyp. 4

95,00
86 .25

94 .75
87 .00

Buden» 4 109,50 109.60 Mot.Darmst . 5 100.00 100 .00 Reichsbank 12 181,00
Cem .Hdlbg . 7
Daiml.-Benz 5

141.50
119.62

141.25
112.50 Neckarwerk5V̂ 115,50 115.50 Rhein.Hypo 7

W.Notenb. 5
136.00
103.00

136 .00
103.00

Dt Erdöl 5
„ GoldSilb 9

124.00
269.00 261 .00 öst Eisend. 0

Pfälz .Mühle 7
18.50 18 .50 Verkehr

Bad. AG. 1.
»wert.

do .Linoleum 10 184,00
97 .50
87,00

108,00
124.00
146.00

,. Preßhefe 7 154,00 154.00 Rhein See 6 — _
„ Verlag 3

DurlachHol 4
lyckethWidmß

87 .00 Rh .Braunk . 12
„ Elektra 6

„ Von 6

215 .50

130,00

210.50
127.00

Reichsb. Vz. 7
Hapag 0
Heidelb. Str . 8

122.62 123.00

Eichb .w .Br. 5
ELLirierung 6
El Licht Krit 7

122.00
145.00

Rheinmühl« 6
Rheinstahl 6

83,00
131.50

83 .00 Nordd .Lloyd 0
Baltim.Ohio 0

14-50
33 .50

14 .50
33 .00

Enz .Unicmw 6 113.50 RiebMont 4 %
Röd.Dannst 5 91 .50

114.00
01 .; 0 Verziehe

All .St.Ver.10' /,
rangen

243 .00
EßlingMasch 4 97 .50 99.00 Rßtgenw . 6 124.75 125.00 Bd. Assekur Ö
Fab. ß>Schl. 0 71 .50 71,50 SalzdeÜ. 7% — Frk .Rllck. 300 414 .00 414,00

128.25 130.00 SalzHeilbr . 14 dto . 100er 7%
IG Farbe« 7 158.0C 159.25 SchlinckCo 6 115,00 116.50 Mannh.Vera.2 _
Feinm. Ietter 3 95,00 97 .00 Schr.Stempel 0 — 80,00 Wtt.Tranep . 2 — —

Frld. Hol fr 73 .00 73,00 - r «par . ; t ezU . Diy . ; O Ziehnon

Ägypten
Argent.
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Caaads
Dänemark
Danzig
England
Estland
Finnland
Frankreich
Griechenl.
Holland
Iran
Island
Italien
Japan
JugoaUw.
Lettland
Litauen
Norwegen
Österreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
Tschecho
Türkei ‘
Ungarn
Uruguay
U .S .A.

Geld Brief Geld Brie *

12,815 12.875
0,604 0.698

42 .010 42 .090
0.146 0. 148
3,047 3.053
2.488 2.492

55 .880 56 .000
46,800 46.900
12,515 12,545
67,930 68 .070
5,519 5.531

16.380 16,420
2,353 2.357

168.910 169.250
15,550 15,590
56,130 56.250
19,570 10.610
0,732 0,734
5,654 5,660

80,920 81 .080
41,940 42,020
62,900 63,020
48,950 49 .050
46,800 46 .900
11,370 11.300
2,488 2,492

64,530 64 .650
81 .070 81 .230
31 . 170 31,230
10,270 10.290
1,978 1,982

1,204 I -2W
2,488 2,492

U .S.A. fr .
do. klein

Argent.
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemark
Danzig
Engl. gr .

do. klein
Estland
Finnland
FrankT.
Holland
Italien gr.

M klein
lugoslaw .
Lettland
Litauen
Norweg,
Oesterr .

" Ei-
Polen
Rum. gr .

H klein
Sehweden
Schwz. gr ,

» klein
Ä »anien
Tachech.gr

„ klein
Türkei
Ungarn

2,440 2.460
2,440 2,460
0,666 0.686

41,880 42 .040
0. 122 0,142

2.430 2.450
55,680 55,900
46.660 46,840
12.480 12.520
12.480 12.520

5 .450 5.490
16.330 16.390

168.490 169. 170

19 .210 19,290
5.640 5,680

41 .700 41,860
62 .680 62.940

46,000 46.8«

64 .310 64 .570
80,890 81,210
80 .890 81,210
30,840 30,960

10,410 10.450
1,840 1.860

Berliner Deuliennotierungen am Ulancenmamt
London:
Kabel
Paris
Brüssel
AmstercL
Mailand
Madrid

24 . 8. 22. 3. Kopenbag. 22 . 400
19.90%5,03*/*

76.400
5,031 %
76 .435 Kabsl New York

29,80% 29,81 Zürich 3.08»/,
7.400 7.41* Amsterdam 1.47%

63 .900 63 .870 Warschau
40,250 40.250 Berlin 2,480

22,400
19,900

3.O60H
1.47%

2.492

Züricher Devisennotierungen

Paris
24 . 8.
20.20*/g Wien

24 . L
57 . 100 Belgrad

London 15.43f4 Stockh. 79 .57 *4 Alben
New-York 3.06 *4 Oslo 77 .55 .) Kooatant
Belgien 51 .800 Kopenh. 68.900 Bukar.
Malles 24 .17V» Sofia Helaingt.
Spanien
Holland

Prag 12,680 Bueaoe
206.32H Warach. 57,700 J*P“

Berlin 123,400 Budap. 61,000

24 . 11
7,000
2,900
2,450
2.400
6 .8014

85 .870
90-500



I Ab heute ! Nur 3 Tage !
I Ein trgr « lf« ndes Fllmw«rk

■£
-

B .
(In deutscher Sprache)

Die überwältigende Le¬
benstragödie einer Frau

ln den Hauptrollen :
Francois « Rosay
Hella Maller

,Gutes Beiprogramm 1
In der Wochenschau :

Die SchluBfeler der
Olympischen Spiele
Beginn 4.00 6.15 8.30 Uhr

GLORIA

Nur einige Tage der
E U R O P A - Spitzenfilm :

Paula uiesseiy • Willy Forst
G . GrOndgens , Rose Stradner

Gutes BeiprogrammFox neueste Wochenschau

Anfangszeiten 4.00 6.15 8.30 Uhr

Pension Tnlbllck, Bnlersbronn
bietet die beste Erholung

Tagespension RM . 4 .- 66MH)

FILM von HEUTE
Des großen Erfolges wegen Dienstag

um Mittwoch varlBngartl
Das Publikumamüsiert sich köstlich Ober
Der verkannte Lebemann
mit R.A.Roberis, Trude Marten, Th.Lingen
»Bavaria -Tonwoche« mit

Olymplada -SchluBfoler !
Beginn 4.00 6.15 8.30 Uhr

Nur noch bis Donnerstag !
Der große Ufa - Erfolg !

mit Hansi Knoteck, Viktor Stahl
Vorher : »Gutes Beiprogramm«

Beginn 4.00 6.15 8 .30 Uhr

iiiiiiiiiiiiiiiniiiiim^

UMUlaldwinter <@>

Mittwoch , den 26 . August 1036
von 16—18.30 Uhr

Rackmitlagskonzert
Orchester : Kapelle Theo Hollinger

Leitung : Theo Hollinger 66601

Zu* TCafäeedtuudeah fB€uleH-fhadeH
Auty acAShgh Wegen gum Acftonen Ziel

Waldhotel Der Selighof
mitten auf dem Sol/plul * _

9amiHen - JfnxeiSen
finden im Führer größte Beachtung

Todas -Anzeige
Heute morgen verschied nach einem ar¬
beitsreichen Leben mein lieber Mann , un¬
ser treubesorgter Vater , Schwiegervater
und Großvater (66816

Karl Fr. Funk II .
Förster 1. R-

im Alter von 75 .7ähren .
Eggenstein , den 24. Angust 1936.
Bahnhofetr . 36

In tiefer Trauer :
Dl« Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet am Dienstag , den
25 . August , nachmrttags 6 Uhr , in Eggen¬
stein statt .

IBM
SeMalts-

Saus
in Karlsruhe , unbe-
lastet, Steuerermäßi¬
gung, gr . Rendite ,
wegzugrhalbei bei
10 000 M«. Anzahl.,
zur Hälfte d. Steu¬
erwert« sas. zu Verl .
Eiiangeb . unt . 66534
an den Führer.

\ =fiaul !
3 x 4 Miner-
üBodntiflus

zu verkaufen . Baus .
1932. Wert 30 000
JC. Verk.-Pr . 15 500
A, , vollft . freisteh .,
mit etw .Kart. u . 16
m lg . 2stöcl . Schopf.
Angebote unt. 2253
an den Führer.

Lest
den Führer !

Pimpf
im Dienst

Da« amMch« Hand,
buch f. hat deutsch «
Jungvolk. Enthält:
Sport, Spiel, S«.
ländedienst , Karten ,
lesen. Heimabend
usw. Drei« 1.75 JL.

Führer.Bcrtag
®.m .b .®., Abt .Buch,
händig .. Karlsruhe

Lammstrab «.
Ferner durch unsere
Geschäftsstellen ln
Offeuturg und
Baden -Baden

Ihre Federbetten
werden wieder laicht u . luftig in de

Bettfedern -Reinigung
Karlstr . 31 , P . P. r . chmann Tel. 2158

Was immer 6ie auch suchen
6ie linden alles im Mrek!

Kapitalien
Wir find z. ist . In der Lage ea.

W . 100000 -

MoliekmelOn
aus gute Rentenbäuser u . Reüdauten
(Mehrfam .-Häuser) nach Karlsruhe.
Durlach . Ettlingen. Rastatt u . Bruch,
sal zu vergeben. Anfragen mit Unter¬
lagen an : <66572 )

Satt & Sauer
Stuttgart , Reckarstr. 24, Ruf 26 217.

Znr allgemeinen Kenntnisnahme
gebe Ich den mir von der zuständi¬
gen Behörde genehmigten Fahrplan ,Fahrpreise sowie Beförderungsbe¬
dingungen der Omnibus -Linie Kirr -
lach -Ort Kirrlach -Bahnhof bekannt .
Werktags : 4.40 Uhr , 5 Uhr , 5.30 Uhr ,

6 Uhr . 6.25 Uhr , 7.05 Uhr , 11.25
Uhr , 12.45 Uhr , 13 .40 Uhr , 15 Uhr ,
16 .10 Uhr , 17 Uhr , 17.50 Uhr ,
19 .10 Uhr , 19.45 Uhr und 22 Uhr .

Sonntags : 4.40 Uhr , 7.05 Uhr , 11 .25
Uhr , 12.45 Uhr , 13.40 Uhr , 19
Uhr , 19 .45 Uhr und 22 Uhr .

Die Fahrpreise betragen : RM.
Wochenkarten = 12 Fahrten 1,40
Privateinzelfahrt hin u . zurück 0,50
Fahrtheftchen für 10 Fahrten

mit 20 Tage Gültigkeit 2.00
Die ausführlichen Beförderungs¬

bedingungen können bei Ferdinand
Heiler Omnibusverkehr in Kirrlach
oder an dem im Wagen befindli¬
chen Anschlag eingesehen werden .Der Fahrplan , Fahrpreise und Be¬
förderungsbedingungen treten mit
dem Tage der Bekanntgabe in
Kraft . (66597

Ferd . Heiler

fMns - BütfeK Sirtlad)

Ab heute I Nur einige Tage I
ADOLF WOHLBROCK
RENATE MÜLLER
WILLY FRITSCH
PAUL HÖRBIGER u .a.m.

in der unvergleichlichen Ton-
Füm-Operette der Ufa

«mit !
Dieses singende u . klingende
Spiel ist ein Kampf der Me
Indien, ein Singen derGeigen,ein Wettstreit der Herzen um
Liebe und Glück , und ein
Frohsein, das eine Stimmungverschafft, wie junger per¬lender Wein !

Wochenschau I Lustspiel
—* Kulturfilm —

Jugondl . haben Zutritt !

Schauburg
Mvienstr . 18 b. d. Markthalle. Tal. 6284

Berti Benz
“Robert Mannigel

Karlsruhe
z . Zt . Berlin

Verlobte

25 . August 1936

Berlin

2236

r
Ihre Vermählung geben bekannt

Wolfgang Sin der mann
Kaufmann

Tine Sindermann
geb . Lötz 64871

Karlsruhe
Kaiserstr . 55

Berlin-Zehlendorf
Machnowersir . 81

Dienstag, den 25 . August 1936 J
r- >

Unser Stammhalter

Karl -Horst
ist am Sonntag im Forsthaus angekommen.
Forsthaus Neckarschwarzach, 23 . August 36
(Badischer Odenwald)

66600

Forstrat Dr . Albert Junghanns
UndFrau Liselotte geb Stolzenberg

Versteigerungen

zwang«.
Versteigerung .

Mittwoch , den 26.
August 1938, 14 U .,
werde ich in Karls-
ruhe , i. Pfandlokal ,
Herrenstr . 45a , ge .
gen bare Zahlung i
Vollstreckungswege

öffentl . versteigern :
Verschied. Wohn- ,

Schlafzimmer -, Kü,
chen - u . Büromöbel ,
1 Zupfmaschine , 1
Bandsäge u . 1 Ho¬
belmaschine mit el.Motor, 1 Brenn-
lessel, 1 Waschkessel ,13 Korbflaschen, 1
Klavier , 1 Ga »,
badeofen, 1 Schreib ,
tisch , 2 Ladentheken,5 Warenregale, 2
Spez, .Nühmaschinen
2 Lederklubselsel, 1
Flurgarderobe, 1
Nähtisch, l Saxo¬
phon , l Batzlaute ,1 Geige u . o . m.

Karlsruhe, den
21. August 1936.
K. Lehmann ,

Gerichtsvollzieher .
( 66496

Danksagung.
Für die uns beim Heimgang unserer lieben

Mutter

Sofie Ullrich iw«.
geb. Schmitt

erwiesene Anteilnahme sprechen wir unseren
herzlichsten Dank aus.

Heinz Ullrich.
Dr. Artur Ullrich

KARLSRUHE, den 24 - August 1936. 02238

Statt besonderer Anzeige
Nach längerem Leiden ist heute meine innigstgeliebte Frau , unsere
sorgende Mutter , unsere liebe Schwester, Schwägerin und Tante, Nichte
und Cousine

Frau Mathilde Mohr geh . Burger
im Alter von 52 Jahren wohlvorbereitet sanft entschlafen.
ETTENHE1M, den 23 Angust 1936 . 66602

Dr . Karl Hohr , Justizrat , und Kinder Wilma ,Lothar , Gertrud , Bianca und Maria
Familie Karl Burger , „Zum Pflug ”, Ettenheim
Familie Karl Matzek , Ingenieur , Durladi

Beerdigung In Frnlburg am Mittwoch, den 26 . August 1936 , nachmittags 4 Uhr .Erstes Seelenamt in der Herz-Jesu-Kirdie ln Freiburg die anderen Ämter In Ettenheim.

Todes - Anzeige.
Unsere liebe Tante

Frau Anna Wald Wwe.
geb . Rübenacker

ist im Alter von 72 Jahren von ihrem schwerem Leiden
durch einen sanften Tod erlöst worden .
BRUCHSAL , den 23. AUGUST 1936
Schönbomstr, 38. 63856

In tiefer Trauer:
Geschwister Scherer .

Die Beerdigung findet in Karlsruhe , am Dienstag,d . 25-
Aug . , y2 4 Uhr nachm . , von der Friedhofkapelle aus statt

Todes -Anzeige
Wir setzen hiermit unsere Mitglieder in Kenntnis , daß
heute unser langjähriges (66440

Ehrenmitglied

Efflil Hä90, Malermeister
im Alter von 69 Jahren verschieden ist .
Mit dem Verstorbenen verlieren wir einen ehrlichen nnd
aufrichtigen Kollegen , der uns mH seinem reichen Wissen
und Können stets ein Vorbild war .
Wir werden in Dankbarkeit seiner gedenken .
KARLSRUHE , den 22. August 1936 .

- Malerinnung Karlsruhe
Die Beerdigung findet heute 14 Uhr von der Friedhof -
kapelle ans statt .

' Todesanzeige
Mein lieber Mann , unser treubesorgter unvergeßlicher Vater, Bruder ,
Schwiegervater, Großvater und Onkel

Karl Biedermann
Lokomotivführer

ist heute früh nach langem schwerem Leiden im Alter von 64 Jahren
in die Ewigkeit abgerufen worden.
Karlsruhe , Heidelberg , Cleveland USA, den 24 . August 1936
Wilhelmstr. 66

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 02279
Frau Rosa Biedermann , geb . Hennerich

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 26 . August nachmittags
3 Uhr von der Friedhofkapelle aus statt

Die echwarz-
Mvkarte

de» „Führers-

». Preis v. 40 Pfg.
Dies« schöne Mid-
verfehrslarte er>
schließt den gesam.
ien Schwarzwald v.
Karlsruhe—Basel—
Bodensee. Berge ,Täler. Bäche, Brük-
len, Wälder u. Fel»
der, einzelne Ge-
Höfte , Straßen,
Wege, alles ist ge.
nau etngezcichnet .
Maßstab 1 :200 000.
Fünffarbendruck .
Für den Wanderer,
Radfahrer und Mo .
torfporller unent.
dshrlich . Bei Vor¬
einsendung —.8 für
Porto beilegen .

Jugend
um Hitler
120 BUdcr von
H. Hossmann.

Text von
Baldur vo» Schirach

Zu beziehe » tm
Führer-Derr -g

GmbH . , ilbt . Buch.
Vertrieb. Karlsruhe.
ferner kn unseren
Geschäftsstellen tn

Offenburg und
Baden-Baden.

Zwangs-
Versteigerung .

ihr Diener bei Tisch
will Ihnen das Mahl genußreich und
bekömmlich maefeffn . Aber auch sonst :
morgens , nüchtern , dann vor Tisch ,
abends wieder , je ein Glas

Teinacher Hirschquelle und Sprudel oder
Remstal -Sprudel
Imnauer Apollo -Sprudel

Überall erhältlich.

Frische - Gewähr Ihr den köstlichen Sommerfisch!
Achten Sie beim Einkauf auf unseren
„Frische - Gewähr“ Schein , der Ihnen
füreine erstklassige, frifche Ware bürgt

NORDSEE- =
Kelserstr . 133 neben der Kl. Kirche

Telefon 6S78

Wir empfehlen :
Filet 0- ßoidöarscfi k9. so««.
Seelachs .
kl . Schellfisch o- K.

30 Pfg.
05 Pfg'

Ferner die guten deutschen
BUCkünoe . . . . 250gr 19 Pfg.
Heilbutt, Steinbutt, Seezungen

lebende Aale
_ _ 64893

Krankenbau sind nachstehende Au
beiten öffentlich zu vergeben :Schlollerarbclten ( Anschlägen derTüren und Treppengeländer!,Boden - und Wanübeläge (Plaiten-arbeltenl.

Angebote sind bis znm Eröffnungs¬termin Montag, den 31 . Aug . 19:36 ,vormittags 11 Uhr , verschlossen ,»oftfrei mit entsprechender Aufschrift
verseben , einzureichen . Unterlagenbis Samstag , den 29 . Aua . 1936 .auf Zimmer 31 erhältlich . Zuschlags -
frlst 4 Wochen. (66697 )

Bad . Bezirksamt
Heidelberg .

Ettlingen
Bekanntmachung.

Nach § 3 Abs. 4 des Wringe -• -4Mw s u *4vi« t werTOtütojtfi , b«n 26. sebes vom 25 . 7 . 1930 ist es ge¬
staltet , dem aus inländischen Trau¬
ben gewonnenen Traubenmost oder
Wein , bei Herstellung von Rotwein
auch der vollen Traubenmaifche
Zucker zuzusetzen. Diese Zuckerungdarf nur in der Zeit vom Beginnder Traubenlese bis zum 31. Ja¬nuar des auf die Ernte folgenden
Jahres vorgenommen und in der
Zeit vom 1. Oktober bis zum 31 .Januar bei ungezuckerten Weinen
früherer Jahrgänge nachgeholt
werden . Die Absicht , Trauben¬
maifche, Traubenmost oder Wein
zu zuckern , ist dem Bürgermeister¬
amt anzuzeigen . (66591

Bei der Herstellung von Haus¬trunk finden die Vorschriften des
Weingefetzes über die Zuckerungkeine Anwendung. Wer Wein ,Traubenmost ober Traubenmaifche
gewerbsmästig in Verkehr bringt,ist vervflichtet . dem Bürgermeister,amt die Herstellung von HauStrunkunter Angabe der vetzustellenden
Menge und der zur Verabreichung
bestimmten Stoffe anzuzeigen .

Ettlingen, den 21.
'
August 1936.

Der Bürgermeister.

August 1986 , nachmin. 2 Uhr , werde
ich in Karsruhe, im
Pfandlolal, Herren ,
str . 45a , gegen bare
Zahlung im Voll.
streckungSweg« öf-
fentlich versteigern :

1 Bücherschrank, 2
Büfetts, 2 Kreden¬
zen, 1 Tisch , 4
Stuhle, 2 Betten , 1
Schrank , 1 Sofa, 2
Teppich«, 1 Schreib ,
tisch , 4 Schreib .
Maschinen, 1 Näh -
Maschine, 1 Bade -
einrichlung . <68497

Voraussichtlich be¬
stimmt versteigert
werden : 2 Chaise-
longuer mit Decken ,1 Teppich, 1 Wand -
schöner, 1 Fuch» .
pelz. jap. Geschirr ,Porzellan, Maso -
lila, Sofakissen,
Schnapsservice etc.

Karlsruhe, den
28. Aug . 1936 .

No« ,Ober -Gerichtsvollz .
Zwangs¬

versteigerung .
Dienstag, de« 25.

August 1936, nach ,
mitt . 2 Uhr , werde
ich in Karlsruhe, i .Pfandlolal, Hsrren.
str. 45a , gegen bare
Zahlung im Voll.
streckungSwege öf¬
fentlich versteigern :

1 Büfett , 1 Couch ,
1 antsker Tchreib-
sekretär , 1 Radios
apparar. ( 86498

Ferner am Mitt
« och, de» 26 . Au
gust 1986 : 1 Kla¬
vier , 1 Bücherschrk. ,
1 Schreibtisch, 1
Teppich, 1 Sessel,
versch . Haarbürsten,
1 Lederfofa u . a .m .

Karlsruhe, den
24 . August 1936 .

Riehl ,
Gerichtsvollzieher .

Kehl 1

Amtliche Anzeigen
Baden -Baden □

Heute nachmittag verschied plötzlich und unerwartet, infolge
einer Herzlähmung, im Alter von 69 Jahren, unser Vorstand

Herr Emil Haag
Malermeister

Mit ihm ist ein Pionier seines Faches , ein mit reichem
Wissen , unendlichem Fleiss und rastloser Schaffenskraft
ausgestatteter Mann dahin gegangen .
Sein Lebenswerk war die Entwicklung der Genossenschaft,
der er seit ihrer Gründung angehörte und die er zu stolzer
Kraft und hoher Blüte gebracht hat.
Sein Andenken werden wir für alle Zeit hochhalten und er
wird stets in ehrender Erinnerung unter uns fortleben.
KARLSRUHE , den 22 . August 1936.

Vorstand , Anfsichtsrat und Gefolgschaft der
Maler-Einkaufs-Öenossenschaft Karlsruhe e G. m. b. B.
Die Beerdigung findet heute Dienstag , den 25. August 1936,
14 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt. 66439

„ Handelsregistereintrag Abt . B .Bd . III 03 . 13 : Firma Stolzen-
berg Büroeiurichtungsaesellschafimit beschränkter Haftnng in Rad .»Bade» . — Dem Kaufmann Otto
Hagel in Baden-Baden- West istProkura erteilt. Durch Gefellfchaf-
terbefchluh vom 17. 8 . 1938 wurdedie Geschäftsführerin Valeska Tul-lins abberufen und an ihre StelleKaufmann Rudolf Lehmann inBerlin -Tempelbof zum Geschäfts¬führer bestellt. <86593

Baden-Baden, den 18. Aug . 1938.
_ Amtsgericht I.
Hanbelsregistereintrag Abt . A .Bd . I OS . 148: Firma Carl Roth

Rachf. in Oos . — Die Firma ist
erloschen. (66592

Baden-Baden, den 21 . Aug . 1936
Amtsgericht I.

Durlach 1
Dt« Schiffen»

un6 Seschworenen -Ltste (Urliste )
liegt vom 25. bis 31. August üs .Js . auf dem Standesamt — Rat¬
haus , 2 . Stock. Zimmer 5 — mäh-
rend der üblichen Geschäftszeit zur
Einsicht auf.

Einsprachen gegen die Richtigkeit
der Urliste können innerhalb die¬
ser Frist schriftlich oder mündlich
daselbst erhoben werden . 166595

Dnrlach, den 22. August 1936.
Der Bürgermeister:

^ Heidelberg j
Arbeitsvergebung.

Für den Neubau der Chirurg.
Klinik Heidelberg II . Bauabschnitt

Handelsregister. Firma „Oliva-
Südfrucht- und Landesprodnkten-Jmport , Gesellschaft mit beschränk¬ter Haftung, in Kehl . — Die Fir¬ma ist durch Umwandlung in eineEinzclftrma nach dem Gesetz vom
5 . Juli 1934 — RGBl . 1 569 ff . —
erloschen. Als Einzelfirma wurdeeingetragen: „Oliva , Kelteret ,Weingrohbanblung und Transtt-kellerei" Kehl a . Rhein, InhaberAndreas Rost tn Kebl . Inhaber
ist : Andreas Rost. Kaufmann in
Kehl. Dem Kaufmann Ernst Adein Kehl ist Prokura erteilt. DieGläubiger der umaewandeltcnFirma werden darauf hingewtcfen ,dast sie binnen 6 Monaten nachdieser Bekanntmachung Sicherheitverlangen können . <66589

Joses Kntvv , 3521 des Karl Gästlet
auf Gemarkung Labr ist das Vor-
bandenfein der Blattreblaus festge¬stellt worden . (6659t
. Auf Grund der Bestimmungendes Reichsgesetzes über die Be¬
kämpfung der Reblaus vom 6 . 7.
04 unb der Vollzugsvorschriften
hierzu wird folgendes angcordnet :
1. bas Betreten der verseuchtenGrundstücke wird auster den das»

befugten amtlichen Personen je-
jedermann untersagt .2. den Anordnungen der amtlichen
Organe zur Entseuchung des Ge«
biets ist Folge zu leisten :

3 . aus der Gemarkung Labr dürfenals reblausvcrfenchtc Gemarkungbis auf weiteres folgende Gegen¬
stände nicht in eine andere Ge¬
markung ausgcfübrt werden : Re¬
ben . Rebteile . gebrauchte Reb-
vfähle , Rebbänder, Weinbauae -
rätfchaften , Rebenerzeugnille ,
Dünger lausfchliestlich Jaucheund Latrine) . Kompost »nd Vo-
denbestanbteile .
Diese Anordnung gilt auch für

etwa noch im Verlauf der Rebun-
terfuchungen feftzustellende weitere
Reblausherde auf der Gemarkung
Lahr.

Labr, den 18. August 143«.
Bad. Bezirksamt.

Amtliche
Versteigerungen

1

a«bl . den 18. August 1936.
Amtsgericht .

C Lahr 3
Reblausherde
auf der Gemarkung Lahr .

Auf den Grundstücken Lgb. Nr.
5319 des Karl Schillinger , 6288 des

^ Philippsburg

Zwaugs -Bersteigerung.
9nt Zwangsweg versteigert batNotariat am Donnerstag , de» 3-

Oktober 1936 . vormittags 1v Ubr-
tm Nathans in Wiefcntal dir
Grundstücke der Anna Schmettert .Dentistin — Josef III Tochter -
in Wtcfental, jetzt in Wachenheiw,auf Gemarkung Wiefcntal. (66590Die Versteigerung wurde am 16-
Februar 1933 im Grundbuch ver¬merkt . Die Nachweisungen über die
Grundstücke samt Schätzung kannjedermann einfehen . Rechte, dir
am 16. Februar 1933 noch nicht im
Grundbuch eingetragen waren, find
spätestens tn der Versteigerungvor der Aufforderung zum Rieten
anzumelben und bet Widerspruchdes Gläubigers glaubhaft zu ma¬
chen : sonst werden sie im gering «
sten Gebot nicht und bet der Er-
lösvertcilung erst nach dem An«
spruch des Gläubigers und nach
den übrigen Rechten berücksichtigt -
Wer ein Recht gegen die Berstet '
gerung hat , must das Verfahren
vor dem Zufchlaq aufheben oder
einstweilen einstcllen lallen : fönst
tritt für das Recht der Versteige-
rungserlös an die Stelle de ? ver¬
steigerten Gegenstands. (66590)

Grnndftücksbefchricb :
Schätzungswert : RM-

Lgb.Nr . 1809 : 15 a 08 gm Wald .
Brückeläcker, 300 .^

Lgb.Nr . 4641 : 25 a 83 gm Acker¬
land. Efelsfeld. 450.—

Lgb.Nr . 4788 : 20 a 25 gm Acker¬
land . Efelsfeld. 400 .—
Philivvsburg . den 18 . Aua . 1936.

Notariatals Bollstrcckuugsgericht .

Bilder
nationalsozialistisch .
Führer in großer
Auswahl vorrätig.

Sitlerüilder
tn der Preislage
von 65 Pfennig bis
zu 60 Marl .
Schöne Aufnahmen
von RrlchSmtnifter »,SA.-Führer» . der
Reichsleitee «ftp
Ferner sind In un.
serem Verlag Bil¬
der de» RcichSstatt.
Halters R. Wagner,
Ministerpräsidenten

Walter Köhler ,
Kulturministers Dr.
Wacker . Jnnenmint.
sterS Pllaumer, des
BeztrtSIeiterS der
D .A .F . Fri , Platt ,
»er u. de« Gebiet ».
führcrS der HI .
Friedhelm Kemper
erschienen. (Letztere
in der Größe 42
auf 32. stchoto . kein
Druck, lum Brei»
von RM . 8— ).

Zn beziehe» durch:
Führer^verlag

« .m .d .H^ Abt .Buch
händig ., Karlsruhe

Lammstraße Id .
ferner ln unseren
SeschäftSstelle« in

Offenburg «nd
vademBadea.

i6ino«em
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